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134. Menlmrg , Sonnabend, den 15 . November. 18W.
l Die Eröffnung des Preußischen
> Landtags
? hat Mittwoch, den 12 . November , mit dem Gepräge,
l welches üblich ist, wenn der Kaiser den feierlichen Äct
» selbst vollzieht , stattgefunden. Nach dem Gottesdienste
» s in der Schloßcapelle und in der Hedwigskirche ver-
^ ^ sammelten sich die Mitglieder beider Häuser im Weißen
> Saale . Sie waren diesmal in allen Parteien be-
» sonders zahlreich erschienen . Unter den Mitgliedern
s , des Herrenhauses war auch Graf Moltke zu bemerken,
> der sich überaus frisch in der glänzenden Versammlung,
» in der die Uniform überwog , bewegte . Kurz nach 12 Uhr
» ! war die Aufstellung im Saale beendet . An der Wand
k > dem Thronsessel gegenüber die Abtheilung der Schloß¬

garde, dann im Halbkreis um den Thron zu dessen
> Linken hatten die Minister dem Dienstalter nach Auf-
, stellung genommen , dann die Abgeordneten und Mit-

^ glieder des Herrenhauses. Es war ein glanzvolles
. Bild im Lichte der Tausend von electrischen Flammen,

die an den Kronleuchtern und den zahlreichen Wand-
, kandelabernund Wandleuchternentzündetwaren. Beim
. Eintritt des Kaisers, der die Uniform und den Helm
c der Gardes du Corps trug , brachte der Herzog von

Ratibor das Hoch auf denselben aus, in das die Ver-' sammlung dreimal lebhaft einstimmte . Der . Kaiser
schritt dann, begleitet von den Prinzen Leopold und
Alexander, die zur Rechten des Thrones Aufstellung

f nahmen , auf den Thron zu und verlas vor demselben
stehend, das Haupt mit dem Helm bedeckt, folgende
Thronrede, die ihm vom Ministerpräsidenten Reichs-^ kanzler v . Caprivi überreicht worden war:

^ „ Früher als in den vergangenen Jahren habe Ich
den Landtag der Monarchie um Meinen Thron ver¬
sammelt, damit die eingehende Berathung wichtiger
Gesetzentwürfe auf dem Gebiete der Finanz-, Schul-
und Gemeindeverwaltung ohne Zögerung begonnen und
der endgiltige Abschluß dieser bedeutungsvollen Re-

, formen, wie Ich zuversichtlich erwarte, zum Wohle des
. ' Vaterlandes gesichert werde.

Der Gesetzentwurf über die Einkommen¬
steuer soll die bestehende Classenfteuer und die Ein¬
kommensteuer zu einer einheitlichen Steuer vereinigen,
die Steuersätze zweckmäßiger gestalten und durch Ein¬
führung der Declarationspflicht, sowie durch die ander¬
weite Organisation der Einschätzungsbehörden und des

- Verfahrens eine sichere und der Wirklichkeit mehr ent¬
sprechende Veranlagung des steuerpflichtigen Einkommens
herbeiführen.

Die Ausdehnung der Erbschaftssteuer durch eine' mäßige Belastung der Erbfälle der Verwandten in auf-
, und absteigender Linie und der Ehegatten unter Frei¬

lassung der kleinen Erbschaften wird die zutreffende
Besteuerung des Einkommens wesentlich erleichternund
zugleich eine vsrhältnißmäßig stärkere Heranziehung
des fundirten Vermögens bewirken.

Seit Jahren ist das Bedürfniß einer durchgreifen¬
den Verbesserung des Systems der directen Staats¬
steuern immer dringender hervorgetreten. Behufs einer
planmäßigen Durchführung dieses zur Befestigung der

! finanziellen Grundlagen der Staatsverwaltung sowie' ! im Interesse einer gerechteren Vertheilung der Staats-
^ lasten gleichmäßig gebotenen Werks werden Ihnen als¬

bald die die gesummten directen Steuern berührenden
Gesetzentwürfe vorgelegt werden , deren innerer Zu¬
sammenhang Ihnen die Beschlußfassung wesentlich er¬
leichtern wird.

Die im Wesentlichen noch auf dem Gesetze vom
30. Mai 1820 beruhende , den heutigen wirthschaft-
lichen Verhältnissennicht mehr entsprechende Besteuerung
der gewerblichen Betriebe soll durch einen Gesetz-

. entwurf über dis Gewerbesteuer, welcher den
^ Betriebsertrag selbst ohne Rücksicht aus die Betriebs¬

arten und die örtlichen Eintheilungen zu erfassen be¬
stimmt ist, einer völligen Umgestaltungzugeführt werden.
Eine Erhöhung des Gesammtauskommens aus der Ge¬
werbesteuer einschließlich der besonderen Besteuerung

der Schankgewerbe ist dabei nicht beabsichtigt . Das
Ziel dieser Gesetzentwürfe ist eine gerechtere und gleich¬
mäßigere Veranlagung der directen Steuern und im
Zusammenhangsdamit eine verhältnißmäßigeEntlastung
der kleineren und mittleren Einkommen und gewerb¬
lichen Betriebe.

Der Stand der Staatsfinanzen erfordert eine
unmittelbare Vermehrung der Staatseinnahmen nicht.
Ebensowenig gestatten aber die auf allen Gebieten
wachsenden Anforderungen an die Hilfsmittel des
Staates eine Verminderung der festen und sicheren
Einnahmen desselben . Die Ergebnisse des letzten ab¬
geschlossenen Rechnungsjahres sind zwar wesentlich
günstiger als bei dem Voranschlags angenommen war,
so daß erhebliche Ueberschüsse zur Verringerung der
Staatsschulden verwendet werden konnten . Auch im
laufenden Jahre darf nach den bisherigen Erfahrungen
ein, wenn auch nicht in gleichem Maße , befriedi¬
gender Rechnungsabschluß erwartet werden . Die
Gestaltung des Staatshaushaltsetats für das nächste
Jahr , welcher gegenwärtig wegen der noch ausstehenden
Feststellung des Reichshaushaltsetats Ihnen noch nicht
vorgelegt werden kann , wird jedoch die Unthunlichkeit
eines Verzichts auf die bisherigen Staateinnahmen
ohne entsprechenden Ersatz darthun . Der nach dem
Abschluß der ersten Veranlagung der directen Steuern
auf der neuen Grundlage aufkommende Mehrertrag
soll indeß schon jetzt durch eine ausdrückliche Gcsetzes-
vorschrift ausschließlich zu weiteren Entlastungen ins¬
besondere der Communalverbändemittelst Ueberweisung
von Grund und Gebäudesteuer bestimmt werden , soweit
darüber der Staatshaushaltsetat nicht anderweitig Ver¬
fügung trifft . Ich hoffe, daß hierdurch das Gelingeneiner Reform wesentlich gefördert werden wird, welche
berechtigten Klagen abzubelfen und die Zufriedenheit
der Bevölkerung zu befestigen geeignet ist.

Der Entwurf eines Gesetzes , betr . die
öffentliche Volksschule, welcher Ihnen in Aus¬
führung der Vorschriften der Verfassung vorgelegtwerden wird, soll der Volksschule auf dem Boden der
Gemeindeverfassungen eine sichere Grundlage gewähren,
eine gerechte Vertheilung der Volksschullasten
herbeiführen, die durch die Gesetzgebung der letzten Jahre
angebahnte Unentgeltlichkeit des Volksschul¬
unterrichts zum Abschluß bringen und dem Lehrer¬
stande den Bezug eines festen , den örtlichen Verhält¬
nissen angemessenen Diensteinkommens gewährleisten.
Zur Erleichterung des Uebergangs in die neuen Ver¬
hältnisse wird Ihnen vorgeschlagen , die Beiträge des
Staates zu dem Diensteinkommen , den Alterszulagsn
und den Pensionen der Volksschullehrer zu erhöhen , auch
sollen besondere Mittel bereit gestellt werden , um die
Gemeinden bei der Aufbringung der Schulbaukosten zu
unterstützen.

Um dem Bedürfnisse einer gesetzlichen Regelung der
Landgemeindeverfassungen , welches vorzugsweise in den
östlichen Provinzen der Monarchie hervorgetreten ist,
Abhilfe zu schaffen, wird Ihnen der Entwurf einer
Landgemeindeordnung für diese Landestheile vor¬
gelegt werden . Derselbe soll einerseits die zur Zeit
geltenden gesetzlichen Vorschriften , welche sich in mehr¬
facher Hinsicht als unzureichend erwiesen haben, in an¬
gemessener Weise ergänzen und übersichtlich zusammen¬
stellen . Andererseits ist aber dieser Entwurf dazu be¬
stimmt , diejenigen Aenderungen auf dem Gebiete des
ländlichen Gemeindeverfassungsrechts , welche durch die
Entwickelung der wirtschaftlichen und socialen Verhält¬
nisse bedingt werden, unter thunlichster Schonung des
bestehenden Rechtszustandes und unter Aufrechthaltung
bewährter Einrichtungen herbeizuführen , sodaß die den
Gemeinden obliegenden öffentlich - rechtlichen Aufgaben
gesichert, die Vertheilung der Gemeindelasten angemessen
geregelt und für dieselben leistungsfähige Träger geschaffen
werden.

In Anschluß an den Volksschnlgesetzentwurf ist eine
Regelung der Verhältnisse der mittleren
Schulen in Aussicht genommen , bei welchen nament¬

lich die Pensionsansprücheder Lehrer der festen Grund¬
lage entbehren. Die Neuregelung der Zahlung derWittwen- und Waisengelder, wie sie der Volksschul¬
gesetzentwurf vorsieht, führt zu einer Schließung der
nach den Gesetzen von 1869 und 1881 eingerichtetenWittwen - und Waisencassen für Elementar¬
lehrer. Hierüber wird Ihnen eine besondere Vorlage
zugehen.

Nachdem eine gemeinsameRegelung der Wege¬
bauverhältnisse in den sämmtlichen alten Provin¬
zen als nicht den Verhältnissen entsprechend erkanntworden, empfiehlt es sich , mit der den Bedürfnissen der
Gegenwart entsprechendenNeuordnung des Wege¬wesens je nach dem hervortretendenBedürfnisse provinz¬weise vorzugehen . Zunächst ist in der Provinz Sachsendas Bedürfniß zur Neuregelung des vielfach veralteten
unzweckmäßigen Wegerechts hervorgetreten und es liegtin der Absicht, Ihnen den Entwurf einer Wegeordnungfür diese Provinz nach Begutachtungdurch den Provinzial¬landtag vorzulegen.

Auch in diesem Jahre wird Ihnen ein Gesetzentwurf
zum Zweck der Erweiterung sowie Vervoll¬
ständigung und besseren Ausrüstung des
Staatseisenbahnnetzes, dem wachsenden Verkehrs-bedürsniß entsprechend , zugehen.

Die Entwickelung der Arbeiterverhält¬nisse , welche gegenwärtig den Gegenstand der Be-
rathungen des Reichstagesbildet, nimmt fortgesetztdie volle Aufmerksamkeit Meiner Regierungin Anspruch. Um die Gewerbeverwaltung in denStand zu setzen, den an sie gestellten erhöhten An¬
forderungen auf diesem Gebiete zu entsprechen , hat
sich eine erhebliche Vermehrung der Aufsichts¬beamten in Verbindung mit einer Neuregelungder Gewerbeinspectionen als nothwendig erwiesen.Mit der Durchführung dieser Maßregel, welche mehrereJahre in Anspruch nehmen wird, soll im bevorstehenden
Rechnungsjahre begonnen werden . Die dazu erforder¬
lichen Mittel werden in den Etat eingestellt werden.

Durch die Vorlegung des Entwurfs einer Städte¬
ordnung für den RegierungsbezirkWiesbaden und von
Gesetzentwürfen wegen Erhöhung des Höchstbetrags der
Hundesteuer und wegen der Abänderung einiger Be¬
stimmungen über die Wahlen von Stadtverordnetenwir» den im Landtage in der vorigen Session kund¬
gegebenen Wünschen entsprochen werden.

Bei den freundlichen Beziehungen desReichs zu allen auswärtigen Staaten , welcheim Laufe dieses Jahres sich noch mehr ge¬festigt haben , kann ich mit Vertrauen die
fernere Erhaltung des Friedens erwarten.Meine Herren ! Eine Reihe hochwichtiger gesetz¬geberischer Aufgaben wird Sie beschäftigen . Möge die
Lösung derselben , welche Ihre volle Hingabe erforvert,im vertrauensvollen Zusammenwirkenmit der Staats¬
regierung zum Heile des Landes gelingen ! "

Die Verlesungerfolgte mit klarer, weithin vernehm¬licher Stimme . Die Aufzählung der einzelnen Neform-
gesetze wurde mit Beifall begrüßt. Nur bei Erwähnungder Landgemeindeordnung verhielt die Versammlung
sich schweigend. Lebhaften Applaus rief dagegen derauf die Sicherung des Friedens bezügliche Passus hervor.Der Kaiser gab sodann die verlesene Thronrede in dreHand des Reichskanzlers zurück, der hierauf die Sessionfür eröffnet erklärte. Dann verließ der Kaiser denSaal unter huldvollen Verbeugungen, währendPräsidentv . Köller das Hoch auf ihn ausbrachte.

Abgeordnetenhaus . Nach Beendigung der
Feierlichkeiten im Weißen Saale versammelten sich die
Mitglieder des Abgeordnetenhauses im Sitzungssaal.Mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet ? der Präsidentder vorigen Session, Herr v . Köller, die Sitzung. Der
Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 317 Mit¬
gliedern, die Beschlußfähigkeit des Hauses ist damit
festgestellt.

Der Präsident beruft die provisorischen Schrift¬führer und veranlaßt dann die Verloosung der Mit-

Hierzu zwei Beilagen.



glieder in die Abtheilungen . Dann beraumt der
Präsident die nächste Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr
an . Tagesordnung : Wahl des Präsidiums und der
Schriftführer , Entgegennahme von Vorlagen der Re¬
gierung.

Im Herreuhause fand um 2 Uhr eine Sitzung
statt Zur Wahl des Präsidiums und der Schriftführer.

Politische Wochenübersicht.
( :) Oldenburg , den 14 . Nov.

Unter den politischen Ereignissen der letzten Woche
tritt die Eröffnung des preußischen Landtages , welche
der Kaiser , in diesem Falle der König von Preußen,

persönlich vollzog , als das bemerkenswertheste hervor.
Die Thronrede hat , ohne eine großes politisches Pro¬

gramm zu entwickeln , doch allgemein befriedigt . Erkennt

man doch aus derselben , daß der König von Preußen,

nicht minder der deutsche Kaiser , fortfahren will auf
dem Wege der Versöhnung , sowohl der inner « wie der

äußeren Feinde . Das Vertrauen des Kaisers auf
de « allgemeinen Frieden hat im Parlament ein Echo

gefunden und wird es auch im Volke finden , das

in dankbarer Anerkennung der Bemühungen des Mon¬

archen um die Erhaltung des Friedens zum Throne

emporblickt und freudigen Herzens in das Hoch ein¬

stimmt , welches die hohe Versammlung auf Kaiser und

König Wilhelm II . ausbrachte . Die kurz vor der Er¬

öffnung des Landtages erfolgte Entlassung des Hof¬

predigers Stöcker darf als ein neuer Beweis für den

Ernst gelten , mit welchem die Aera der Versöhnung
vom Kaiser selbst iisis Auge gefaßt wird . Alle Klaffen
und Stände , alle Konfessionen sollen gemeinsam ohne

gegenseitige Verhetzung und Verbitterung an den Auf¬

gaben arbeiten , welche die heutige Zeit den Parteien stellt.
Unter dem allgemeinen Frieden können auch die

Werke des Friedens gedeihen und in Erfüllung gehen.
Eines der bedeutsamsten dieser Werke , welches für die

ganze Welt segenbringend ist , ist das Heilverfahren der

Schwindsucht , eine Entdeckung , welche die Welt einem

Deutschen , Professor Or . Koch , zu verdanken hat . Er-

wähnenswerth ist es , daß sich Kapitalisten mit dem

Vorschläge an Prof . Koch wandten , seine Entdeckung

geschäftlich verwerthen zu wollen . Prof . Koch sollte
mit einem alles bisher übersteigenden Gehalt Director

des Unternehmens werden und die Herstellung des

Heilmittels als Geheimniß behandeln , sodaß dasselbe

nur von der Gesellschaft , welche sich zur Verwerthung
der Entdeckung bilden wollte , zu beziehen wäre . An

der Spitze des zu errichtenden großartig angelegten
Sanatoriums sollte Prof . Koch stehen . Der geniale

Mann hat das Anerbieten einfach abgelehnt , er wird

der wissenschaftlichen Welt mit seiner Entdeckung ein

Geschenk machen , das ohne Beispiel dasteht . ( Wir

werden in Kurzem an anderer Stelle auf das Heil¬

verfahren selbst des Näheren zu sprechen kommen .)

Nach dieser kleinen Abschweifung wollen wir unsere

Blicke wieder auf die politische Weltlage richten , wie

sie sich in der letzien Zeit uns darbot.

Der zuversichtlichen Beurtheilung der internatio¬

nalen Gesammtlage können und werden die von den

verschiedensten Seiten gekommenen Kundgebungen als

verläßliche Stützen dienen . Außer der Friedenszuversicht

der preußischen Thronrede ist es die Mailänder Zu¬

sammenkunft zwischen Caprivi und Crispi , der Besuch,

welchen der Czarewitsch dem Wiener Hofe abgestattet

hat , der Besuch , den derselbe Fürst dem indischen

Reichs abzustatten gedenkt , die Rede des englischen

Premierministers in London , die griechische Thronrede,

die bei jeder Gelegenheit sich wiederholenden Loyalitäts¬

betheusrungen von osficieller französischer Seite —

alles das sind günstige Zeugnisse für den aufrichtigen

friedlichen Zeit - Charakter.

Für die Bestrebungen deutscherseits , den Frieden

nach außen zu erhalten , hat die Reise Caprivi
' s nach

Mailand zu Crispi gewiß ein beredtes Zeugniß ab¬

gelegt . Die beiden Staatsmänner sind befriedigt von

einander geschieden , und wenn der König Humbert dem

deutschen Reichskanzler seinen höchsten Orden verliehen

hat , so muß er ihn wohl als einen ehrlichen Verfechter

der durch seinen großen Vorgänger überkommenen

und vorgezeichneten Politik erkannt haben . Erhält Crispi

einen Nachfolger , so ist es allerdings fraglich , ob dieser

ebenso genau wie der deutsche höchste Beamte des

Landes den Fußtapfen seines Vorgängers folgen darf,

denn wird bei den bevorstehenden Wahlen in Italien

Crispi gestürzt , so hat dazu die Unzufriedenheit gewisser

Elemente und Parteien mit der im und durch den

Dreibund vertretenen Politik fraglos beigetragen

und ein aus solchen Wahlen hervorgegangener Minister¬

präsident muß bis zu einem gewissen Grade ein Anti¬

pode des jetzigen Leiters des Staates sein , wenn

er auch schwerlich ganz im Sinne der Ravicalen sich

wird in die Arme der Franzosen werfen können.

Lord Salisbury , der englische Premier , bat auf dem

Mahle der Stadtväter von London die übliche Rede

gehalten . Seine Worte lenken die Aufmerksamkeit der

politischen Welt auf sich , und die Presse siebt sich ver¬

anlaßt , über die friedlichen Zustände im Allgemeinen

und Besonderen sich zu verbreiten . Denn wenn auch

überall in der Welt die Schwerter in der Scheide st . cken,

mit Ausnahme derjenigen , mit welchen die französichen

Abgeordneten bei ihren Duellen die Lust zersägen , so freut
es Einen doch , diese Worte von so hoher Seite , wie

Salisbury sie da - stellt , bestätigt zu hören . Aber der

englische Premier ist ein vorsichtiger Herr , er verlegt
sich nur ungern auf Zukmrftsgeschäfte . Er stellt nur
einen Wechsel mit einjähriger Frist aus , der allerdings
pcolongirt , ebensogut aber auch am Verfalltage von

Frankreich oder Rußland mit Protest zurückgeschickt
werden kann . Man muß ohne Weiteres zugeben , daß
die Reise des Czarewitsch über Wien nach Indien zu
den bedeutungsvollsten Momenten für die Friedens¬
aussichten gehört , denn es ist sicher , daß „ Väterchen"
seinen Sohn nicht auf Reisen schicken würde , wenn er
Angriffspläne hegte . Neben der Versicherung , daß
alles friedlich gestimmt sei , gab der gegenwärtige Lenker
der englischen Geschicke einen behaglichen Ueberblick über
die mit Deutschland , Frankreich , Italien und Portugal
gepflogene Vertheilung der afrikanischen Ländereien und
er erregt sicherlich keinen Widerspruch , wenn er von

„ erfolgreichen
" Abschlüssen spricht . Hat er doch neben

dem angenehmen Gefühl der Sättigung auch die frohe
Genugthuung , die genannten Nationen sämmtlich mit

Erfolg barbiert zu haben , mit einziger Ausnahme
Portugals , welches sich energisch gegen die Anwendung
der englischen Barbierseife sträubte . In welchem Maße
Portugal schließlich doch noch Haare lassen muß , steht
dahin : vorläufig ist ein für Portugal günstiges Ab¬
kommen auf 6 Monate getroffen und nach Ablauf
dieser Frist sollen neue Arguments „ in Erwägung ge¬
zogen werden .

" Vielleicht aber auch wird der ^ naockns
vivsrräi " dann feste Normen und Formen annehmen,
und wenigstens dieser afrikanische Streit aus der Well

geschafft sein.
Inzwischen hat sich ein anderer afrikanischer Zwist

erhoben , der die Aufmerksamkeit der Welt in

hohem Grade erregt . Stanley will Klage erheben

gegen die Verwandten des im dunklen Continent

gefallenen Major Bartelott , von denen er sich durch
den veröffentlichen Nachlaß des Majors beleidigt glaubt.
Dazwischen spielt ein Pro und Contra für Emm Pascha,
sodaß der englische Gerichtshof in London zugleich
ein Gerichtshof über die jüngste Geschichte und Ge¬

schicke des innern Afrikas werden dürste . Ans dem

Zuge zu Emin Pascha unter Stanley sollen unerhörte
Greuelthaten unter dessen Augen von seinen Begleitern
ausgeführt worden sein ; wären die Anschuldigungen,
welche Stanley gegen Jameson und Bartelott erhoben,
und die des letzteren Verwandten durch die Veröffent¬
lichung seines Nachlasses empört zurückweisen , wahr,
so müßten alle Engländer das Andenken von Männern

verfluchen , die solche Schmach über den Namen und

Ruf einer Nation brachten , welche an Menschlichkeit
und Gerechtigkeit hinter keiner anderen zurückstshen will,

zumal die deutsche Flagge der Civilisation nur Menschen-
und Friedensliebe zu verbreiten bestrebt ist.

Politische Rundschau.
— Der Kaiser fuhr am Dienstag Mittag nach

einer Konferenz mit dem Reichskanzler von Caprivi

nach dem landwirthschaftlichen Ministerium und wohnte
dort einer Sitzung des Landesökonomie Collegiums bei.

Nach Beendigung derselben entsprach der Kaiser einer

Einladung des Staatsministers Or . von Lucius - Ball¬

hausen zum Diner . Nach Aufhebung der Tafel be¬

suchte der Kaiser mit der Kaiserin die Vorstellung

„ Die Journalisten
" im Berliner Theater . Nach Schluß

der Vorstellung kehrten der Kaiser und die Kaiserin

gemeinsam mit den Damen und Herren ihrer Be¬

gleitung nach dem Neuen Palais zurück , wo dieselben

gegen 11 Uhr wieder eintrafen . Am Mittwoch Vor¬

mittag arbeitete der Kaiser im Neuen Palais bei

Potsdam von 9 Uhr ab mit dem Wirkt . Geh . Rath

vr . v . Lucanus . Mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬

zuge um 10 Uhr 4 Min . kam der Kaiser sodann von

der Wildparkstation aus nach Berlin . Am Nachmittage

um 1 Uhr kehrte der Kaiser nach Eröffnung des Land¬

tages , der auch die in Berlin und in Potsdam weilenden

königlichen Prinzen und Fürstlichkeiten beiwohnten , nach

dem Neuen Palais zurück , empfing dort den Statt¬

halter von Elsaß - Lothringen , Fürsten Hohenlohe-

Schillingssürst , und beehrte denselben mit einer Ein¬

ladung zur Frühstückstafel im Neuen Palais . —

Der Kaiser erledigte am Donnerstag im Laufe der

Morgenstunden zunächst Regierungsangelegenheiten,
conftrirte dann mit dem Kriegsminister und arbeitete

daran anschließend mit dem General v Hahnke . Später

hatten der Kaiser und die Kaiserin den deutschen Bot¬

schafter Grafen Solms - Sonnenwalds , den General der

Infanterie v . Leszczynski und mehrere andere hoch-

gestellte Personen mit Einladungen zur kaiserlichen

Frühstückstafel nach dem Neuen Palais beehrt . Am

Nachmittag um 4 Uhr 20 Min . begab sich der Kaiser

zur Abhaltung von Hofjagden auf mehrere Tage nach

Letzlingen.
— Die „ Börsen - Ztg .

" will wissen , der Kaiser habe

die Thronrede selbst ausgearbeitet und sie erst dann

den Ressortministern zugehen lassen . Nachdem von diesen

einige Zusätze gemacht worden , sei d -ren Wortlaut in

der entscheidenden Staatsministerialsitzung endgillig fest-

gestellt worden.
— Der Kaiser traf am Dienstag Nachmittag um

5 Uhr im Landwr
'
rthschaftsmirlisterium ein , wohnte den

Verhandlungen des ^ andesökouoMie - Colleginms
bei , welches auf besonderen Befehl die Schutzmaßregeln
an landwirthschaftlichen Maschinen auf die Tagesord¬
nung gesetzt hatte . Der Kaiser hob hervor , daß er mit
Befremden den ihm vorgelegten Berichten entnommen

habe , wie groß die Zahl der Unglücksfälle in der Land-

wirthschaft werde . Wo eine strafbare Fahrlässigkeit
vorliege , werde er für den haftbaren Unternehmer nie¬
mals Gnade eintreten lassen . An den Transmissionen
müßten besondere Vorkehrungen zur Verhütung von

Unfällen getroffen werden . Leichtsinn und Unachtsam¬
keit der ungebildeten Arbeiter müßten die Wachsamkeit
der Arbeitgeber schärfen . An der folgenden Tafel zeich¬
nete der Kaiser die Familie des Ministers v . Lucius
aus und verließ das Ministerium erst nach 8 Uhr . —

Unter den Mitgliedern des in Berlin tagenden Landes-
öconomie - Collegiums verlautete , der Landwirthschafts-
Minisier v . Lucius habe sein Entlassungsgesuch ein¬

gereicht.
— Die Arbeiterschutzcommission nahm den

8 134 , nach welchem auf dis Fabrikarbeiter die Be¬

stimmungen der § 8 121 bis 133 über die Verhältnisse
von Gehilfen , Gesellen und bezw . Lehrlingen Anwen¬

dung finden , unverändert an ; Z 134a betreffend die

Arbeitsordnungen wurde mit dem Anträge Stumm,
wonach für einzelne Betriebsabtheilungen besondere

Arbeitsordnungen zu erlassen seien , angenommen . Ab¬

satz 1 des ß 145k über nothwendige Bestimmungen
jeder Arbeitsordnung , mit Anträgen Hirsch , wonach die

Frist der zulässigen Aufkündigung für Arbeitgeber wie

für Arbeiter dis gleiche sein muß und daß der Höchst¬
betrag an Geldstrafen den einfachen ortsüblichen Tage¬
lohn nickt übersteigen darf , wurde genehmigt.

— Tanzpolizei der Synode » . Die schlesische
Provinzialsynode beschloß , den Oberpräsidenten ?u bitten,
eine generelle Verordnung zu entlassen , welche Mäd¬

chen unter 17 Jahren und Männern unter 18 Jahren
den Besuch von öffentlichen Tanzlustbarkeiten untersagt.

— Der zukünftige Generalgouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Freiherr von Soden, ist in Sansibar ein¬
getroffen und wird nach und nach alle Stationen des

deutschen Küstengebietes besichtigen.
— Oesterreich -Ungarn . Wie aus Wien gemeldet

wird , sollen die dortigen Vernehmungen der Industri¬
ellen über die zollpolitischen Verhandlungen mitDeutsch-
land jetzt beendigt werden . Bald darauf werde zu
gleichem Zwecke die Einberufung einer österreichisch¬

ungarischen Zoll - und Handelsconserenz erfolgen . —

Der bekannte russenfreundliche slavische Schriftsteller
und Journalist Spiridion Gopcevitsch wurde auf Re¬

quisition des Wiener Landgerichts wegen Beleidigung
eines Mitgliedes des Kaiserhauses verhaftet.

— Italien . Ministerpräsident Crispi ist in

Palermo auf Sizilien angekommen , woselbst er eine

Rede zu den bevorstehenden Wahlen gehalten hat . Es

besteht die allgemeine Ueberzeugung , daß Crispi wieder

eins erhebliche Kammermehrheit gewinnen wird.
— England . England wird keine gesetzlichen

Bestimmungen über die Dauer der Arbeitszeit einführen.
Der Ministerpräsident Lord Salisbury erklärte , er

werde jede Beschränkung der Arbeitszeit durch Gesetz
entschieden bekämpfen . Der einzige Vortheil , den

England im Handelsverkehr vor anderen Ländern habe,

bestehe in der Freiheit seiner inneren Einrichtungen.
Verzichte es darauf , so Werve es von anderen Ländern

überflügelt werden . In Deutschland soll dagegen die

Dauer der Frauen - und Kinderarbeit jetzt gesetzlich

festgestellt werden . — Wenigstens noch ein Jahr garantirt
dm europäischen Frieden der englische Ministerpräsident
Lord Salisbury in einer Rede , welche er auf dem all¬

jährlichen großen Bankett des jeweiligen LorWMayorS
von London gehalten hat . Nun , hoffentlich dauert dis

Ruhe etwas länger . Sonst ist aus der Rede noch

hervorzuheben , daß die Afrikavsrträge Englands mit

Deutschland und Frankreich fertig , mit Italien gesichert

sind . — Verschiedene Zeitungen fordern eine parlamen¬

tarische Untersuchung der Grausamkeiten gegen Ein¬

geborene , die auf Stanley
' s Emin - Pascha - Expedition

nach den Behauptungen mehrerer Theilnehmer vorge¬
kommen sein sollen . — Die deutsch - englischen Verhand¬

lungen über die Abgrenzung des Hinterlandes von

Kamerun , die bisher in Berlin stattfanden , sollen nun

in London zwischen dem britischen Premierminister und

dem deutschen Botschafter weitergeführt werden.
— König Wilhelm von Holland kann nicht

leben und nicht sterben ; er scheint entsetzlich zu leiden.

Eine Wendung in dem Beficken des Königs zum

Besseren ist unter allen Umständen ausgeschlossen , und

man sieht denn auch der unvermeidlichen Katastrophe

stündlich entgegen . Wie einem Utrechter Blatt mit-

getheilt wird , haben sich beim König jetzt auch schwere

Beängstigungen eingestellt , und in seiner fieberhaften

Unruhe und Aufregung kann er manchmal kaum im

Bett gehalten werden ; überdies ist jetzt die Abnahme

der körperlichen Kräfte auch der Umgebung sehr merk¬

bar und auffallend . Zur Erledigung der Regentschafts¬

frage werden die vereinigten Kammern , wie der „ Voss.

Ztg .
" geschrieben wird , nur zweier Sitzungen bedürfen

und in einer dritten wird dann die Königin den Eid ob¬

legen . Minister Mackay hat mit der Königin bereits

die erforderlichen Vereinbarungen getroffen . Ein be-



sicheres Rsgentschaftsgesetz wird voraussichtlich gar
„ icht mehr nöthig werden.

— Belgien . Brüssel, 12. November . Von
Anfang an hat die Brüsseler Congoregierung ihr afri¬
kanisches Unternehmen in Dunkel gehüllt und alle un¬
günstigen Nachrichten möglichst lange verheimlicht . „ Der
schwarze Erdtheil" , so schreibt heute mit Recht dis
„Antwerpens! Opinion", „war niemals geheimnisvoller
als seitdem die Congoregierung seine Civilisirung
unternommen.

" Schon seit einigen Tagen schwirrten
^ schlimme Gerüchte über den Congo in der Luft. Heute
^ veröffentlicht das Antwerpener Blatt den Brief eines
s Belgiers aus Boma vom 10 . Oktober, in dem es heißt:^ Wir haben hier am 29 . September eine Revolution^ der Truppen mit bewaffneter Hand der Schwarzen ge¬

habt . Der Gasthof ist angegriffen worden. Es hat^ mehrere Todte gegeben , welche um 5 Uhr Morgens
ermordet worden sind . Wir sind hier in einem netten
Lande , wir gehen nicht mehr aus als mit der Flinte
auf der Schulter und mit dem Revolver im Gürtel ! "
Diese Nachrichten haben um so größere Erregung her¬
vorgerufen, als die Zahl der am Üntercongo befindlichen
Belgier und Europäer eine sehr beträchtliche ist . Die
belgischen Zeitungen fordern die Congoregierung ener¬
gisch auf, sofort zur Beruhigung des Publikums einen
„wahrheitsgemäßen" Bericht über die Sachlage zu
veröffentlichen . (K. Z .)

— Frankreich . Die Marquise v. Blocqueville,
Tochter des Marschalls Davoust, erzählte einem Mit¬
arbeiter des „ Gaulois", daß sie nach den Aeußerungen
Moltke' s im Reichstag über die Erpressungen Davousts
in Hamburg einen Brief an den Marschall geschrieben
habe, in welchem sie gegen Moltke's Angriffe wider
den ehemaligen französischen Kommandanten von Ham¬
burg in „sehr würdiger und höflicher Weise " Einspruch
erhebt . Auf diesen vom 2 . Juni datirten Brief habe
sie am 28 . October eine Antwort Moltke's erhalten,
in der dieser angeblich erklären soll, „ daß man seine
Aeußerungen falsch verstanden und daß er niemals die
Absicht gehabt habe, das Andenken des Marschalls
Davoust herabzusetzen "

. Frau v Blocqueville hat sich
nun abermals schriftlich an Moltke gewandt — nur
der Form wegen , wie sie sagt — und um Erlaubniß
zur Veröffentlichung dieses Briefwechsels gebeten . Sie
fügt hinzu , daß sie , auch wenn sie diese Genehmigung
nicht erhalten sollte , doch nach vierzehn Tagen zur
Veröffentlichung der Briefe schreiten werde.

— Rußland . Dieser Tage verstarb der älteste
General der russischen Armes, Generaladjutant Graf
Stroganow . Geboren 1796 , hat derselbe seit Kaiser
Paul I . fünf russische Herrscher erlebt ; seine Haupt-
thütigkeit fällt in die Regierungszeit der Kaiser Alexander
I . und Nikolaus I . — Zwischen Kaiser Alexanderund
Kaiser Franz Josef hat, nach einem Petersburger Tele¬
gramm der „A . R . - C .

" , ein Depeschenwechsel stattge-
ünden, in welchem der Elftere dem Kaiser von Oester¬

reich in herzlichsten Worten seinen Dank für die über¬
aus warme Aufnahme des Thronfolgers ausspricht.
In maßgebenden diplomatischen Kreisen tritt dis Ueber-
zeugung hervor, daß der Empfang des Thronfolgers in
Wien und sein Aufenthalt daselbst nur gute Früchte
tragen kann . — Der Thronfolger ist von Triest
in Patras in Griechenland eingetroffen und von den
Behörden empfangen . Ueber Olympia, Epidaurus und
Mycenä reiste der Prinz nach Athen , wo er nach län¬
gerem Aufenthalt seine Reise nach Indien forisetzen wird.

— Türkei . Eine Prämie aus Zwillinge hat der
Sultan ausgesetzt . Dieselbe besteht monatlich aus
30 Piaster Gold und wird bei Knaben bis zu deren
21. Lebensjahre ausgezahlt, während Mädchen bis zu
ihrer eventuellen Verheirathung diese Unterstützung
empfangen sollen . Der Padischah, beunruhigt über die
nachweisbare Abnahme der muhamedanischen Bevölke¬
rung, will durch diese an die Armen gezahlte Unter¬
stützung dazu beitragen, daß die Sterblichkeit unter den
Kindern der armen Bevölkerung vermindert werde.

Nach einer Drahtmeldung des „ N. D . Her.
"

aus La Libertad brach eine Revolution in Hon¬
duras (Centralamerika ) aus. Die Garnison von
Tegucigalpa (der Hauptstadt) unter Führung eines ge¬
wissen Sanchez empörte sich . Es ist auch zu Blutver¬
gießen gekommen . Der Präsident von Guatemala
hat 1000 Mann Truppen zu Hilfe gesandt . Man
befürchtet , daß daraus größere Verwickelungen in
Centralamerika entstehen könnten.

Aus dem Großherzogthum.
Oldenburg , 14. November.

— Personalnachrichten . Se . Königl . Hoheit
der Großherzog haben geruht, mit dem 1 . April 1891
den ordentlichen Gymnasial- Lehrer Kuhlmann in Olden¬
burg zum Oberlehrer und den wissenschaftlichen Hilfs¬
lehrer Or . Bapp daselbst zum ordentlichen Gymnasial-
Lehrer am Gymnasium in Oldenburg zu ernennen . —
Nachdem von Sr . Königl. Hoh . dem Großherzog von
Sachsen - Weimar - Eisenach dem Oberjägermeister und
KammerberrnBaron von Beaulieu-Marconnay zu Eutin
das G - oßkreuz des Großherzoglich Sächsischen Ordens
der Wachsamkeit oder vom Weißen Falken und dem
Kammerberrn Freiherrn von Rössing in Oldenburg das
Tomthurkreuz desselben Ordens verliehen worden , haben

Se . Königl . Hoheit der Großherzog die erbetene Er¬
laubniß zur Annahme und Anlegung dieser Dekorationen
zu ertbeilen geruht.* Landtag . Zur Zeit finden die Berathungender einzelnen Ausschüsse statt. Die Sitzungen des
Plenums werden voraussichtlich erst Ende dieses oder
Anfang nächsten Monats beginnen. — Der dem Land¬
tage vorgelegte Voranschlag der Centralkaffe (Großher¬
zogthum ) für die nächste Finanzperiode beziffert sich in
Einnahme und Ausgabe auf 2,481,000 Mk . für 1891,2.468 .000 Mk. für 1892 und 2,522,000 Mk . für
1893 . Zu den Ausgaben hat das Herzogthum 77Vs
Proc . , das Fürstenthum Lübeck 16 Proc . und das
Fürstenthum Birkenfeld 6Vs Proc . beizutragen. In
den Voranschlag für das Herzogthum sind an Einnah¬
men eingestellt : 7,614,100 Mk für 1891, 5,241,100 Mk.
für 1892 und 5,016,100 Mk . für 1893 . An Aus¬
gaben sind vorgesehen 6,233,000 Mk . für 1891,
5 .776.000 Mk . für 1892 und 5 . 578,000 Mk . für 1893.* Die Volksversammlung in Doodt ' s
Etablissement am Mittwoch Abend war nur von
ca . 200 Personen besucht. Nachdem die Petition an
den Landtag betr . Selbsteinschätzung , deren Wortlaut
wir bereits in der letzten Sonnabendnummer veröffent¬
lichten , verlesen war, verbreitete sich Herr Oberamts¬
richter Bargmann über die nothwendige Reform
der Einkommensteuergesetzgebung , er schloß seinen Vor¬
trag mit dem Wunsche , daß die Petition durch zahl¬
reiche Unterschriften unterstützt werden möge . Hierauf
wurde von der Versammlung eine Resolution ange¬
nommen , welche an die Petition angeschloffen werden
soll und folgendermaßen lautet:

„In Erwägung, daß die bestehende hohe Be¬
steuerung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse im
besonderen gerade drückend und vorbelastend die
wenig bemittelten Klaffen trifft , wi solches in den
Landtagsverhandlungen im Jahre 1884 von der
Großherzogl. Staatsregierung auch anerkannt worden
ist ; in Erwägung ferner, daß der vorige Landtag be¬
reits mit großer Stimmenmehrheit auf Antrag des
Abgeordneten Herrn Thorade den Beschluß gefaßt
hat , die Staatsregierung um baldige Revision des
Einkommensteuergesetzes im Sinne der Entlastung
der geringeren und der entsprechend höheren Be¬
lastung der größeren Einkommen zu ersuchen, in
Erwägung endlich, daß die erstrebte stärkere Heran¬
ziehung der größeren Einkommen mit entsprechender
Entlastung der geringeren Einkommen nach dem
Vorgangs anderer Bundesstaaten am Besten auf dem
Wege der Selbsteinschätznng zu erreichen ist , spricht
die am 12 . November 1890 im Dosdt 'schcn Locale
tagende Volksversammlungdie zuversichtliche Erwar¬
tung aus, daß dem gegenwärtigversammeltenLand¬
tage unverzüglich eine Vorlage im Sinne des obigen
Antrages auf Grund der Selbsteinschätznng zugehenwird. "

Ein Antrag, ein Comitee zum Sammeln der Unter¬
schriften und für die Agitation zu wählen, wurde an¬
genommen . Die Petition soll vervielfältigt und in
allen Städten und größeren Orten des Großherzogthums
zur Aufnahme von Unterschriften ansgelegt werden.
In einer nach Ablauf von zwei Wochen wieder statt¬
findenden Versammlung soll das Resultat der Be¬
mühungen in dieser Angelegenheit festgestellt werden.
Es dürfte wünschenswerth sein, daß auch die anderen
Gemeinden in ähnlicher Weise vorgingen, da man doch
wohl annehmen darf, daß die bei weitem größte Mehr¬
zahl der Steuerzahler der Ueberzeugung ist , daß der
jetzige Modus der Einschätzung , durch welchen nament¬
lich die kleinen Handwerker , die Arbeiter und die An¬
gestellten zum Vortheile der größeren Geschäfte und der
Kapitalisten über ihre Vermögensverhältniffe hinaus
besteuert werden , ein durchaus verfehlter ist . Nicht
der Staat wird durch diese ungleichmäßige Besteuerung
benachtheiligt, der nimmt immer soviel als er braucht,
sondern die genannten Volksklassen , welche
jetzt umso mehr bezahlen müssen, als siebet gerechter
Vertbeilung der Steuern würden nöthig haben.

() Die Petition an den Landtag , dieSelbst-
einschätzung betr. , findet immer meyr Anhänger.
Die ausgelegten Listen füllen sich mehr und mehr mit
Unterschriften aus allen Ständen . In allen frequenten
Wirthschasten in der Stadt Oldenburg, Osternburg,
Eversten rc . sind Listen ausgelegt worden . Auch werden
in den bedeutenderen Orten im Lande bereits Listen
verbreitet , damit immer weitere Kreise für diese
Eingabe gewonnen werden . Es hat sich heraus¬
gestellt , daß bei den meisten Steuerzahlern noch
wenig Verständniß für die „ Selbsteinschätznng " vor¬
handen ist und manche irrige Ansichten vorherrschen,
weswegen man eine Volksversammlung ansetzte, um
Aufklärung zu geben ; deßhalb war dieselbe auch nicht
stark genug besucht . Im klebrigen wird hiermit auch
auf die im PreußischenLandtage vom Kaiser gehaltene
Thronrede über die Selbsteinschätznng verwiesen.

-j- Oesfentlicher Vortrag . Auf Ersuchen des
Vorstandes des Eoangl. Bundes werden die Herren
Regterungsrath Or . Kollmann , Gymnastal-Oberlehrer
Or . Kamp und CousistorialrathOr . Nremann in Münster
im laufenden Winter je einen öffentlichen Vortrag
halten. Der erste Vortrag wird von Herrn R . - Rathvr . Kollmann am nächsten Mittwoch, 19 . November,

pracise Abends 7 Uhr im großen Unionssaale über
„Die französische Revolution und die Kirche " gehalten
werden . Die Mitglieder des Eo. Bundes und alle
Freunde der evangelischen Sache , Damen und Herren,werden zu zahlreichem Besuchs freundlichst eingeladen.
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

o Fouragebericht . Die Durchschnitte der
höchsten Tagespreise für Fourage betrugen im Monat
October für den Ctr. guten Hafer 8 Mk . 72 Pf . , für
den Ctr . Heu 2 Mk . 63 L», für den Ctr . Stroh 2 Mk.
52 H . Dieselben sind maßgebend für die Vergütungder im Bezirk des Herzogthums Oldenburg im Monat
November verabreichten Fourage.

o Zum Besuch der Gewerbeschule standen
im verflossenen Sommerhalbjahr 145 Lehrlinge in der
Liste, mit den 38 Lehrlingen der Eisenbahnwerkstätten
im Ganzen 183 . Den Morgenunterricht besuchten 156,
den Abendunterricht 107 Lehrlinge. An mehr als der
Hälfte der Stunden betheiligten sich Morgens 118,
und Abends 87 Lehrlinge . Die fleißigsten Besucher
waren die Lehrlinge der Eisenbahnwerkstatt.

ID Statistisches . Im Monat September d. I.
kamen in der Stadtgemeinde 10, in der Landgemeinde
Oldenburg 4 Eheschließungen vor ; geboren wurden in
demselben Monat in der Stadtgemeinde 45 (30 Knaben,15 Mädchen ) , in der Landgemeinde 41 (20 Knabe »,21 Mädchen ) , gestorben sind im Ganzen 58 , davon
46 in der Stadt und 12 in der Landgemeinde . Im
vorigen Jahre wurden im Monat September in der
Stadt 5, in der Landgemeinde 3 Ehen geschloffen, ge¬boren in der Stadt 40, in der Landgemeinde 33, von
45 Sterbefällen kamen 31 in der Stadt und 14 in
der Landgemeinde vor.

* Die Auswärtigenvorstellungder „ Stedinger"am Mittwoch brachte wieder ein vollständig ausverkauftes
Hans . Sehr viele Auswärtige mußten ohne einen
Platz bekommen zu haben wieder abreisen , da jeden¬
falls trotzdem , daß von der Presse darauf aufmerksam
gemacht war, daß diese Vorstellung von den hiesigen
Theaterfreunden zu Gunsten der Fremden nicht besucht
werden möchte, dennoch Einheimische viele Plätze im
Theater einnahmen.

lü Der von einem Reservisten gemißhandeltePolt-
zeidieuer Fimmen soll an den erlittenen Ver¬
letzungen noch recht bedenklich darniederliegen.

:s Wegen Verbreitung eines rrachtheiligen
Gerüchtes reichte ein Herr bei der Polizei Beschwerde
ein , und in Folge dessen wurden bereits verschiedene
Personen vernommen.

Unfälle . Am Mittwochabend fuhr ein in die
Stadt zurückkehrender offener Wagen auf der Donner-
sch weerstraße in voller Carriere an einen Prellstein.Das Rad brach, der Wagen stürzte um, auch das Pferd
stürzte , und aus dem Wagen fiel der Kutscher ; mit
vieler Mühe rang sich aus dem Hintersitze auch eine
Dame los. Zum Glück waren die Insassen des Ge¬
fährts sowie auch das Pferd ohne Schaden genommen
zu haben mit dem bloßen Schrecken davongekommen,und „ die Drei " setzten den Weg zur Stadt zu Fuß fort.

ID Vor einigen Abenden wurde eine Person von
einem im schnellen Trabe von der Heiligengeiststraße
auf den Wall fahrenden Fuhrwerk umgefahren, aber
glücklicherweise nicht erheblich verletzt ; die Person hatteein hölzernes Bein und konnte dem Wagen nicht mehr
ausweichen . Der Fall soll zur Anzeige gebracht sein.

f Osternburg , 13. Nov. Dis Arbeiten an der
Entwässerungsanlage der Kasernenhofplätze sind jetzt be¬
endet . Gestern bereits war die Königl. Baucommisfionaus Hannover hier anwesend , um die Anlage einer
Untersuchung zu unterwerfen; dieselbe soll sich über die
Anlage zufriedenstellend geäußert haben . — „ Gott sei
Dank," können jetzt die Anwohner der Schützenhofstraße
ausrusen , „ daß wir bald , ohne in Gefahr zu laufenin Schmutz zu versinken, die Straße passieren können .

"
Und wahrlich es that hohe Noth, daß genannte Straßeeiner Plasterung unterzogen wurde. Wann aber werden
die anderen Straßen folgen, welche mitunter in nochviel schlechterem Zustande als diese sich befinden ? —
Vorgestern starb hier der Schuhmacher I . Huntemann,
einer der ältesten Veteranen aus dem Jahre 1848.^ Rüstersiel . Eine Treibjagd wurde am 11 . d. M.
von 22 Jägern und 4 Treibern in einem Zeiträume
von 4 Stunden von Rüstersiel nach Voßwpp aufdem Fedderwarder Bau und Andelgroden abgehalten.Resultat : 43 Hasen , 1 Huhn und 1 Schnepfe.—2 — Rüstersiel , 13 . Nov . Der Wunsch , daßin Rüstersiel ein beeidigter Messer und Wägervon Staats - oder Gemeindewegen angestelltwerde , wird bei dem hiesigen schwachen Verkehr wohlnie in Erfüllung gehen . Hätten wir einen Verkehr in
unserm Hafen wie in Hooksiel und Mariensiel, wo be¬
kanntlich angeftellte Messer und Wieger vorhanden sind,
so würden wir ebenfalls nicht nachstehen. Es wirdaber den meisten Einwohnern unbekannt sein, daß im
Hause der Frau Ww . Heuermann biesetbst ein gesichtes
Eisen zum Ausmeffen der Toiskörbe zu Jedermanns
Benutzung ausliegt . — Der hiesige Kriegerverein
beabsichtigt in diesem Jahre eine Weihnachtsbescherung
zu veranstalten. Diese Bescherung ist zunächst nur fürKinder der j Mitglieder bestimmt , doch soll in der
nächsten Monatsversammlung (7 . Decbr.) in Namkers
Saale darüber berathen werden , ob es sich empfiehlt.



ei« e Weihnachtsbescherung für die ganze SHulacht zu
veianstalten.

— Südliches Jeverland , 13 . Nov . Ge¬
legentlich der dieser Tage veranstalteten Moltke - Feier
ist es in vielen Kriegervereinen unseres gesegneten
Jeverlandes zur Sprache gekommen, daß fast alle sog.
Beffersituirte unserer Marschgegend sich ängstlich den
Kriegervereinen fern halten . Die Frage : Warum?
kann wohl Niemand beantworten . Ist es doch wahr¬
lich nur eine Ehre , einem Kriegerverein als Mitglied
anzugehören . Möge hierin bald eine Aenderung ein-
treten . Als gutes Beispiel möge erwähnt werde » , daß
kürzlich der erste Kaufmann in Rüstersiel , Herr Gustav
Gräpel , dem dortigen Kriegerverein beigetreten ist.
Hoffentlich findet er recht viele Nachfolger.

) ( Langwege b . Dinklage , 13 Nov . Ein reiches
und überraschendes Geschenk machte die Frau eines
hiesigen Landmannes ihrem Manne an dessen Namens¬
tage . Am Vormittage nämlich beglückte sie ihren Gatten
mit Drillingen , die sämmtlich Mädchen sind.

) ( Lohne , 13 . Nov . Beim sogen . Brautfahren
fiel ein Mann , der wahrscheinlich des Guten zu viel
gethan hatte , rücklings vom Leiterwagen herab , gerieth
unter die Räder und wurde jämmerlich zuaerichtet dem
Arzt zugeführt , der sehr bedenkliche Quetschungen
am Kopf und an sämmtlichen Gliedmaßen eonstatiren
mußte . Wenn man dabei bedenkt, daß vorher 80 Q ( !)
Branntwein während der Festlichkeiten vertrunken wor¬
den sind, (Ja , aber von wieviel Personen ? D . Red .)
wird man diesen Unfall begreiflich finden.

) ( Vechta , 13 . Nov . Ein hiesiger Jäger fand
dieser Tage in einer Fischbunge einen merkwürdigen
Vogel , der nach langer Untersuchung als ein Steißfuß
erkannt wurde . Dieser Vogel mit seinem langen Hals,
seinem spitzen Schnabel und mit den merkwürdigen
Füßen ist in unserer Gegend wenigstens noch nicht ge¬
sehen worden . Der Umstand , daß diese Vögel schon
Mitte resp . Ende September wärmere Gegenden auf-
zusuchen pflegen , macht den Fang noch interessanter.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 16 . November:

1 . Hauptgottesdienst (8 Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr ) : Pastor Willens.

_ Abendkirche ( 5 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 16 . November:

G » ttesdienst ( 10V » Uhr ) : Divistonspfarrer G«ens.
Kindergottesdienst ( 11 Vs Uhr ) ._

Anzeigen.
Damenconftction.

Eine durchaus tüchtige Schneiderin , welche im
Stande ist, zu Zeiten selbständig mit mehreren j . Mädchen
zu arbeiten (Zuschneiden nicht gerade erforderlich ) , findet
angenehme Stellung in einem flotten hiesigen Geschäft,
behufs späterer Uebsrnahme desselben. Offerten bald
erbeten unter Adr . : „ Damenschneiderin " postlagernd
Oldenburg. _ _

Almeria-Weintrauben,
grosibeer ig u . süß , empf ._ D . G . Lamp e.

ZchWWc CrrvMwilrst
und Plockwurst empf._ D . G Lam pe . _

Grotze fette Lachsheeirrge,
ger . Aale , Bückinge , Sprotten , marin.

Heringe s . St . 10 L, empi . D . G . Lampe.

Prim^ Ostsr. Kümmelkäse,
gelben fetten Holsteinische « Käse , Harzkäse,
Limburger Käse , Neufchateller Käse , Schlotz-
Käse empf. _

D . G . Lampe.
"

Empfehle
^

prima gesalzene Rinderdärme
wie auch alle anderen Sorten Därme;

Schlachter und Wiederverkäuser bei Abnahme
größerer Quantitäten sehr billig.

llerm. Vewderg, Achtcrnstmße.
Auf künftige

"
Ostern suche ich für meine Weiß - und

Schwarzbrod -Bückerei einen Bäckergesellen , der voll¬

ständig selbständig arbeiten kann . Bei entsprechenden

Leistungen kann ich hohen Lohn und dauernde Stellung
in Aussicht stellen.
Westrhauderfehn . C . A . I . Hagrus Sohn.

Freilag , den 28 . November:

I. Abonnements - Concert,
ausgeführt

von der Infanterie - Capelle unter Leitung des

Königs . Musik - . Hrn . Hüttner.
Anfang 7 ' / , Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Umzugs

LW MI » SÄ » W ^ GG IDLnlLLLILL8PI * VL8GW VW»

llerreu- lwä Lllsbell-Karäerobe,
Nock - und Jacketanzüge , einzelne Hosen , Westen , Joppen,
sowie ein großer Posten Winter -Paletots von N Mk . an.

Lius grosse lusvall m Lrboitor-Karäorobv.
LWW Knaben - WLnterpaletots mit Pelzbesatz , Berliner Facons,

Stück 3 , 4 , 5 Mk.
Bemerkt wird , daß das ganze Lager bis zum Umzuge zu Ausverkaufs¬

preisen abgegeben wird . Hochachtungsvoll

LU
Langestraße 55.

Holz - Verkauf
zu

Rastede . Der Landmann G . Stahmer in
Nethen läßt am

Montag, den 24. November er . ,
Nachm . 1 Uhr präcise anfangend.

in seinem Busche „ Hengsthagen " am Dings-
selderwege zu Gristede

2OW schwere Eiche » u . Buchen,
grsundrs Schiffs - , Siet - , Mühlen - und Bau¬

holz , auch einige Eschen,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
eia ladet E . Hageudorfs , Auctronator.

Verpachtung einer Vollmeierstelle
in Sage.

Vollmeier Joh . Hiur . Wilke Ww . in Sage
beabsichtigt am

Sonnabend, den 20 . Novbr . d . I .,
Nachmittags S Uhr,

in Hartmanns Wirthshauss daselbst, ihre

Bottmeierstelle,
bestehend aus:

einem guten Wohnhause und Nebengebäuden.
17,s ?ss b» 174 Scheffels . Acker - und

Gartenland,
3 .8550 b » ca . 7 Jück Laubholz,
3,8808 „ ca . 7 „ Nadelholz,
3,4785 „ ca . 6 „ WiesenSaud und

915144 „ 163 „ Schasweiden und

Torfmoor,
mit Antritt zum 1 . Mai 18SS , resp . nach Ab-

erntung 1891 , wenn möglich im ganzen oder stückweise

aus 6 bis 12 Jahre öffentlich müstbietend verpachten.
Pachtliebhader ladet freundlichst ein

_ I . F . Harms.

Verzinkte
Stahldraht Feder-

Matratzen,
anerkannt die besten aller Matratzen,
da dieselben im höchsten Grade
gesund , reinlich und von größter
Haltbarkeit (nie Reparatur be¬
dürfend ) empfehle unter Garantie

zu Fabrikpreisen.
Lonr . IIlLrtillVv .,
Sieb - u. Drahtwaareugesch.

rn der Altstadt,
enthaltend 10 Stuben , 8 Kammern , 3 Küchen,

Pumpe mit schönem Trinkwasser , großen gewölbten
Keller , zudem breite Einfahrt , Hofranm u . Packhaus.
Kaufpreis 2 l,800 Mberes in der Erped . d . Bl.

Oldenburg . Die Ziehungsschnelllisten
- er Braunschwerger , Hamburger und
Sächsischen Lotterie hängen bei mir aus.

_ Restaurant „ Doornkaatbrärr . "

Christbaumconsect.
Reizende Neuheiten , nur genießbare Waare , 1 Kiste

fort . Inhalt circa 430 Stücke 2 50 H , 1 Kiste
fort . Inhalt circa 275 große Stücke 3 incl . Ver¬
packung versendet gegen Nachnahme

Siegfried Brock , Berlin , Barnim - Str . 50.
? . 8. Wiederverkäusern sehr empfohlen.
Rostrup . Frische Oelkuchen empfiehlt

_ _ C . Metjengerd es.

Hatten . Am Sonntag , den 16 . November:

Stuckador-Versammtung
bei Wirtb Stalling. D . D.
e^ ür das zum 1 . Januar n . I . von mir gepachtete
O Gut „ Dunge " bei Bremen suche ich einen

Hosmeier
und einm

Gärtner,
ferner zur selbständigen Führung des Haushalts eine

Haushälterin.
Vr . kapp « . OlckvnllarA , „ Neues Haus

Rostrup . Am Sonntag , den 23 . November:

VWWLNLWSllL-
wozu freundlichst einladet C . Metjengerd es.

In der Aula des Gymnnfiums.
Sonnabend , de « 13 . Novbr . , Abends 7 '/s Uhr:

n . WGGLtLltLWM

VW » MZWlL MLiSLW.

„ Frau Holde ."
Gedicht von Rudolf BarrmbaG

AE
"

Frei aus dem Geoächtniß vorgetragen . ^
Billets hierzu ä, 1 Schülerbillets ö. 50 sind

bei Herrn Segelken (F . Schmidts Buchhandlung ) zu
haben . Abendpreis 1 50

ßM- Großherzogtiches Theater.
-WW

Sonntag , den 16 . November . 28 . Vorstellung im Ab.
Die Stedinger.

Trauerspiel in 5 Acten von G . Ruseler.
Caffenöffnung 6Vs Ubr . Anf ang 7 Uhr.

Todes Anzeige.
Osternburg . 13 . Nov . Heule Morgen 3V - Uhr

entschlief sanft und ruhig unsere geliebte Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter , dis Wittwe Anna
Grebe , geb . Ahlers , in ihrem 88 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag Morgen 9 Uhr
vom Sterbehause , Canalstr . 3, aus statt.

Druck und Verlag von B . Schars, für di« Redactisn verantwortlich : O. Scharf i» Oldenburg , Peterstraße S.
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1 . Beilage
P 134 der „Nachrichtenstr Stadt nud Land" vm Sonnabend , den 15. November 1890.

^ ^ Zur Volkszählung.
DaS Königlich preußische statistische Bureau richtet

Aber das Wesen und die Bedeutung der Volkszählung
«m 1. December 1890 an dis Bevölkerung eine An¬
sprache, aus der wir zur BeachtungFolgendesentnehmen:

In den letzten Tagen dieses Monats werden Hundert¬
tausende ehrenamtlicher Zähler in den Wohnungen
ihrer Mitbürger vorsprechen , um denselben einen Zähl-
drief zu übergeben , welcher eine Anzahl von Zähl¬
karten einschließt . Diese Zählbriefe und Zählkarten
nebst den von den Zählern selbst aufzustellendcn Control¬
listen dienen als Handwerkszeug der Volkszählung,
welche auf Beschluß des Bundesrathes am 1 . December
d. I . im ganzen deutschen Reiche stattfinden wird. —
Der Zählbrief enthält auf seiner Innenseite eine An¬
leitung nebst Mustern zur richtigen Ausfüllung der
Zählkarten und ist mit den ausgefüllten Zählpapieren

r >
'

oom 1 . December Mittags ab zur Abholung durch den
Zähler bereit zu halten und in geeigneter Weise Für¬
sorge zu treffen , daß der Zählbrief mtt den ausge¬
füllten Zählkarten und den etwa übrig gebliebenen
Formularen eventl. durch Nachbarnu. s . w . dem zur Ein¬
sammlung erscheinenden Zähler übergeben und diesem
sich freiwillig und unentgeltlich dem öffentlichen Dienste
widmenden Beamten die Erfüllung seines Amtes mög-

! liehst erleichtert wird. Die Mühewaltung, welche dem
einzelnen Haushaltungsvorstande aus der Ausfüllung
der Zählkarten und des Haushaltungsverzeichniffes
persönlich erwächst, ist sehr gering und beansprucht
selbst in größeren Haushaltungen kaum eins nennens-
werthe Zeit . Der Staat darf von seinen Bürgern
wohl erwarten, daß sie sich in jedem fünften Jahre
einmal dieser aus andere Weise nicht wohl zu ersetzen¬
den Arbeitsleistung bereitwilligunterziehen . Die Volks¬
zählung ist bei uns nicht allein unentbehrlich für vielerlei
Aufgaben der Reichs - , Staats - und Gemeindeverwaltung;
sie dient auch der Wissenschaft und ist das beste Mittel,
das Volk in seiner Wesenheit thunlichst kennen zu lernen.
Schon die bloße Volkszahl giebt ein Bild von der Macht
der Staaten . Aus der Vergleichung der Volkszahl mit
der Größe des Staatsgebiets ergiebt sich die Dichtigkeit
des Beisammenwohnens; eine dichte Bevölkerung aber
bedingt zu ihrer Erhaltung starke gewerbliche Thätigkeit
und giebt dm Antrieb zur wirthschaftlichen Ausnutzung
der vorhandenenKräfte . Die starke Volkszunahme des
deutschen Reiches ist die wichtigste Ursache von dessen
hoher Machtstellung und wirthschaftlichen Größe gs-

- wesen. Aber die Ermittelung der bloßen Volkszahl ist
nicht die alleinige Aufgabe der Volkszählung ; sie soll
vielmehr in den durch die Zählpapiere erforderten Nach¬
richten die Unterlagen für alle Untersuchungen über
die Volkskraft und das Volksleben liefern. Besäße
man nicht die Ergebnisse der Volkszählung , so müßte
auf derartige Untersuchungen überhaupt verzichtet
werden , da die bezüglichen Nachrichten auf anderem
Wege nicht beschafft werden können . Jede im Haus-

: Haltungsverzeichnisse und in den Zählkarten
verlangte Auskunft ist unentbehrlich . Des¬
halb ist es die Pflicht jedes Empfängers
eines Zählbriefes , die Antwort auf die ge¬
stellten Fragen nach bestem Wissen richtig,
auch so vollständig wie möglich zu geben und

: damit seinerseits nach Kräften zum Gelingen
dieser Aufnahme beizutragen.

Njemand hat von der wahrheitsgemäßen
Beantwortung der in den Zählpapieren ge¬
stellten Fragen für sich selbst oderseine Haus¬
haltungsgenossen den geringsten Nachtheil zu
befürchten ; denn seitens des statistischen
Bureaus werden durch die Volkszählung ge-

^ wonnene Nachrichten über einzelne Personen
r niemals veröffentlicht oder irgend wohin , auch

nicht an Behörden , mitgetheilt . Ebensowenig
! werben diese Nachrichten seitens der Steuer-
I Verwaltung oder sonst zu fiskalischen Zwecken

verwerthet. Man kann sich versichert halten, daß die in
die Zählkarten eingetragenenNachrichten über das Alter,
den Familienstand, die Stellung im Berufe rc . gelegentlich

'. der Bearbeitung des Zählungsergebnisses lediglich in
die statistischen Tabellen übergehen , in denen der einzelne
Mensch nicht mehr erkennbar ist. Nach beendigterAus¬
zählung werden die hier verbliebenen Zählkarten ein¬
gestampft.

Nächst den Haushaltungsvorständen und einzeln
lebenden Personen mit besonderer Wohnung und eigener
Hauswirthschaft sind es namentlich die Zähler, welche
durch zweckmäßige Vertheilung der Zählpapiere, durch
sachgemäße Prüfung und Ergänzung beim Wiederein¬
sammeln, sowie durch richtige Aufnahme der Wohn¬
stätten sehr viel zum Gelingen der Volkszählung beizu¬
tragen vermögen . Diese Männer walten eines Ehren¬
amtes und haben in Ausübung desselben die Eigen¬
schaft öffentlicher Beamten. Dabei haben sie eine sehr
viel größere Menge Zeit und persönlicher Mühwaltung '

aufzuwenden als die Empfänger der Zählbriefe ; sie
sind allzeit bereit, aus Erfordern fehlende Formulare
an die Haushaltungsvorstände ihres Zählbezirkes abzu¬
geben und dieselben über etwa bei der Ausfüllung der
Zählpapiere entstehende Zweifel aufzuklären. Möchten
recht viele gemeinnützig gesinnte und befähigte Männer
dieses für Staat und Gemeinde gleich wichtige Amt
übernehmen!

Bei innigem Zusammenwirken der Behörden , der
Zählcommissionsn , der Zähler und der Bewohner selbst
wird auch die bevorstehende Volkszählung wie die vor¬
hergegangenen dem Staate verläßliche Auskunft über
die Zahl und den gegenwärtigenZustand seiner Be¬
völkerung geben . Das statistische Büreau aber wird
keine Mühe scheuen , um zunächst die Hauptzahlen der
Aufnahme, welche begreiflicher Weise allgemein mit
Spannung erwartet werden , so schnell wie möglich fest¬
zustellen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
diesen dann aber das ausführliche Ergebnih der
Zählung baldigst folgen zu lassen.

Aus dem Reiche.
Berlin . Mit dummen Fragen pflegt man sonst

in der Regel höchstens Grobheiten einzuernten: daß
man damit aber einen Preis erringen kann , ist doch
etwas so Seltenes , um eine Erwähnung zu rechtfertigen.
Die „Berliner Gerichts-Halle", ein Blatt im Stile der
amerikanischen illustrirtenKriminal-Zeitungen, hat näm¬
lich ihren Lesern für die Einsendung der dümmsten
Frage bis zum 16 . d . M . einen Preis von 10 Mk.
zugesichert . Man darf in der That gespannt darauf
sein , welcher Frage dieser Preis zuerkanntwerden wird.

Ohla « (Schlesien) , 12 . Nov . Die junge Ehe¬
frau des Gastwirths Kiesewetter in Trattaschine wurde
durch Messerstiche ermordet im Walde aufgesunden. Der
Ehemann ist der That verdächtig und wurde verhaftet.

Magdeburg , 11 . Nov . (Schweres Brandun¬
glück.) Im obern Stockwerk einesHauses am Lems-
dorferweg brach Feuer aus, welches das Stockwerk und
das Dachgeschoß vollständig einäscherte . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten der Feuerwehr fand man unter
einem Bette die Leiche eines jungen Mädchens.— Ein blutiges Drama, in welchem der Schnaps¬
teufel dis treibende Kraft gewesen sein dürste, hat
dieser Tage in Klein - Wanzleben Aufregung hervor¬
gerufen. Mehrere dortige Arbeiter, Wilke , ein kürzlich
aus dem Gefängnißentlassener Mensch, und zwei Freunde,Dunkel und Fegemann, geriethen aus der Straße in
Streit mit einem ihnen begegnenden polnischen Arbeiter,
wobei Wilke ergrimmte, aus seiner nahen Woh¬
nung einen dicken Knüppel holte und mit demselben
derart auf den Polen einschlug , daß dieser bewußtlos
zusammenbrach . Damit noch nicht genug , riß der Un¬
mensch aus einem in der Nähe befindlichen Stackst
eine Latte los und schlug mit derselben auf den am
Boden Liegenden so lange unbarmherzig ein , bis der¬
selbe kein Lebenszeichen mehr von sich gab und that-
sächlich todt war. Dis beiven Begleiter Wilkes wollten
letzter» zwar zurückhalten , er ließ sich aber in seiner
Blutarbeit nicht stören , ries vielmehr : „ Nein , der Hund
muß sterben !" Alle drei wurden noch am selben
Abend verhaftet und gefesselt in das Amtsgerichts-
gefängniß zu Wanzleben eingeliefert.

— Halle a . d. S . , 13 . Nov . In vergangener
Nacht hat sich die 19jährige bildschöne Pflegetochter
vermögender Fabrikantenfamilie mit ihrem Bräutigam
aus Blankenburg am Harz gemeinschaftlich vergiftet.
Die Beweggründe zu der unseligen That sind unbekannt.

Melle i . W . Bei der letzten Controlversamm¬
lung in Rothenfelde hat es nach dem „Meller Krsbl .

"
an einem spaßigen Vorkommniß nicht gefehlt . Es
wurde bekannt gegeben, daß diejenigen vortreten sollten,
welche noch nicht mit dem Magazingewehreausgebildet
seien . Es kamen ihrer so viele , daß der Herr Haupt¬
mann ganz erstaunt einen der Nächststehenden fragte:
„ Aber seid Ihr denn alle noch nicht mit dem Magazin¬
gewehre ausgebildet?" — Ganz treuherzig antwortete
Jochen: „Nee, ick häbb ' bei der Ortillerie stah 'n ! "

München , 11 . Nov . Ein 40jährigesStammgast-
Jubiläum . Man heißt in der baierischen Hauptstadt
den bekannten Franziskanerkellerauch den Mimsterkeller,
weil der baierische Finanzminister mit der Pünktlichkeit
einer Uhr jeden Mittwoch in der besseren Stube dieses
Kellers hinter seinem Humpen zu sehenist. Vor wenigen
Tagen hat sich ereignet , daß Excellenz I )r . von Riedel
sein 40jähriges Stammgastjubiläum im Franziskaner¬
keller seiem konnte . Als junger Beamter ist Herr
v . Riedel durch alle Rangstufen des Bsamtenlebens
dem Locale und seiner Abendgesellschaft treu geblieben.
Eine fröhliche Runde ist jeden Mittwoch um den Minister
versammelt, heiter und ungezwungen . Von dem voll¬
endeten 40jährigen Stammgastjubiläum des Herrn
Finanzministers erfuhr rechtzeitig der Besitzer des
Franziskanerkellers, der seinen treuen hohen Stammgast

durch Ueberreichung eines schönen Stammkruges aus-
zeichnete . Der überraschte Minister nahm das Geschenk
freudig und sofort in Gebrauch. Natürlich wird der
Excellenzkrug jeder Kellnerin von wegen des Zerbrechens
auf die Seele „ gebunden " und blitzblank geputzt . Be¬
kanntlich ist der Finanzministsr und Chef aller baierischen
Steuern in seinem Stammlocale vor einigen Jahren
vom Schicksal in Gestalt eines magistratlichenHunde¬
fängers ereilt, controlirt und angezeigt worden, weil
er seinen alten Schnauzt gegen Gesetz und Verbot ins
Wirthshaus mitnahm. Excellenz mußte zahlen und that
es mit Humor. Boshafte Leute sagen, der Schnauzt
werde demnächst bei Empfang des hundertsten Straf¬
zettels auch ein Jubiläum feiern.

Vermischtes.
"

— „Jack der Anfschlitzer" soll verhaftet
sein . Ein Privattelegramm übermittelt dem „B . T . "
die von der in Turin erscheinenden „ Gazetta piamon-
tese " veröffentlichte Meldung, daß „ Jack der Anfschlitzer"in Parma , und zwar in der Person eines englischen
Arztes, ermittelt und auf Requisition der englischen
Behörden verhaftet worden sei.

— Eine heitere Scene spielte sich dieser Tagein Amsterdam in einer Gerichtsverhandlung ab. Auf
der Nolle stand die Bitte des Steuereinnehmers, xrc>vso (also kostenlos ) gegen den Sultan der Türkei
procediren zu dürfen, da er diesen wegen Nichtbezah¬
lung der Rente aus einem Privatanlehen belangen
wollte . Der Vorsitzende forderte den Gerichtsvollzieher
aus, beide Parteien aufzurufen. In gemessenem,
feierlichem Schritt ging der letztere hinaus und riefmit lauter Stimme : „Herr N . N . und Se . Majestät
der Sultan der Türkei, Abdul Hamid! " Der Vorsitzende:
„Sind beide Parteien hier?" Der Gerichtsvollzieher:
„ Nein, nur der Kläger. Se . Majestät der Sultan ist
nicht erschienen !" Die Richter hatten Mühe, den Amts¬
ernst zu wahren, aber der Form des Gesetzes war doch
Genüge geschehen.

— Eine Reise in der Kiste. Aus Parisvom 8. d. Mts . wird gemeldet : Ein neues Seitenstück
zu dem bekannten Wiener Schneider Hermann Zeitung!Man lud heute Morgen aus dem aus Barcelona ein¬
getroffenen Zug auf dem hiesigen Lyoner Bahnhof eine
große Kiste aus . Kaum stand die Kiste auf dem Perron,als man aus derselben eine junge Spanierin im Alter
von 20—25 Jahren und einen kleinen Neger von18—20 Jahren herauskriechen sah . Allgemeines Er¬
staunen. Der Polizeicommiffär des Bahnhofs wurde
herbeigeholt , doch da die seltsamen Reisenden kaum einWort Französisch verstanden , so war es sehr schwer,von denselben etwas Verständliches herauszubekommemMan nimmt an, daß dieselben vor 4 oder 6 Tagenvon Barcelona abgereist sind, wo die Kiste durch einenDritten , unbekannt Gebliebenen als Passagiergepack
aufgegeben sein dürfte. Letzterer hat bei der Ankunftin Paris die Kiste im Stich gelassen und ist verschwunden.Aus den unbestimmten Erklärungen, die man von den
beiven Reisenden erhalten konnte , läßt sich erkennen, daß sie
nach Paris gekommen, um hier Beschäftigung zu suchen.Der Neger giebt an, Koch zu sein , und die jungeSpanierin scheint Schneiderin zu sein . In die Seiten
der Kiste war eine Menge von kleinen Löchern ge¬bohrt, um den Zutritt von frischer Luft zu ermöglichen.Im Innern waren zwei kleine, mit Leinwand über¬
zogene Bänke angebracht und durchgehende Stützleistenfür die Arme, sowie für die Füße. Die beiden Reisen¬den hatten die nothwendigsten Lebensmittel mitge¬nommen.

— Der am Sonnabend Morgen aus China und
Hinterindien in Marseille eingetroffene Postdampfer
„ Saghalien " brachte interessanteNachrichtenüber die
Forschungsreise des Prinzen Heinrich vonOrleans im Innern Asiens mit . Der Prinz be¬
richtet über die Auffindung erloschener Vulcane undeiner über 8000 m hohen Bergkette auf dem Plateauvon Tibet . Das Thermometer war daselbst 40 Gradunter Rull gefunden , sodaß mehrere Diener des Prinzenerfroren sind.

— In Prag stürzte am Montag das Dachgssimseines Neubaues am Kohlmarkte ein , durchschlug dasGerüst und führte den Einsturz von vier Stockwerken
herbei . Bisher wurden 5 Todte und 6 Verwundeteaus den Trümmern bervorgeschafft . Die Rettungs¬arbeiten werden fortgesetzt.— Infolge einer Wette « m Rubeltrat am 21 . October ein russischer Sportsmann vonSamara an der Wolga aus eine Troikasahrt nachParis an . Er will die Seinestadt in 70 Tagen er¬reichen.

— Zutreffende Antwort . In den Ladeneines Wein- und Spirituosenhändlers tritt ein Kunde,findetaber statt des Geschästinhabers nur dessen Söhnchen.
„Wo ist Dein Papa ?" fragte er. — „ Im Keller .

" —
„Was macht er da ?" — „Alten Cognac ."

k



Kunst und Literatur.
Die „ Verlimgirvg der Kunstfreunde für die amt¬

lichen Publikationen der Nationalgalerie " hat
eben jetzt wieder eine Anzahl neuer Farbenlichtdrucke ver¬
öffentlicht, deren Originale , nur zum kleineren Theil in diesem
Museum befindlich , solcher Art der Copirung die mannigfachsten
Aufgaben stellten. Bei ihrer Auswahl ist den verschiedensten
GeschmacksrichtungenRechnunggetragen. Zum Vorwurf , einer
bevorzugten einseitigen Tendenz zu huldigen, gab diese Ver¬
einigung nie den geringsten Anlaß . So bietet sie diesmal
ihren Mitgliedern Faksimile - Copien von Karl Becker ' s
„Karneval beim Dogen von Venedig"

; von G. v. Maffei ' s
„Sichere Beute" (Angeschossener Rehbock von Jagdhunden ver¬
folgt ) aus der Königlichen Gemäldegallerie zu Dresden ; von
A. Menzel ' s Friedrichs II . Tafelrunde zu Sanssouci 1750.
dem allbekannten Juwel unserer Nationalgallerie ; von Karl
Röchling ' s in Privatbesitz befindlichem Gemälde „Stiefel-
Appell", von der letzten Berliner akademischen Kunst - Aus - .
stellung her wohl noch in Erinnerung gebliebenem Bilde voll
frischem , gesundem Humor und ebenso kräftig komischer , als
im Ton sonniger Wirkung; von Prof . Hugo Vogel ' s eben¬
falls in Privatbesitz übergegangenem und dort ausgestellt ge¬
wesenen liebenswürdigen originellen Bilde „ Nach der Taufe"
vor der Marienkapelle der Brüsseler Kathedrale Sta . Gudule;
von Karl Raupp ' s „Friede" — eine (junge Bauernfrau
aus einem Chiemsee -Jnseldorf , welche , ihren Säugling in
den Armen auf dem Schvoße haltend und still beglückt be¬
trachtend, im Morgensonnenglanz im Nachen sitzt, der auf dem
unbeweglichen spiegelglatten Wasser schwimmt; von zwei sehr
ansprechenden kleineren Bildern von Fagerlin aus dem
Leben holländischer Fischerhäuser: „Trauliches Heim" und
„ Rückkehr vom Strande " . Grundverschieden wie die Gegen¬
stände und die Sinnesart und Kunstweise der Maler dieser
Bilder sind die Farbenstimmungen, ist der ganze Charakter
der letzteren. Die Copieen aber sind einander darin gleich,
daß jede diesem besonderenGepräge des nachgebildeten Origi¬
nals in völlig gleichem Maße gerecht wird, und in der Wieder¬
gabe des Gesammttons wie der Localfarben jedes einzelne
einen sehr hohen Grad der Vollkommenheit erreicht, wie er
durch das mechanische Verfahren des Ueberdruckensverschiedener
Tonplatten über die photographisch gewonnene farblose Unter¬
lage bisher überhaupt erzielt werden konnte. Es wird im
Farbendruck nach Oelgemälden und durch denselben jederzeit
soviel gesündigt, so viele nichtsnutzige, den Geschmack, den
Farben - und Kunstsinn der großen Menge wahrhaft verwüstende
und verwildernde Waare als „ Wandschmuck " erzeugt , daß
Menschen von einiger künstlerischer Bildung und feinerem
Empfinden jedem Farbendruck mit nur zu gerechtfertigter Scheu
aus dem Wege zu gehen pflegen. Diesen farbigen Lichtdrucken
der „ Vereinigung der Kunstfreunde" aber scheint die rühmliche
Aufgabe anvertraut zu sein , den verlorenen guten Ruf des
Farbendrucks in der Meinung auch der Urteilsfähigen und
Anspruchsvolleren wieder herzustellen. Mit großer Gewissen¬
haftigkeit, redlichem, liebevollem Bemühen und wahrer kunst¬
technischer Virtuosität wird seitens der für die „Vereinigung"
thätigen Kräfte Alles gethan , um das herbeizuführen und
uns das Geständniß abzunöthigen : ja , so laste ich mir eine
Farbcndruckcopie gefallen, ein Urtheil , in welches wir die
Maler der Urbilder dieser Copieen selbst meist rückhaltslos
«instimmen hörten . Gute , wohlausgewählte Originalwerke
der besten Künstler können, in solcher Art wiedergegeben, ver¬
vielfältigt und verbreitet , ihre Mission, auch solche Kreise des
Volks, welche vieleicht nie in die Lage kommen , die Samm¬
lungen zu besuchen , die Gemälde der Meister zu sehen , mit
denselben innig vertraut zu machen , zu erbauen , zu erfreuen
und zu bilden , jedenfalls noch bester erfüllen , als mittelst
jeder andern Art der Reproduktion.

Die „ Deutsche Warte " bleibt ihrem Bestreben, den Leser
auf allen Gebieten des Interessanten und Wiffenswerthen in
gedrängter Kürze zu informiren , vollauf getreu. Im poli¬
tischen Theile werden alle wichtigen Vorgänge auf . dem
Gebiete des Staatenlebens besprochen . — Dem Colonial¬
wesen wird eine besondere Beachtung geschenkt . — Unter
„ Hof und Gesellschaft" werden die neuesten Nachrichten
über die Vorgänge am Kaiserhofe und den Höfen der deutschen
Bundesfürsten veröffentlicht. — Im AbschnittefürVolkswirth-
schaft finden wir beachtenswertheallgemeine interessante Mit¬
theilungen . — Von einem erfahrenen militärischen Mitarbeiter
werden unter „ Heerwesen und Marine" diesbezügliche
Angelegenheiten behandelt. — Aus der Reichshauptstadt
und dem Reiche bringt das Blatt stets eine Fülle von
Notizen und längeren Mittheilungen über alle Ereignissewohl¬
unterrichteten Berichterstattern. —- Dem Schulwes en ist eben¬
falls eine genügende Aufmerksamkeit gewidmet. Hieran
schließen sich die Kritiken über die neuesten Berliner
Bühnen - Vorstellungen und Aufführungen in der Sing¬
akademie und Philharmonie , sowie Besprechungen über lite¬
rarische Erscheinungen . Das Feuilleton bringt stets
Beiträge aus der Feder der ersten Schriftsteller. Auch die
Abtheilung „ Handel und Wandel" bringt immer das
neueste und wistenswertheste. Wir empfehlen dieses strebsame
neue Tageblatt , von dem auch eine Wochenausgabe erscheint,
hiermit sehr gern unseren Lesern.

Der Traum des Glücks. Dramatische Jdhllendichtung von
Albert Wittstock. Verlag von Herm . Hucke in Leipzig.
Vorliegende Dichtung erstrebt eine Reaction gegen die realisti¬
sche Strömung , indem einem falschenNaturalismus gegenüber
durch die Idylle auf die Natur in ihrer reinen Schöne und
Ursprünglichkeit hingewiesen wird , während gleichzeitig durch
die damatische Form die einzelnen Repräsentanten lebendig
und handelnd hervortreten . — Ein Mann aus den höheren ,
Lebenskreisen als Typus der modernen Blasiertheit , der sich ,
aber darin unglücklich fühlt , verirrt sich auf der Jagd in ein
Tempe- Thal , wo er durch einen Hirten und seine Tochter, als
Repräsentanten der reinen Natur , von seiner Verirrung zurück - l
geführt wird und das wahre Lebensglück erkennen lernt . Dies
der Inhalt der kleinen Dichtung, in den einzelnen Scenen
steigernd durchgeführt, wobei auch manches Schlaglicht auf
den Zeitgeist geworfen wird . Wir machen auf das Merkchen , 1
welches ein eigenartiges Erzeugnis; idyllisch -didactischer Poesie §
genannt werden kann, hierdurch aufmerksam. ,

Briefkasten.
B . G-, hier, l) „ Wieviel Fractionen sind im Reichs- l

tage vertreten und wie heißen Sie ? — Ueber den ersten !
Theil Ihrer Frage wollen wir gern Auskunft geben, Ihre
Neugierde aber, die sich im zweiten Theile ausspricht, zu be - >

friedigen, finden wir uns nicht veranlaßt . Jedenfalls wollen
Sie nicht unsern Namen , sondern den der betr. Fractionen
wissen ! Da müssen Sie aber „sie" mit kleinemAnfangs buch- §
staben schreiben ! — Die 1s Fraktionen des Reichstages sind : s -

Conservative, Reichspartei , Nationalliberale , Freisinnige ( Fort - ! -

schrittspartei ) , Centrum, Wellen, Polen , Dänen , Elsässer, Anti- i (
semiten, Voltspartei , Socialdemokraten ; außerdem giebt eS j
einige „ Wilde" , die keiner Fraktion angehören. — 2 ) „ Wie- !
viel abgegebeneWahlstimmen hat jede Partei insgesammt zu l

verzeichnen ? " — Die bei den Reichstagswahlen (20 . Februar ) >

abgegebenen Stimmen betrugen in obiger Reihenfolge : Cons.
899,114 , R . - P . 485,959 , N. - L . 1,187,669, D . - Fr . 1,167,764,
Centrum 1,340,719, Welfen 112,675 , Polen 246,773 , Dänen
13,672, Elf . 101,156, Antis 47,536, Volksp. 147,570, Soc . - D.
1,427,323, unbestimmt 35,737, zersplittert 15,005. In Summa
7,228,702. Ungiltig waren 32,942 Stimmen.

Frau Sophie B . Ihre „ Aphorismen aus dem Haus"
sind nicht alle gleich gut. Folgender vortrefflicher Ausspruch
befindet sich darunter:

„Jeder Mann ist sanft — wenn er sich rasirt ."
Dem Manne bei der Toilette wird überhaupt noch nicht

genug Aufmerksamkeitzugewendet. UmfassendereForschungen
auf diesem Gebiete würden sicher eine reiche Ausbeute von
Beiträgen zur Charakteristik des Mannes ergeben, und ein
Werk , welches die dabei gewonnenen Erfahrungen zusammen¬
faßte, würde für Frauen ein werthvoller Leitfaden sein in der
schwierigenKunst des Umganges mit dem Gatten . So könnte
man z . B . neben den obigen noch folgende Erfahrungssätze

. stellen: Jeder Mann ist schweigsam , währender sich die Zähne
putzt . — Jeder Mann ist reizbar , während er sich seine Cravatte
umbindet. — Aber nichts ist so rasend und blutdürstig auf
dieser Welt als ein Mann , der sich den Hemdkragen zumachen
will und dem dabei das Hemdknöpfchen bricht.

B . H ., hier. Ihre Frage ist zur Besprechung in unserem
Briefkasten nicht geeignet ; Sie dürften mit derselben sich wohl
besser direct an den Herausgeber des betr. Blattes wenden

A . M. Die Farben der italienischen Flagge sind von
rechts nach links „ grün— weiß— roth", ebenso wie die der
mexikanischen Flagge.

Treuer Abonnent R . „ Was versteht die protestantische
Kirche unter Gewissensfreiheit ? " — Gewissensfreiheit
ist im Allgemeinen die Abwesenheit von jeglichem Zwang,
insofern man durch letzteren einerseits zu Handlungen, von
denen das Gewissen abmahnt , genöthigt und andererseits von
Handlungen, zu denen das Gewissen auffordert, abgehalten
werden kann. Das Gegentheil ist der Gewissenszwang.
Beziehen sich diese beiden Ausdrücke auf religiös - kirch¬
liches Gebiet, so gebraucht man dafür gemeiniglich die
Bezeichnungen Glaubensfreiheit , Glaubenszwang.
Glaubensfreiheit ist die unbeschränkteBefugniß des Menschen,
in Sachen der Religion sich einzig und allein nach seiner
Ueberzeugung zu richten, sich keinen Glauben aufdrängen zu
lassen und sich zu derjenigen Glaubensform zu bekennen,
welche er für die vollkommenste hält . Die Glaubenslehre
der protestantischenKirche nimmt für sich keine besondereAus¬
legung des Begriffs „Gewissensfreiheit" in Anspruch.

Ludwig Br . „ Wie heißt „Fusel" auf hochdeutsch ?" —
Fusel ist bereits ein hochdeutsches Wort, nur kommt es in
der Schriftsprache bei unseren Schriftstellern — die der
neueren realistischen Schule ausgenommen — selten vor.
Zumeist findet sich dieser Ausdruck nur in technischen Schriften.
Es ist ein tsrmiuiis tseduious für den widerlichen Geruch
der Fuselöle ; ist dieser Geruch angenehm, so heißt er Aroma.
Fuselöle ist der Name derjenigen Körper, welche den aus ver¬
schiedenen zuckerhaltigenFlüssigkeitengewonnenen alkoholischen
Destillationsproducten ihren eigenthümlichenGeruch verleihen.
Unter „Fusel" versteht man oft im gewöhnlichen Sinne den
Schnaps schlechterer Qualität , der noch nicht cntfuselt ist,
dann auch überhaupt den Branntwein.

A. S . „Will man sich ein Bild von Sittenlosigkeit und
Verderbtheit unserer Jugend entrollen , so besuche man nur
einmal die öffentlichen Tanz - Etablissements. Dies eine Mal
wird genügen, einen tieftraurigen Eindruck von dem größten
Theile unserer jungen Leute zu gewinnen. Mit gerechter und
heiliger Entrüstung muß man wahrnehmen, wie junge Mädchen
aus allen Ständen von jungen Männern durch rohe, unmora¬
lische. schamlose Redensarten und thätliche Handlungen in jed¬
weder Weise sich compromittiren lassen . Ich bin junger Mann
von 20 Jahren , aber , Gott sei ' s gedankt, sowie der guten,
strengen Erziehung , welche ich von meinen Eltern genoß , bei
mir hat solche Wurzel dieser moralischen Verderbtheit keinen
Grund fassen können. Wie kan « wohl ein Staat bestehen,
welcher solche gemeine Charaktere zu Bürgern heranzieht?
Die Grundfesten eines wohlgeordneten Staates sind reine
Moral , Religion und Sittenhaftigkeit und ohne dies , glaube
ich , kann kein Staat bestehen . Sollte dieses unmoralische,
schamlose Leben nicht eine Hauptursache unserer social-demo¬
kratischenVerhältnisse sein ? Ich will hoffen , das diese Zeilen
etwas dazu beizutragen vermögen , all' diesem sittenlosen
Treiben ein Ende zu machen , zum Mindesten aber kräftig zu
steuern ; wird dies der Fall sein , so kann ich mich beglück¬
wünschen , auch etwas dafür gethan zu haben !" — Du frommer
ÜOjähriger Bruder thust ja , als lebten wir in einem reinen
Sodom . Wie oft bist Du denn auf dem öffentlichen Tanz¬
boden gewesen , um diese schrecklichen Verhältnisse so sehr, sehr
eingehend zu beobachten? ! !

Gerichtskaleiider.
NugabeLermine in Convoeatiouen.

Novernver 24 , Montag . Anz . - Nr.
Amtsger . Butjadingen I . Dis Erben der

Eheleute Arbeiter Jobann ChristophWinters
und Anna Catharine Elise geb. Fritze zu Ruh¬
warden wollen die zu Art . 219 osrzsichneten
0,0627 lrs, Land öffentlich verkaufen . 238

November 2S , Dienstag.
Amtsger . Delmenhorst I . Der Handelsmann

Philipp Leser Frank in Delmenhorst hat aus
Art . 804 Delmenhorst zwei Parcellen (an die
Hanseatische Jute - Spinnerei und Weberei in
Bremen) verkauft. 236

November 28 , Mittwoch.
Amtsger . Jever I . Der Kaufmann Johann

Georg Harenberg zu Jever will sein Wohn- und
Geschäftshausan der Neuenstrahe, Art. 310 Jever,
öffentlich verkaufen . 239

Das . Die Erben des weil. Wirths Johann
Heinrich Gerhard Beushausev zu Jever wollen
die zu Art . 103 Jever vcrzeichneten Gebäude und
Gärten öffentlich verkaufen. 239

November 28 , Freitag.
Amtsger . Westerstede II . Die zum vacanten

Nachlaß des weil . Fluhschiffers FockoWeerts zu
Bokelerostermoor gehörenden Immobilien zu Art.
774 Apen sollen öffentlich veikauft werden . 236

Das . Die Erben des Köters Jobann Dierks
zu Nordedewecht wollen die zu Art . 53 Edewecht
tatastrirte Köterei öffentlich verkaufen . 236

Amtsger . Varel I . Ladung Erb- und Forde-
rungsberechtigter zum Nachlaß des aus Borgstede
gebürtigen Schiffers Johann Gerhard Cordes;
Cordes hat sich zeitweilig in Hamburg aufgehalten
und ist am 8 . November 1889 in Cyittagong
verstorben . 237

Wie mau zu Glück und Wohlstand
rs7S) gelangt!

Wer der heutigen scharfen Concurrenz, welche aus
allen Gebieten des Handels und der Wissenschaftherrscht,
erfolgreich entgegentreten und zu Glück und Wohlstand
gelangen will, der muß vor allen Dingen dafür Sorge
tragen , daß er geistig und körperlich gesund ist, denn
nur ein gesunder Mensch hat Freude am Schaffen , be¬
sitzt die nöthige Energie und Strebsamkeit , welche zum
Fortkommen nothwendig ist und empfindet Glück und
Zufriedenheit . Wo aber Fleiß, Energie und Schaffens¬
kraft vereinigt sind, da findet sich der Wohlstand von
selbst, denn jeder Stand und jedes Fach bietet Chancen
zum Fortkommen . Wer nun die Wahrheit dieses
Principes erkannt hat und sich in Bezug auf die Ge¬
sundheit den Ansprüchen des Lebens nicht gewachsen
fühlt , der wolle vor allen Dingen danach streben, diesen
Hauptfactor für das menschliche Fortkommen zu ge¬
winnen . Zuverlässigen Rath und Beistand auf allen
Krankheitsgebieten gewährt die Sanjana Heilmethode
und da man dieses Heilverfahren gänzlich kostenfrei
beziehen kann, so liegt es in Jedermanns Interesse,
sich dasselbe kommen zu lasten. An die zahlreichen
amtlich beglaubigten Zeugnisse, welche bereits über die
Wirkung der Sanjana Heilmethode an dieser Stelle
bekannt gegeben wurden , schließt sich heute wiederum
eine neue Anerkennung : Herr Werner Gutermeister,
Bildbauer zu Crailsheim (Kgr . Württemberg ) schreibt:

An die Direktion der Sanjana Company zu Egham
(England ) . HochgeehrteDirection ! Nach der Beendigung der
Kur erlaube ich mir. Ihnen die Mittheilung zu machen, daß
sich Ihre vorzügliche Behandlungsweise auch bei meinem
schweren Leiden mit ausgezeichnetem Erfolge bewährt hat.
Ich bin jetzt durch Ihre Kunst vollständig hergestellt und fühle
mich gesund und arbeitskräftig . Aus Dankbarkeit für die mir
gewordene Hilfe erlaube ich mir. Ihnen in der Anlage mein
Bildnis zu überreichen. Ich halte es für meine Pflicht, Ihr
so verläßliches Heilverfahren jedem Kranken auf das wärmste
zu empfehlen. Hochachtungsvollstzeichne

Werner Gutermeister, Bildhauer.
Adresse : Herrn H. C. Pflüger , Crailsheim (Kgr. Württemberg ) .

Die Sanjana Heilmethode beweist sich von zu¬
verlässiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven - ,
Lungen- und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieses
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich kostenfrei
durch den Seeretair der Sanjana Company Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

Das bevorstehende Weihnachtsfest drängt die
Eltern wiederum zur Wahl paffender Spielzeuge für
die lieben Kleinen . Ganz eigenartig tritt zuweilen
das kindliche Verlangen auf, je nachdem es in allerlei
merkwürdigen Träumen seine Wurzel hat, und die
Eltern haben oft ihre liebe Roth , solche Begierden in
die rechte Bahn zu lenken . Man leite das Kind in
seinem Schaffen und Denken schon frühzeitig, wie man
auch das Bäumchen zwingt, den stützenden Stab ent¬
lang zu wachsen. Dies wird am besten erreicht, wenn
man dasselbe mit geeigneten Lehrmitteln umgiebt , die
ihm nicht allein eine angenehme Unterhaltung , sondern
auch die Förderung seiner geistigen Tbätigkeit gewähren
können. Hierher gehört vor allen Dingen ein mit
pädagogischem Geschick ausgewähltes Spielzeug. Künst¬
lerische Spielmittel verfallen in der Regel sehr rasch
dem natürlichen Trieb des Umschaffens, der fälschlicher¬
weise von vielen Zerstörungswuth genannt wird . Erst
dann , wenn ein Gegenstand sich in Trümmern auf¬
gelöst, ist er meist ein richtiges Spielzeug, das sich nach
Herzenslust formen und in allerlei Metamorphosen
bringen läßt . Das in der Form Fertige kann das Kind
nie lange fesseln, wogegen lose Theile bis zu ihrer
vollständigen Auflösung Beachtung finden.

Diese Erfahrung sollte bei Auswahl der Christ-
geschsnke von Seiten der Eltern nie außer Acht gelaffen
werden, wenn dieselben nicht Gefahr laufen wollen,
die mit vielen Opfern erstandenen Spielsachen von
ihren Kleinen unbeachtet zu sehen. Das nützlichste
und unstreitig beste Spielgeräth ist wohl derAnker-
Steinbaukasten . Man sehe nur, wie die kleinen Hände
mit wahrer Begierde in den Steinen wühlen und
nimmer satt werden, Brücken, Denkmäler , Häuser,
Kirchen u . s . w . in allen nur erdenklichen Stylen er¬
stehen zu lasten ! Gern wird man alle anderen unnützen
Sachen zu kaufen Unterlasten und seine Mittel diesem
zuwenden . Dem Richter 'schen Anker - Steinbaukasterr
gebührt das weitgehendste Lob, er ist garnicht
genug zu empfehlen! Die schweren, verschieden
gefärbten Quadern geben den Bauten wünschenswerthe
Festigkeit und ein äußerst gefälliges Aussehen . Durch
leicht nachzuschaffeude Ergänzungskasten, die sich bezüg¬
lich ihres Inhaltes erweiternd an die kleineren Num¬
mern anreihen , ist es möglich, selbst zwölfjährigen Kindern
eine fesselnde Unterhaltung und reiche Quelle nützlicher
Beschäftigung an die Hand zu geben. Wir sahen sogar
Erwachsene sich an Bauten betheiligen oder doch ohne
Ermüden zusehen ! — Hoffentlich finden sich recht viele



Eltern durch diese Zeilen veranlaßt , gewiß das Beste
aller Spielmittel — den Richter 'schen Anker-Stein-
baukasten —, welcher zum Preise von 1—10 Mk . und
höher in allen besseren Spielwaarengeschäftenvorräthig
ist, — unter den Weihnachtsbaum zu stellen . Die
Freude der Kleinen wird sie über die Sorge um die
Kosten leicht hinwegsetzsn.

^ Ausloosungen.
ß 3Vs °/o Oldenburger Stadt - Anleihe. Sechste

Ausloosung vom 12 . November 1890 . Gezogen sind
die Nummern: Nr . 71, 100, 149, 163 1000;
1 .1t . L . Nr . 24, 36, 105, 131, 243 , 250, 260 L ^ 500.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1891 ab bei der
Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank , Oldenburg.
Restanten : keine.

3 Vs V« Löninger Anleihe . Zweite Ausloosung
vom 12. Novbr. 1890 . Gezogen wurden die Nummern:
Int . Nr . 42 L ^ 1000 ; Int . L . Nr . 14, 59,
80, 391 n 500 . Die Einlösung geschieht vom
1 . Juli 1891 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih- Bank, Oldenburg. Restanten : keine.

Cölu - Mindeuer SV - pCt . Prämien - An-
leihe . Die nächste Ziehung findet am 1 . December
statt. Gegen den Coursoerlust von ca . 8S Mark
pro Stück bei der Ausloosungübernimmt das Bankhaus
Car ! Neuburger, Berlin , Französische
Straße IS , die Versicherung für eine Prämie von
2,SO Mk . pro Stück.

Anzeigen.
Zwischenahn . I . C . Hüll,nanu Hieselbst

läßt wegen Umzugs am
Sonnabend , den 29 . Novbr. d. I .,

Nachm , präcise 1 Uhr anfgd . ,
2 gute Arbeitspferde,
6 Schweine,

5 Ackerwagen, darunter 3 mit breiten Felgen, so
gut wie neu, 1 Daumkraft, 1 Staubmühle, mehrere
Wagenleitern und Hecken, Pferdegeschirr , ea . 10,000
Pfd . Stroh , ca. 3000 Pfd . Heu , sowie eine Partie
trockenen Roggen,

ferner 2 vollst . Betten, 3 Bettstellen, darunter 2 mit
Springfederrahmen, 1 Sopha , 1 Kleiderschrank , div.
Tische, Vs Dtzd . Rohrstühle, 1 gr . Spiegel, div.
Bilder in Rahmen und allerlei sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in L . Hullmann 's

Wirt hshause . Heinje.

OefsentlicherJmmobilverkaus.
Zwischenahn . Znm öffentlich meistbietenden

Verkauf der Immobilien der Erben des weil . Gemeinde¬
vorstehersH . G . Feldhus zu Deepenforth ist zweiter
Termin auf

Sonnabend, den 22. November d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in zu Klampen Wirthshause zu Rostrup anberaumt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Die zu verkaufenden Immobilien bestehen in ver¬
schiedenen zu Deepenforth und Willbrocksmoor belegenen
Grundstücken und kommen selbige wie folgt zum Aufsatze:

n. das unmittelbar an der Chaussee belegene neu er¬
richtete massive Wohnhaus mit Garten - , Acker-
und Grünteländsreien, zus . groß 5 Im 47 s, 43 im,

d . das bei dem sog . Graskamp befindliche neue
Wohnhaus mit Ländereien, groß 3 In 53 s,
34 Hm,,

o . eine Fläche Nadelholz , an der Chaussee belegen,
mit der daran liegenden uncultivirten Fläche zur Ge-
sammtgröße von 5 In 93 n 35 ^m,

ä . ein Baulandskamp in der Nähe der Chaussee, ge¬
nannt „ Fuchshöhe " , groß 77 n 16 hm,

6 . die zu Willbrocksmoor belegene , z . Zt . von der
Wittwe Eiters bewohnte kleine Stelle, bestehend
aus Wohnhaus und 3 In 00 n 48 c>m Ländereien.

Bemerkt wird noch, daß im Wohnhause sud n
seiner günstigen Lage wegen auch Schenkwirthschaft be¬
trieben werden kann und die Bauländereien sehr guter
Bonität sind . Die Immobilien können daher zum An¬
kauf empfohlen werden. Heinje.

Nachfuge.
Bloherfelde . In der Auctiou von Kühen
am Mittwoch , den 19 . Novbr . d . I .,

Nachmittags 1 Uhr anfgd ..
bei Schmidt ' s Gasthause zu Bloherfelde kommen
mch noch:

2 zweijährige Ochsen.
1 angeköhrter Rindstier , bester Race,

IVs Jahr alt,
1 trächtige 5jährige Stute und 1 drei¬

jähriges Pferd , beide sehr fromm im
Geschirr,

dlit zum Verkauf . F . Lenzner.

Auetiou
von Baumaterialien.

Oldenburg . Die Geben des weil.
ZLmmermeistersWilh . Meyer Hieselbst,
Ofenerstrasie dtr . L2, lassen am

Sonnabend, den 22. Novbr. d. I .,
Morgens S Uhr anfgd . ,

wegen Aufgabe des Holz - und Baugeichäfts, die noch
vorhandenen Baumaterialien, als:

Bretter , Latten , Balken , div . Rundhölzer,
Brennholz etc. , ferner Theer , Carbolineum
und Maschinenöl , alte und neue Fenster,
Grausteine etc. , sodann 2 Arbeitspferde,
mehrere Ackerwagen , Handwagen , Holz-
Ketten u . s. w . ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Apen . Die Wittwe des weiland Köters Hinr.
Ahlers zu Apermarsch läßt am

Donnerstag, den 4 . December d . I . ,
Mittags 12 Uhr aufangeud,

bei ihrem Hause:
plrn . 3VV Eichen auf dem Stamm,

Schiffs - , Bau - , Wagen - und
Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort: Verkäuferin Wohnhaus.

I . W . Zeller.

ZI SSL ' 1

» WZ« W«Z«»ZKII>»K
Lleiclun ^sstüeke viel 6elä LUS2U§ 6bsn,

l ' is i ' » 1 < tlriiri kr i i il
unentdtzlirlil '.li aber sinä Luissou ' s D'leelLStikte. —
I 'ür Äen billissv kreis von nur LG kkss erdältlielr,
ist inan mit tlilfs äersslben (2 kleelLStikte, 1 Stüoic
^ .ntifer . :) sofort im StLaäs , klseken sNvr ^ rt aus
Lleiäern , Hüten , ^VaseNs u. s . vaeN deiKexedsner
Aenausr arnleituvA 2Q entfernen . Der Lrrolx Ist
ükvrra »ekvi »S und Lr>v«rIü »»>U » lelivr . kür äas
rviserxlo kublilcnm von xrüsster AütrlieliLeLt 1 ^ nf
nedenstslienäe ksdrilmnarlce mit XLmens2ux ist de-
sonäsrs /.u sollten , äs äLnlioll lsntenüe ksdrilcste

i nur Nsodslimunben , üsüer minäsr ^ ertdiK »inä.

LpotdeLer , L»» » «» ckßWSvi» (Rsävn ).
2u deLislrvn äuroli äle Oroxerien nnä ^ .poLLvtcev . G

VorrstkiF in:

üllienburg dsi l. . ssgoek , vroA

Muflkinstrumente. i
Das Versandgeschäft von L . Jacob, §

Stuttgart , Hauptstätterstr . 32 a, D
unterhält neben Fabrikation vorzüglicher Zithern
größtes Lager in Musikwerken zum Drehen, als:
Manojian , in 5 verschiedenenGrößen , Herophon,
Herophonette , Ariston , Kalliston , Euphonium re. ,
selbstspielendeSymphonions mir auswechselbaren
Metall - Notenscheiben , Spieldosen , Spielwerke,
sowiereizende Gegenstände mit Musik , wieBier¬
krüge , Cigarrenständer , Christbaumständer.

Photographiealbums . Schweizerhäuschen,
Schmuck- und Handschuhkasten, Necessaires u . s . w.s

z Mund- und Ziehharmonikasz
Z bester Qualität zu Fabrikpreisen. K
§ Jllustr . Preiscourant gratis und franko . L
8 Umtausch gestattet . 8

' üirsct fabeik.
04 6kei8ibsum-
Ol - . xonleet,

Llar^iprin- , Odoeolaüe -, I^ousur - , Soliaum - , if.
rslLonüs Neulwiton , Iroeüfein

im össekmselc , Aoxen L ihlsrk

5 Ztvvk winZter I-ebkuokon
30 ein lanA, 16 om breit , in Llsoronen - , Oboeo-
lsäen - n . Baslerleblruelien für 1 AK. Xsennallms.
Liste u. VerpsekunA vrirä niebt bereebnet.
6 . kÜvKINZ

'
, 0rS8l ! kN -? l2U6N.

. Mss- ^ rnllicb be § lLubi § te
BelobiAunue » u . Oanksobreiden für stets vor-
2Ü§ !ieli Aelisferto

'Wssre liefen 2U Lunäerten
.leäer KencluiiA bei . »
Luek Wisüsi' vei'Icsufki ' n sein' ru empfelilen.

Kinderwagen von 11 ^ an,
Puppenwagen von 1 an,
Lehnstühle , Blumentische,
Wasch - unv Reisekörbe,
Papierkörbe und Zeitnngs-

mappen,
Flaschenkörbe , sowie alle nur

möglichen Korbwaaren sehr billig.
Fr « Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 1V.

Tweelbäke . Am Mittwoch , den IN . Novbr.
Nachm . 3 Uhr , sollen bei der neuen Schule in Tweel¬
bäke mehrere Erdarbeiten , das Anpflanze« von Holz'
und die Lieferung von zwei Hecken , sodann bei der
alten Schule die Aufräumung der Grüppen auf dem
Spielplatz öffentlich mindestfordernd ausverdungen
werden. Menkens , Jurat.

Was » Itvsle nnck xrSsstv
ItvIttSÄVIkl » -

HVIMsm Lübsvk in ^ ltun»
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

io Pfd .) gute nene
Bettsedern für SO Pfg . das Pfund ,

"
HW

vorzüglich gute Sorte Mk . 1 . SS ,
"
HW

prima Halbdaunen nur Mk. I SO u . 2 Mk. ,
reiner Flanm nur Mk. 2 . 50 u . Mk. S . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °/, Rabatt . Umtausch

bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbett und 2
Kiffen) Prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt,
einschtäfig 20, 25, 30 u. 40 Mk . 2schlästg 30,

40, 45 u. 50 Mk.

Tweelbäke . Zu verkaufen . Ein guter
Haushund.

_
E . Schütte.

/ Lftn ält . Mädchen oder Wittwe findet angenehme^ Stelle als Kinderwärterin gegen guten Lohn.
Ww . Nachtwey , Lindenallee.

? « ir oäer Med?
I -iu . urrsrttbslu'liob.. lliaiiiAsdsr irr ci . äsutocck.

Lxruolls, ua-oir ä . rrsusu Orbllogr . kür lsäsn , äsr
od.Q6 Xsnubriiss 6sr Mraruruab. IlsAsIrr Zsrn. rivktig
sprsvken u . sekroibvn Isrusu dU V . Or. drimiu.
50 — clasZsIbs raib Lrisksbsllsr , litulabur,
dürA . QssstriduoU, LinAadsQ an BsUöräsn stv,I 'rsvaävörbsrduoU, o . 300 8sitsn oart. I ZZK . —

äir . A6Z Narksn von Otto Ors^'s Vsrlsg,
Ovrlin , 23 LiroU-8tr . 23.

Verein Blkenb . Geflügel-
Freunde.

s . Stiftungsfest
am Freitag , den 21 . d . Mts ., in Oppermann s
Hotel . Anfangs 8 Uhr Abends.

Die geehrten Mitglieder und deren Angehörige
werden hierzu höflichst eingeladen. Nichtmitglieder
können nur durch Mitglieder eingeführt werden und
sind hierzu Eintrittskarten vorher beim Herrn Uhrmacher
Lührs zu haben. Bei der Lasse 1 Mk . Entree.

Die Junggeflügel - Ausstellung findet am
30 . November und 1. December statt und sind die
Programme nebst Anmeldungen bereits den geehrten
Mitgliedern zugeganqe n . D . V.

Kirchhatten.
Am Sonntag , den 16 . November, Abends 6 Uhr:

Stucador-Versammlung
im Vereinslocale. D . D.
2ms°dellalw . „Zum grünen Höf?

Am Donnerstag, den 20. Novbr. :
1 . Aboimements-Conrert,

ausgeführt von der Capelle des Old. Drag . - Regt Nr 19
NL . Im 2 . Thsil:

8li Stlre VovIrLK « .
Anfang 7Vs Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein H. Lüscheu.

SchivcherhM
Heute Abend:

Große Extra - Vorffellung.
Erstes Auftreten der neu engagierten Mitglieder
wie folgt:

Frl . Groths, Frl . Nagel, Frl . Kröger, sowie der
übrigen Specialitäten : Geschwister Hiller, Frl . Meincke,
Herr Pelich und des japanesischsn Zauberkünstlers
Mst. lrri ' Ion.

Hierru ladet ergebenst ein A . Dreher.
Kath. Gesellenverein M Bldenburg.

Sonntag , den ZS . November:
ÄS8 HARL ^ HVSLlL « -

und

Weihe des Hauses Nachmittags4 Uhr.
Beginn der Abendseier in Oppermann 's Hotel

um 7 Vs Uhr.
Entree für die Aufführungen 50

Fremde können durch Mitglieder und Ehrenmitglieder
eingsführt werden . Der Vorstand.



Dstermbrrrgee
Schützen-A^ Verein.

Die Winterfchiestübuuaeu beginnen am
Sonntag , den 16. November. Abends 7V , Uhr . im
Vereinslocals . Um rege Beteiligung wird ersucht.
Zugleich soll dann am vorgenannten Datum über
Bildung eines Schießpots Beschluß gefaßt werden.

Die Schießeommission.
Höven . Am Sonntaa, den 23 . d . Mts . :

Club Brüderschaft
bei F . Ripkeu . D . V.

Osternburg . Am Sonntag , den 16 . November:

Apfelseft und Tanz,
wozu freundlichst einladet _ H . Käse.

Kriegerverein
im Westen der Landgemeinde

Oldenburg.
Am Sonntag , den 16 . November : bei

A. Kröger in Petersvehn , wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

krmorsWS iLterostiosLl.
^ Filiale aus der Passage in Berlin.

Langestr. SV.
Von Sonntag an:

(I . Lyelus).
Jnsbruck , Bozen. Brixen . Meran rc.

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H». Kinder 20 Abonnements a . d . Casse.

ÜIWM LllSVMUl
IN

*

^ Lesiäells-Leller.
Am Sonnabend , den S3 . November,

Abends von 8 Uhr ab:

susgeführt von dem beliebten Refidenzkeller-
quurteLL: Piano mit Harmonium , Cello, Flöte und
Violine . Llntrs « krsi . "MG

Am 15 . d. Mts. eröffne einen großen Ausverkauf, in welchem
ich sämmtliche Kleiderstoffe zu außergewöhnlich billigen
Preisen verkaufen werde.

1^. 8 tSv « r.
XLLH . Kölner Dombau -Lotterie.

Nur baares Geld.
Mk. 7S.V«« , S« ,««« , IS,«« « u. f. w.

Ziehung am 23. Februar 1891.
Loose zu 3 Mark

( Porto und Liste 30 Pf .) bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt

N Köln alleiniger General - Agent,
« «s » MVM ^ NSNlZKLS^ N»UtN, Brandenburgerstratze 2.

Am Sonntag , dm 16 . November:

HsI * O88GL * WK - LL.

Ansang 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein ZHetseN.

Hefterkrug . Am ^ r -"i ?aa den 28 . November:

MULs
wozu fr eundlichst einladet _ Ww . Volles.

Hankhansen . Soanraq , o . 23 . d . Mts . :

W0tu freundlich st ein ladet _ I . Hille « .

Osternburg. LeeLer'sLtaLlLsLkMkrrl.
Am Sonntaa . den 16 . November:

Großer Ball,
verbunden mit

GrstLs - BeeLZZssRNg
(6—8 schöne Gewinne) ,

wozu freundlichst einladet Aug . Wecker.

OOGOGGOGGGGSWGGSGG
G Clubgesellschaft G
d Sonntag , ven ZG . November : W« xS" Z
UW im ' Club ' Locale des Herrn Carl Meyer . W
G Anfang 7 Uhr . Entree 73 H D . V . G
GGO« GSOHGG « KOGGGÄG

Osterscheps . Am Sonntag, den 16 . November:

TEWMfik-
wozu freundlichst einladetL . Harms.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntaa , den 16 . November:

EaWes -MeM,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

Butteldorf. Sonntag , den 16. November:

Krosser Volksball,
wozu freundlichst einlavet Carsten F . Meyer.

Verband deutscher Tischler.
( Zahlstelle Oldenburg )

Am Montag , den L7 . d . Mts . , im Saale
des Herrn Segdoru ( Grünen Hof ) :

Wustes Stiftungsfest.
Theatralische Aufführungen und Ball.

Entree 1 Mark . — Anfang 7 V2 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
RL . DerUeberschuß ist mUnterstützunaszwecken bestimmt.

Zum grünen Hof.
Am Sonntaa , den 16 . November:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1 Mark.

Kbsnlts brillante e !sv1rl8obv Lelsuebtung 6k8
gsnren LlLdIi88smenl8.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn.

Gesangverein Wiefelstede.
Am Sonntag , den IG . d . Mts . , im Vereinslocal

(Tapken Gasthof ) :

8tLtimiK8ir «8t,
Gesangvorträge , Ausführungen , Ball.

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf.
Es ladet sr -nn ^lichst e ^n Der Gesangverein.

Zoologischer Garten.
Am Sonntaa . den 16 . November:

GroßesTanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.
Bürgerfelde . Am Sonntag, den 16 . November:

Krssssr Lall,
wozu freundlichst einladet 3 » I».

Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 16 . November:

Große Tanzpartir,
wozu freundlichst einla det Wwe . W arrr eke.

SWeuhof zur Wunderding.
Am Sonntag , den 16 . November:

Anfang 4 Uhr.
E " Tanz - Abonnement 78 Pfg.

Es ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

k !.
Am Sonntag , den 16 . November:

Streich -Coneert
unter Mitwirkung - es ConeertmeisterS

Herrn Henning aus Gisleben
sowie des Solo - Trompeters Herrn

Aßmann aus Halle
unter Leitung des Musikdir. Hrn . Schmidt.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Programme am Eingang LG Pfg.

Von 6 Uhr ab:

Krosser öllonü. vsll
Tanz - Abonnement L Mark.

Es ladet freundlichst ein

_ L .GULÜ8

DLVeNbNHkgeH? Hof.
Nelkenstraste TL.

Am Sonntag , den 16 . November:

88 « k LZkLZ-
« om freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Eversten.
Am Sonntag , den 16 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

Adolf Doodks EtabWemeut^
Am Sonntag , den 16 . November:

Gesßerk BE.
Es ladet freundlichst sin A . Dsodt.

„ MBWO HU
'
ssL ^ s

Am Sonntag , den 16 . November:

KE" Großer Ball . "B«
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein I . Schep ! - ;- .

„AmmerländischerHof.
Am Sonntaa , den 16 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

„ Zum rothen Haufe ."
Am Sonntag , den 16 . November:

Kleiner Ball.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : Ö. Scha .rf in Oldenburg , Pkterstraße ö.



s . Beilüge
zu 134 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 15. November 1890.

Esthrr 's Ehc.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
Karl Nochau hatte Wolf von der verfehltenWirkung

seines Briefes in Kenntmß gesetzt . Dieser hatte in
seinen Gedanken etwas anderes auch nicht erwartet,
aber als nun unabänderliche Thatsache geworden war,
war er gefürchtet , übte die Nachricht doch eins so ge¬
waltige Wirkung auf ihn aus , daß er zum ersten mal
seine bisherige Ruhe verlor.

Trauer , Schmerz und Zorn wirbelten in seinem
Innern auf, und Esther , die Zeugin dieser Erregung
war, hatte Mühe, ihn zu besänftigen und durch Hin¬
weise auf die Zukunft zu trösten.

Noch an demselben Tags begab sich Wolf auf dem
Wege , den er bisher genommen , in sein Zimmer,
packte alle seine Habseligkeiten zusammen und schaffte
diese in einen bereitstehenden Wagen. Er hatte eine
Wohnung in einem Hotel garni gemiethet , daß sich in
der Nähe von Karls Wohnung befand . Er sah nichts
von seiner Mutter , und er vermied es auch , ihr zu
begegnen.

Noch einmal wandte er sich zurück unter irgend
einem selbsteingeredeten Vorwand. Noch einmal stieg
ein leises Hoffen in ihm aus, seine Mutter werde im
letzten Augenblick ihn zurückhalten . Aber nichts!
Beschämt und enttäuscht bestieg er den Wagen und
fuhr davon.

Als Wolf am Abend dieses Tages inmitten der
Mendelsohn' schen Familie weilte, bildete dieser Vor¬
gang das einzige Gespräch , und erst als er sich an das
Klavier setzte und aufzulösen suchte, was sich um sein
Inneres geballt hatte, wich die Erregung einer sanfteren
Stimmung, und er gewann seine Gemüthsruhe einiger¬
maßen zurück.

„ Nimm Dir die Sache nicht so sehr zu Herzen,
Wolf !" sagte Esther beim Abschied und drängte sich
an seine Brust. „ Könnte ich Dir doch etwas abnehmen,
ja , könnte ich Dir nur an den Tag legen, wie sehr
ich mit Dir empfinde ! Aber Worte sind ein schlechtes
Trostmittel in einem solchen Falls . Sieh ' mir in's
Auge . Sei gut und milde . Zürne ihr nicht ! Sie
wird sich wieder zu Dir wenden , ich weiß es, und wir
werden doppelt den Werth von dem genießen , was uns
heute unerreichbar erscheint .

"
Wolf preßte seinen Schatz in die Arme und

küßte ihn.
„ O , Du feine , edle Seele !" sagte er. „ Du mahnst

mich, ihr nicht zu zürnen, und doch verwundet sie
Dich fast mehr als mich !"

Frau Msndelsohn warf einen zärtlichen Blick zu
den beiden Flüsternden hinüber, und als Wolf sich noch
einmal zurückwandte und zum Abschied ins Zimmer
grüßte, neigte sie wiederholt freundlich das Haupt.

Martha aber bückte sich gerade in diesem Augen¬
blick tief hinab und suchte nach dem Garn, das sie
ihrer Hand hatte entgleiten lassen.

„ Gute Nacht , Martha !" rief Wolf, den das Wesen
seiner Schwägerin schon lange beunruhigt hatte. Und
ein eisiges „ Gute Nacht ! " erklang für den, der gerade
heute nach jedem freundlichen Worte geizte.

Doctor Ernst Martellier hatte sich frühzeitig er¬
hoben und saß bereits feit einer Stunde in seinem
Bureau am Arbeitstisch. Einer der Schreiber brachte
die eingetroffene Morgenpost und that eine geschäft¬
liche Frage. Während der Doctor antwortete, flog
sein Blick über dis Briefe. Zu oberst lag ein Schreiben
mit einer ihm bekannten Handschrift . Hastig öffnete
er und las : „Lieber Doctor Ernst ! Im Aufträge
meiner Mutter habe ich Ihnen mitzutheilen, daß sich
Esther mit dem Assessor Wolf Rochau verlobt hat.

"
Weiter kam Martellier zunächst nicht . Alles gärte

in ihm auf ! Neid , Eifersucht , ja, ein verstärkter Haß
bemächtigten sich seiner Seele und wühlten in ihr.
Erst nach längerer Pause griff er von Neuem nach
dem Briefe und las den Schluß.

„ Ich begreife, was bei dieser Mittheilung durch
Ihr Inneres geht . — Aber vergessen Sie , Ernst ! Ich
hoffe, daß Sie es können, und das würde überaus
glücklich machen , glücklicher als Sie glauben: Ihre
Martha Mendelsohn .

"
Was war das ! Der junge Advokat sprang in die

Höhe und durchmaß das Zimmer aufgeregt und mit
raschen Schritten , fertigte den meldenden Bureau¬
beamten kurz ab und beschied einen wartenden Clienten
auf den folgenden Tag.

War das nicht kenntlich für jemanden, der lesen
konnte und richtig deuten wollte ? War das mißzu-
verstehen?

Immer von Neuem flogen die prüfenden Augen
Martellier's über die Zeilen. Daß Martha schrieb
Und nicht Frau Mendelsohn, war schon bezeichnet,.

Aber noch mehr ! Sprach ein junges Mädchen

j solche Worte unter solchen Verhältnissen , wenn sie nicht
! einen Zweck damit verband? So lautete kein Brief,

der nur trösten, Teilnahme an den Tag legen wollte.
Ein so kluges , sonst so zurückhaltendes Geschöpf wie
Martha , bediente sich anderer Ausdrücke.

„ Aber vergessen Sie , Ernst ! Ich hoffe, daß Sie
es können , und das würde überaus glücklich machen,
glücklicher als Sie glauben: Ihre Martha Mendelsohn ! "

Kein Zweifel mehr ! Martha empfand ein wärmeres
> Interesse für ihn ! Und war er ihr seither auch nur

mit freundschaftlichen Gefühlen begegnet , so hatte ihn
doch ihre düstere Schönheit stets angezogsn . Ah ! Nun
konnte sich noch alles nach seinen geheimen Wünschen
wenden!

Ein heißes Gefühl stieg in Martellier auf , denn
alle Vortheile, die ihm eine Verbindung mit der reichen
Esther verschafft haben würde, traten aufs neue in
verführerischen Bildern vor seine Seele.

Aber wie jedem Rausche die Ernüchterung folgt,
so trat diese auch bei Ernst Martellier ein.

Wenn er sich nun doch im Jrrthum befand ? Er
sah sich Martha gegenüber , ec suchte ihr Auge , er
redete sie an ; sie war gütig, theflnehmend . Aber als
er den Mund öffnete und vorsichtig anhub, blickte sie
ihn so ruhig und unbefangen an, schien sogar nicht
zu verstehen , was er wollte , daß alle seine Voraus¬
setzungen und Hoffnungen in einen tiefen Abgrund
stürzten.

Er sann und grübelte. Wie konnte er sicher er¬
fahren, wonach ihn so dringend verlangte? Er ent¬
warf einen Plan nach dem anderen. Kein einziger
war ausführbar . In seiner feilen Seele tauchte so¬
gar der Gedanke auf, ob er Wolf Rochau nicht
angehen könne , Martha 's Gesinnungen zu erforschen,
diesen Dienst gleichsam als Sühne von ihm

'
zu ver¬

langen.
Der Haß war verflogen ; nichts blieb zurück als

der brennende Wunsch , sich Gewißheit zu verschaffen.
Er überdachte auch , ob er ihr schreiben , sie um eine
Unterredung bitten sollte ! ? Nein ! Das war gefähr¬
lich. Täuschte er sich in seiner Annahme, so stand
er wie ein characterloser Wicht da und die Welt hatte
Recht , welche flüsterte , es seien häßliche Nebenabsichten
gewesen, die bei seiner ersten Werbung den Ausschlag
gegeben hatten. Zudem wirkten auch andere Dinge
auf ihn ein . Frau Mendelsohn trat ihm vor Augen.
Wie würde sie sich zu seinem Anträge stellen ? Was
würden die Menschen reden? War, was vor sich ging,
nicht mehr als außergewöhnlich?

Gab es verwandte Fälle, daß ein Mann im letzten
Augenblick, — einen Tag vor der Hochzeit, — ohne
ersichtlichen Grund einen Absagebrief empfing , ihn nicht
ertheilte, und dann kaum ein halbes Jahr später um
die Schwester warb?

Wie peinlich hatte schon die Lösung auf ( Frau
Mendelsohn gewirkt , die alles, was das geringste
Aufsehen machen konnte , ängstlich scheute und gegen
ihn nur zu oft geäußert hatte , daß immer eine Frau
Schuld trage , wenn sie in dem Munde der Menschen
sei . Gewissen Naturen könne nie eine Nachrede
werden ; das liege in ihrem innersten Wesen , und das
sei das Richtige . Eine Frau müsse wie eine Blüthe
im Walde aufwachsen , sich zeitigen und nur um ihrer
selbst willen zur Frucht heranreifen und wieder vergehen.

Mißtrauen in seine innersten Absichten fürchtete
Ernst Martellier trotz der Rücksichtslosigkeit, mit der
er seine Pläne zu verfolgen pflegte . Frau Mendelsohn
hatte ihm eine nicht unbedeutende Summe überlassen,
und wenn sie auch in einem , ihre zarte Denkungsart
bekundenden Schreiben ausgesprochen hatte, sie bäte, die
Gabe von ihr anzunehmen , sie betrachte diese als eine
Ehrenschuld , da ihm Ehrenschulden aus seinem Ver-
hältniß zu Esther erwachsen seien, so genoß er diesen
Besitz doch nur mit Unbehagen.

Er sah die Verachtung in Esthers Zügen, seine
Eitelkeit — nicht seine bessere Natur — verlangte
nach einer anderen Beurtheilung seines Charactsrs.
Aber mitten unter diesen Ueberlegungen kam ihm , wie
ihm schien, ein rettender Gedanke , und diesen bald¬
möglichst auszuführen, beherrschte ihn so sehr , daß er
rasch den Schlüssel von seinem Schreibtisch abzog,
seinen Bureauchef mit kurzen Worten verständigte und
eilends seine Wohnung verließ. Er eilte zu Karl Rochau.

„ Ah ! Willkommen , Martellier ! " sagte der Doctor,
der nach Entlassung eines Patienten den Kops durch
die Thür in das Vorzimmer schob und zu seiner Ueber-
raschung seinen alten langjährigen Universitätsgenossen
erblickte . „Bitte, tritt näher ! Nun, wie geht's ? Und
was führt Dich zu mir ? Du bist doch nicht krank ? "

„Nein , nein! Störe ich Dich nicht , Rochau ? Hast
Du einen Augenblick Zeit? " Hub Martellier an, ohne
näher auf die ihm gestellten Fragen einzugehen . Und
als jener zustimmend nickte und Platz zu nehmen bat,
begann er, sich zu einer äußerlichen Ruhe zwingend:

„ Ich habe Dich um einen großen Dienst bitten

wollen ! Gerade Dich ! Darf ich ihn Dir vertragen?
Ich muß zur näheren Begründungetwas weit ausholen. "

„Bitte , ich stehe ganz zur Verfügung, und wenu's
in meinen Kräften steht — "

„ Ich danke Dir , lieber Freund . Ich wußte, daß
ich nicht umsonst bei Dir anklopfen würde . Höre also
freundlichst zu und versprich mir, diese vertrauensvolle«
Mittheilungen auch völlig vertrauensvoll zu behandeln. "

Doctor Rochau neigte den Kops und lehnte sich
horchend zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Wir machen heute umsomehr ans die Annonce der
Herren Mindus L Marienthal in Hamburg aufmerk¬
sam, als sich deren Devise : „ Wo gewinnt man jedes
Mal ? Bei Mindus L Marienthal, " glänzend bewährt
hat, da in deren Collecte wiederum am 4 . November
(Schlußziehung298 . Lott. ) das großeLoosvon 200,000 ^8
gefallen ist.

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1—2 Loln -^ astNIeia , bereitet v . Apotheker
Dallmann . Dieselben sind per Schachtes 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk , Friesoythe.

ArszerHen.
Rastede . Hebungen von Auetions - und

Heuergeldern werden angenomm - n : in Oldenburgin Gramberg ' s Gasthause am Markt am
Mittwoch , den LS. Ntovbr .,

von s bis 2 Uhr;
in Wiefelstede in Tapken Gasthause am
Sonntag , den 23 . Rovbr . er.,

Vormittags von S Uhr an;
bei der Aschhausermühle in Tapken Gasthauseam
Sonntag , den 23 . Ntovbr. er..

Nachm . 2 bis 4 Uhr.
C . Hageudorff , A net.

Holz -Verkauf .
—

Rastede . Der Hausmann Brötie in Kletz-
brok läßt am

Mittwoch , den 26. NovSr . kr.,
Mittags 12 ' /, Uhr anfangend,

in seinem Hankhanserbnsch

200gr° tz.-„th - i >, schwereEichkn.
Eschen , 1 starke Hainbuche , Buche « ,mehrere Haufen Brennholz und Sträuche

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozueinlade. C . Hageudorff , Aukti onator.

Holz -Verkauf zu RäjM
R Kstede. Die Erben des sel. Auctionatsrs

G . Willers in Oldenburg lasten am
Dienstag , den 18 . Nnvbr. er.,

Nachm . 1 Uhr ans .,
in Willersbusch zu Rastede:
200 StämmeEichen u. Buche»,schweres Holz u. 18 Faden trockenes

Buchen - Vrennholz,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozueinladet C . H ag endo r ss , Auctionator.

Holz -Verkauf.
Ipwege . Der Hausmann Marti » Röbe«

daselbst läßt in seinen Höhungen am
Keitsg , dm 21 . Novbr. d. I .,Nachm . 12 '/, Uhr ansangend:
100 Stämme schiere , meist schwere

Eschen,
100 Stämme Eichen (Bau- , Brückeu-

und Wagenholz ),100 Stämme lange, schiereTannen
(Balken und Sparren),

sowie einige schwere Buchen
öffentlich meistbietend verkaufen . Haake.

Haide.
Zu verkaufen eine große Menge Futter - , Dach --

und Streuhaide zum sofortigen Abmähen . Näheres
bei Frau Ww . Schmalriede in Friedrichsvehn»



« Pachtung!
einer

Hausmannsstklle.
Wardenburg . Frau Wirtwe I . H . Stöver

daselbst beabsichtigt ihre
Hausmannsstelle,

olini „ Nillings Gut " , bestehend aus einem
großen geräumigen Wohnhause , 1 gr . Scheune,
1 Schweinestall , 2 Schafställen , ca. 29 du Garten - ,
Acker- und Wiesenlän - ereien und ca . 30 du
nncultivirte beste Schasweiden , am

Sommbersd , den22.Nov. ev.,
Nachmittags 4 Uhr.

in Sparende rg ' s Gasthauie zu Wardenburg mit
Antritt am 1 . Mar I8SL auf mehrere Jahre,
getheilt oder im ganzen zu verpachten.

Bemerkt wird noch , daß die Gebäude sich im besten
Zustande befinden und die Ländereien , fast in einem
Complexe beim Hause unmittelbar an der Chaussee be¬
legen und bester Bonität sind, daher mit Recht der
Lage und Güte wegen zu empfehlen , wozu Liebhaber
sich einfinden mögen._ D . Wachtendorf.

Bloherfelde . I . Lenz und G - Vorwold
aus Friesoythe lassen am

Mittwoch , den 19 . November d . I .,
Nachmittags 4 Uhr anfgd . ,

bei Schmidt ' s Gasthause zu Bloherfelde:

2« hochtragende und milch¬
gebende Kühe und Queue«,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ F . Lenz « er.

Als Curalor über das hiesige Vermögen des
abwesenden Zimmermeisters Johann Hermann
Gremberg von Bürgerfelde , ersuche ich Alle,
welche an Gramberg zu fordern haben , mir ihre speci-
ficirten Rechnungen bis zum SO . d . Mts « hergeben
zu wollen . Bis zum selben Tage wollen auch Schuldner
Zahlung leisten.

E . Memmen , Rechstllr., Bergstraße 5.

Rastede . Der Hausmann Gerd Müller zu
Lehmden läßt am

Sonnabend- den 22 . Novbr. er.-
Nachm . 1 Uhr ausgd . ,

zu Lehmden:
250 Eichen , Buchen u. Eschen,

worunter schwere Stämme,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einlaoet C . Hagendorff , Auktionator.

Holz -Berkauf.
Dötlingen . Die Vormünder der minderjährigen

Kinder I . Ehe des weil. BrinksitzersA . H . Schwarting
zu Geveshansergrath lassen am

Montag, den 24. November d . I . ,
Morgens präe . S Uhr,

2«« Eichen auf demStamm, Wagen -,
Bau- , Schwellen-, Nutz- und Lohholz,

1«« Fuhren auf dem Stamm, kleine
Sparren und Latten,

7« HaufenFuhren , lange , schiere Latten,
8« Birken , paffend für Holzschuhmacher,
undmehrere Nrn . Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich bei Nr. 1 der Fuhren im

Ostrittrummer Fuhreukamp versammeln , wozu einladet
H . G . Harms.

Pserdcdcckrn
m großer Answahl,
n n ü 1 ' tt t r vv nnn«

prima unt . Garantie,
Tafelwaagen , Gewichte , MaaHe,

D WäemllLsekonu . fsuorlcieksn , G
xx Fleischhack- u. Wurststopsmaschinen, Ä
billigst bei g L k . kortNMN,

21 , Langestr. 21 _

Aufbürstfarben
zum Ueberbürsten verblichener Kleider- und Möbelstoffe
in Flaschen ä. V« Ltr. — 25 L> bei

Ed . Mennig , Droguenhandlung.
H . Fischer , „
Wilh . Petz,

Man achte aus die Fabrikmarke — ein Schiff.

zu Gristede.
Rastede. Der Hausmann B . Peters in

Jade läßt am

Freitag- den 21. November d. I .,
Mittags 12 Uhr anfgd . ,

in feinen Holzungen in Gristede:
1. in der „Deeperiede" einigeTanne«,

60 Eichen , Eschen u . Hainbuchen
zu Bau - , Wagen - und Schwellenholz,

2. im „Rehhagen" i «v Eichen und
Buchen , grötztentheils schweresHolz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen und wollen sich in der

„Deeperiede " versammeln . C . Hagendorff , Auct.

Strumpf- und Wollwaarenfabrik
von

M . HU.
Achtermstrafte SG.

Empfehle mein großes Laaer in gestrickten
Untcrziehzengeu , als : Jacken. Hosen , Röcke,
Strümpfe . Kniewärmer , Leibbinden unter Garantie
reiner Wolle . — Anfertigung nach Maatz.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Milk. vrosl.
33 , Langsstraste 33.

Fabrik -Lager in Vorsvttvn,
echt französischen Fayons.

K8A" Infolge ergenart. Scknitts äußerst l> kg n «
und dennoch von 1ack«1l« 8vii » 8 !ts.

G Anerkannt das Beste . D
Ein Versuch bestätigt die Thatssche.

33 - 33.
GGV 2GGSSG0G0GGGQGS

Amerik . DAlltMkl ^ch per V2 dZ 40 Psg.
empfiehlt

Haarenstr . 57 . , Ecke Moltenstr.

llovlirslta - , Keburistsgs - nnä Kvlogsniivits-
kvseiienlcs in snorrnsr ^ . ns -̂ udl null i n joäsr
krsisluZs . S » L» r btvkrücksr !8trnl »v.

Kaufe von jetzt an wieder jedes Quantum gut be¬
schnittene frische Schinken und zahle für beste
Waare L Pfund 55 s >.

nZuntz- WKHee "j
in den berühmten , feinen Qualitäten:

I» . xedr . ALvr>-U »lsev » Al . 2,00,
H ». xebr . Iav » -IL «kkeo ä Al . 1,90,
ll «u «daltskslkev ä Al . l,8V,
AVie ner AlisedvlNK L Al . l,70

das Pfund.
Niederlagen in Oldenburg: L . Fasch, Drogen-

handl . , Ernst Müller ; in Atens : Chr. Billick;
in Abbehausen : W . Hotes ; in Burhave : F.
Kuhland ; Langwarden: C . W . Wulf ; in
Nordenham : I . D . Stärken und F . Sens ; in
Moorsee : W . Ulsers ; in Rastede : Fr . Töpken;
in Seeseld : F . Rohde ; in Schweewarden: G.
H . Riesebieter ; in Tettens : I . Platte.

ZMt2 8kl . UM.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers re . rc.

oampf - iLnffekbrsnakrsikn , llonn - Loriin.

llravaiten - kabrik
L MlönLsr

8t. 7' 8 !N8 -6xsteIÄ.
^ sstsn -Org-vultsii ^>61' Qv.t2snci
von. dld . 1,80 an dis rni äsv.
tsinstkL Osnrss . IlsAS-ttss-
^.ndnöplsodlsitsii eto. 2U. cisii

dilliZstsn krsissn . StoLnustkr uuä illustrirts
krsislists Arstis unci trsi.

diur lür ^ isäsrvsrlr üulsr."
Zwischenahn . Gute frische Butter

gebe, aus dem Hanse geholt, stets zum
Selbstkostenpreis — gegen Baar-
zahlnng — ab. G . Hohvrst.

Gut Hundsmühlcn.
Am Montag , den 24 . November , Nach¬

mittags 2 Uhe , im Hundsmühler Holze:
Ausverdiugung von ca. 4000 Meter Grüppeu

zu graben und Planirung einer Fläche Landes.
H . L . Meyer.

ff. Magdeb . Sauerkohl.

Neue Hülsenfrüchte.

Feinste Tafelmargarine.

Salz - und Essiggurken.

Sardellen.

Schott . Vollheringe.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Cornedbeef „ Fairbauk " .

Neue Cathar .- Pflaumen.

Nene Sosu . Pflaumen.

Neuen hiesigen Honig.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Aug . Menke.

Kronsbeeren in Zucker. Aug . Menke.

HÄ

Frisch gebr . Caffee 's Mk . 1. 40 - 1 .80.

MSLLZL « 9
20 . Staustratze 20.

Carl Wille,
Kuper, Staustr. 19,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren, als : Waschtröge,
Waschbretter , Blumenkübel , Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch - und
Futterstappen , Butterformen , Eierge¬
stelle , Mollen , Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln , Kochlöffel
und Schlese , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenstände zu billigen
Preisen.

Das als strsnZ rvslt bekannte xrossv

Lettleäerll - I,sger
von 4? . in LA .ii» « vlL

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund: garantirt ganz neue Bettfedern für 60 Psg.,
vorzügliche Sorte 120 Psg . , Halböaunen 150 Psg . ,
prima 180 Psg ., extra prima 230 Psg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Psg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/o Rabatt.

öcöSVÖöOSoSÖGÖÖOSS
o LLrLOvIrvIUMlSLll , o

8 LLsi - rLI-
EI zu billigsten Tagespreisen.

g M . K. R

V0OOOSOQG0L

N
N
G

M . L. Reyersbach . A
« OOOOO

KUUKKKNRUUUKUUKUR«
8 LtmsbmühLen , 8
R Teieurs, N
M in allen Größen und allen Preislagen. DI

A M. K Reyersksch . D

^ HU . Mi » ! » « « , » , T
Langestraste 27,

empfiehlt sein neu sorrntes Lager in woll . » . seid.
Tüchern , Echarpes , EapotLen , Kindermützen,
Handschuhen , Schulterkragen , ^

Röcken,
Schürzen rc . zu billigsten Preisen.

Schleier in großer Auswahl von 20 Pf . an.
Rüscken , Krausen, Schleifen, Jabots,

Ballblnmen , Morgenhaube « .
Lager von I » . genahten
; . SämmtlicheReste in Leinen , Betttuchleineu,
Halbleinen , HemdenLuchen , Handtuchdrellen,
Barchenten , Kattunen und Inletts füaie ich dem

Gardinen Ausverkauf
zu Spottpreisen bei . Corfetts und Unterziehzeuge
zu Einkaufspreisen . FuLInlS HrrrnLv «,

Langestr . 72.



Auf Reifen!

e ' ,'s.

IS « Medaillen.

Ausgezeichnet durch magen-
anregende Wirkung und kräftigen
aromatischen Geschmack bei milder
ipirituöser Beschaffenheit (deshalb
vielfach früh morgens genossen)
hat der bekannte

Bitterliquenr
genannt

^
'
ertomse

von vr . unell . Schrömbgens
in Kaldenkirchen

seit Jahren allgemeine Verbreitung
gesunden.

Haupt - Agentur bei
Herrn Joh . Lohma « « ,

Oldenburg.
Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten.

« ÄKRUUN« UUUKR« U« UK
Langestratze 33 . Langestratze 33.

WllL . ZEt
empfiehlt:

schön behaarte Damen - Mnffe von 2 . 50 Mark an,
schön behaarten Pelzbesatz von 80 Pfg . pr . Mtr . an,

reinseidene Besatz -Plüscke pr . Mtr . 3 Mk . rc.

Favriklager in Tricotagen.
Unterhofen , Jacken , Hemden , Leib¬

binden , Kniewärmer , Socken,
Strümpfe.

jk Alles zu denkbar billigsten Preisen . Z?
U»Rrr§MUMUAKNUNSMUN
Lerllk . Lokleir , Gaststr 2.

Reichhaltiges Lager von Postpapier in Cassette
u . Palleten . Fabrik - Lager sämmtlicher Bestand-
theile für künstl . Blume » u . Blnmeupapier.

Billige Preise . Versand nach Auswärts prompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigung von Bifit -,

Adretz - und Verlobungskarten.
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Gallentinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher und
Tan « enba » mschmuck.

Großes Lager in Wäsche - Schablonen.
Fortwährend Verkauf von Lotterie Loosen s. 1 — 3 ^ .

E » SKE « « OG« GGSG « TS»
In großer Auswahl am Lager:

Saisonneuheiten.
s °kürLL8LLs ÄAUZ8. s

G KreiMmev - HeMdschuhe . G
(Handfläche Tricot .)

G Tricot- Handschuhe. G
(Handfläche s. Glacee - Leder .)

G Vr 'Z«ZOt - L8 AI» «i G G
(mit Lederspitzen .)

S Glacrr - Hsndschuhc . G
HVItR » . Vr « 8t,

ZI , Langestratze ZI.

« SGEG8SSGGDWSSGK G«

Caüfornycher
kortvein , Marke „KrsrivIIs."

Bester Medieinal - n . Frühstücks - Wein.
Niederlage in Oldenburg bei Herren

Paul Danckwardt.
L . Fasch.
F . H . Troncho » .

Kalifornische Wcin-Gesellschast.
G r e m e n._ _

vorzüglich gearbeitet . !
Unübertroffene Haltbarkeit wird garautirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise . !
» vinr . « « Uvi -stsäe , 20 , Noiiknsie . 20 . i

ZU . ZTGLWGZNZLMSlA
58 , Achtemstr. 58.

Ankauf
von Zieg en selle a , H as eufelftn , Wachs,Flachs,
sowie sämmtlichen Ppoducien , wofür stets die höchsten
Preise zahle. _

Langeftraße 27.

für moderne Besatz-
Artikel aller Art vom einfachsten bis zum

feinsten Genre.
Sammet, Plüsch , seid. Stoffe, Bänder, Spitzen,
Posamenten, Garnituren, gestickte Borden, Knöpft
_ etc . etc. in großer Auswahl.

Petersvehn.
Zu verkaufen eine fast neue V -Clari » ette.

D . Hellme rs . ^
Beste frische Oelkiicheir ""
Leinkuchen , Erdnutzkuchen , Reismehl und
Banmwollsaatmehl empfehle billigst.

I . D . Millers.
Gewerbe-Ausstellung Bremen 1890 : >

Silberne Medaille und I . Ehrenpreis.
Höchste AnSzeichnnng für Pianinos.

Ilj ^Al!7S cisrNlU«
Iskiö prodWskläong

v6^ kidIllVL !l,Srsun8oI,vsigsr§v-.te

Sarg-Magann, Wallstr. 22
H . Weisels.von

Zugleich übernehme ich Ausführung von Beerdi¬
gungen mittelst Tischler -Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen , sowie Leichenanzüge.

S Tacke.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika
EinSTag ^

E

machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Koyd-

Bremen W nach

O st a f L e n

AustraLLen

Südamerika

Näheres bei
K <I <> M « LS1G1 ' 8 - OLÄVILtkMK,
HVLUr . „

11 . Msbsr , VsrsI,
Lat « « , L .« rrlazxv « .

8k Billigste Lektüre s. d. Winter.
Vollständ . Jahrgänge sämmtl . Zeitschriften : z . B . Ueber
Land u . Meer , Flieg . Blätter , Daheim rc. rc . offerire
zu billigsten Preisen.

I . Weber , Hannover , Köbelingerstr . 41.
Preisverzeichnisse aratis und franco.

m. »om. n. 4.,b. ». »tack̂»m«a«»». ». m. bslvo »». r»«ü»oül»L ». «AO. «. . vorö-el»^» . dolM-v»«. ». w ». »u LN«- ».

150,000 M . vid
botraZsii dis Elscvirrns äsr

X. Veimar - Iiolisriv.

rronr 13 . IG . Vvvvialrvr «r.

50 . 00 « ML.

1,0088ä IN. ( 11 Qooss 10 Hlx .)
? orto n . Qists 30 Ust

svaxkslrlsrr nrrcl vsrssridsL

Oscar öräner L 6o.
EoasrnI - LKsatar.

Iksrlia IV . , Lvix -ilxvrstr . ISS,
« all llsastrslitu.

UsiolisIrMd - Otiro - Oonbo.

PsIsZraiiuL-^ clr. Qvbbsrisbränsr Lvrliu.

Die großartigsten

Gewinn-Chancen
bietet unbedingt die neue 2SS . Ham¬
burger Geldverloosung ! Scho » in der
I . Claffe , deren Ziehung unbedingt amII . December ist , beträgt der Haupt¬
gewinn

Mark.
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge¬

winne von eventl . 500,000 , 300,000 , 200,000
100 .000 , 75 . 000 , 70,000 , 65,000 , 2 L 60,000,55 . 000 , 40,000 , 30,000 , 8 ä 15,000 , 26
8, 10,000 ^ rc.

Bekanntlich ist unser Geschäft ganz besondersvon Fortuna begünstigt , als Beweis mag
gelten . Laß wir außer viele « andern Haupt¬
treffern in kurzer Zeit 3 mal die Haupt
Prämie von je ea . 3VG,G « G Mk . unser»Kunden ausgezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung empfehlen daher:
Ganze Onginal - Loose L S Mk.
Halbe do . st 3 Mk.
Viertel do . L 1 . SG Alk.

Indem wir Aufträge recht bald erbitten,
bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach¬
nahme ausführen , auch amtlichen Verloosungs
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung
jedem Kunden unaufgefordert die amtliche Ge¬
winnliste übersenden.

Imäiis L NarieutllsI,
Haupt - Collecteure , Hamburg.

Giesinger , Ziehung 18, Novbr . ,
L 2 Mark 10 Pf . , Saalfelder?

"
ä, 3 Mk . , Kölner Domb . , ganzeund halbe Anth . zur SSS . Hamburger Stadt¬lotterie zu Planpreisen.
H . Bohle » , Schüttingstr. 13.

Ueber die P . Kneifes fthe
18 r » n iZiiiit i » .
Für Haarleidende giebt es kein Mittel , welches

so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt , wie dieses altbewährte
ärztlich auf das wärmste empfohlene Kosmetikum.Oele und Pomaden sind bei Eintritt obiger Nebel
trotz aller Reclame völlig nutzlos . Dis Tinkt . istin Oldenburg nur echt bei Joh . Sievers , Grtzh.Hoffris ., Langestraße 33 . In Flac . zu 1 , 2 u. 3 Mk.

Zu vermiethen.
Per 1 . Mai oder früher eine freundliche , geräumige

Oberwohnung mit großem Garten bei
Frau Rudolph Deicken , Nadorsterstr. 61.

Hunte - Ems Canal . Zu verk . 300 Mtr. Geleisemit Schwellen und 2 Waaen . H . kWoltermanu.
Specialarzt Vs-«

Berlin , Leipzigerstraße 91,
heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten n . Schwächs-
Wstände . Auch brieflich.



« » « SSGSTSSSGSGSSSS
» Nur Nur 8
Z 2MK . 50M . 8
E kostet jeder hochmoderne Herren - M
E Hut Ln allen Facons und in allen A
E Farben . Siehe Schaufenster . ^

Z LU Ls -AMk, z
^ Langeftraße 38 . d

GSOOGSGGGOOGOIOGS«
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WUmsSM
blieäorlnZs bsi 6sr ! ^ ggkrlrmg.

Msrlegle meine Wohnung von Haarenstraße 33
nach Achter , nstraf; e 7 , bei Herrn Sattler

Lehmann. Fr . Wiggers.

Oldenburg . Suche aus sofort 4 Dach¬
deckergehilfen aus dauernde Wmterarbeit.
Nur nüchterneund zuverlässige Leute finden
Berücksichtigung.

NeLnr . LkiriKliGirii,
Dachdeckerrneister,

I a c o b .i st r a ß e 11.

Gesucht aus sofort rin solider tüchtigerHeizer.
Lk D « . , Eisengießerei.

Theilnehmer an einem Anträge aus
Edictalladung zwecks Todeserklärung sucht

ll> 8»«LuLl « , Rechnstllr. ,
Bureau : Staustr . 21.

Wardenburg , besucht ein Mann oder
Frau zum Brovaustragen . Friedr . Arnken.

H>7MÜ,!
Dio ^ - <6LIr .^ is :ZLLL ^ s,

8 ! treuer Nathgebermr alte und junqePersonen, die in Folge
" übler Ingeudgewokinlieitensichgeschwächt fühlen. Es lese

! es auch Jeder, der an Nervosität,Herzklopfen , Verdauun.qs-
8j beschwerden,Hömorrhoideuleidet, seine aufrichtige Beleb-
8>rung hilft -ährlich vielen 6asuitt11r« it

und Xnat 't . Gegen Erniend von 1 Mark in Briefmarken
zu bezicben von l- i' . nveri. k . Krnsl , HViur », ' 8i86 !s-

' LSLe ^ r. N. — Wirv in Eonvertverschlossen überschickr.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:

Apotheker Heischauer ' s

schmer; stillender ZshukLtt
zum Selbstplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtel ^ I , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,

Langestr . , und L . Fasch . Stanstraße.

Lin vsstrer8edsi2
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte

ist das berühmte Werk :
1

vr. LeMll's Lsldsthevslirmlg
80 . Aufl .

" Mit 27 Abbild . Preis 3 . . .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster.
leidet , Tausende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zn beziehen durch j
das Verlags - Magazin in Leipzig , Neumarktj
No . 34 . sowie durch jede Bnchbandluna.

Fondsund Privateapitalieu ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller F « lr.
Bureau: kl. Kirchenstr. Nr. 7.

Jede MMer °- 4> K

weiß aus Erfahrung , wie wichtig cs ist, daß gleich die
ersten Anzeichen von Unwohlsein beachtet und bekämpft
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges Eingreifen
einer ernsteren Erkrankung vorgcbeugt . Da die kleine
Schrift „ Guter Rat" gerade für solche Fälle erprobte
Anleitungen gibt , so sollte sich jede Hausfrau dieselbe
von Richters Verlags-Anstalt in Leipzig kommen lassen.
? Es genügt eine Postkarte . Zusendung erfolgt gratis . :>

Hvrui » » ! » Maschinenfabrik.
ülüöndurg, Rildorsterstraße 57.

Ausführung von
Dampfmaschinen nach neuesterConstruction,
Dreschmaschinen u . Göpel in allen Größen,

Feuerspritzen u . Pumpen , Transmissions-
Anlagen,

SKgereie ». Molkereien , Mühlenanlage «,
sowie -.-!lö im Maschinenfach vorkommenden Arbeiten

z »r»Z ZrEnL im
werden aufs Beste ausgeführt.

I-IYVLM VW MLIM LÄWoierms
0v ivirttivi I » i : ( ssk-gnvö)

Vorirsfüiek , ionisek , äsn Appetit unä äie Veräauung beförüernä.
VNLIWSIL MgMtM WWVIOTML
L -irgWüädxasses ell dralles et L I Ltmusser

Nun nollks äs-rniil , cluss sloli nrik ssäsr
Mnsolls ckis viorsolciASLticxusbtsmit cksrnsbsir-
stkllsQclsu . Ilnkorsollrickt äos Osrrsral-Oirsotors
bstiiräst.

Molrt ullsiii goäss LioZol, jsäs Dti <pustts , sonäsrn s-noli äor 6ssg,mw.k-
sinärriolr clor Vlnsollo ist Assst^iioii sinAstraAsu null ^ssobüt^t . Von jsckor
diao1is .bmriiiA- ocksr Vsrümut von rvircl mitdiir ornstlioll Zorvurnt
oirä isrvnr riicllit s-Ilsiir rvöZsii clsr rni AsrvürtiASnäsn Assstriliollsii I?olA6ir,
sondern rrucb kinsioktllek sei - für sie Kssunätieit ru bsfüi -ekisnllen kisohlkeüe.

Lolllusso ssäso . Nonetts rvoräsrr ^vir clns Vsr^sioiuriss äsrjsrtiASQ ^ irmsri vsrötksrrt-
liollsrr, rvslolis sioll sobriktliob. vsrxüiolitstsii , lrsirro ^ AollalimrtQAorr unseres I îlprrerrrs 2u vsr-
ÜLiiken.

Gl . chrave
Gaftftraße S,

empfiehlt
Schuhwaaren

in großer Auswahl für Herren , Damen
und Kinder.

Anfertigung nach Maaß und
Reparaturen in eigener Werkstatt.

l/i»r

mit und ohne Schüttelwerk sowohl Breitschüttler als auch Langschüttler , Stiften und Schlag-

leisten , durch gediegene Bauart , solideste Construction , geringste Zugkraft und besten
Ausdrusch

ZMO MOMGMLVGILL - MZL8OZZLZ8VM

übertreffend , empfiehlt zu billigsten Preisen unter conlanten Zahlungsbedingungen , sowie

Hand-Dreschmaschinen
äußerst leicht arbeitend

M . 1 ^ .

Damen s . discr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Streek (Sandkrug ) . Meinen jungen , jetzt ange-
köhrten Stier empfehle zum Decken.

Chr . Backhus.

ur em glötzeces Geichasl an einem tedhaslen Ort

^ . Ostfrieslands wird zum Eintritt am 1 . Janr . k. I.
ein junger Mann gesucht, der mit der einfachen
Buchführung und mit der Correspandenz völlig vertraut
ist . Offerten werden unter X . X . an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Druck und Verlag von B . Schars, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstrahe s.



2 Beilage
zu 134 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 15 . November 1890.

Esther s Ehr.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
Karl Rochau hatte Wolf von der verfehlten Wirkung

seines Briefes in Kenntniß gesetzt . Dieser hatte in
seinen Gedanken etwas anderes auch nicht erwartet,
aber als nun unabänderliche Thatsache geworden war,
war er gefürchtet , übte die Nachricht doch eine so ge-

- waltige Wirkung auf ihn aus , daß er zum ersten mal
, seine bisherige Ruhe verlor.

Trauer , Schmerz und Zorn wirbelten in seinem
Innern aus, und Esther , die Zeugin dieser Erregung
war, hatte Mühe, ihn zu besänftigen und durch Hin¬
weise aus die Zukunft zu trösten.

Noch an demselben Tage begab sich Wolf aus dem
Wege, den er bisher genommen , in sein Zimmer,
packte alle seine Habseligkeiten zusammen und schaffte
diese in einen bereitstehenden Wagen. Er hatte eine
Wohnung in einem Hotel garni gemiethst , daß sich in
der Nähe von Karls Wohnung befand . Er sah nichts
von seiner Mutter , und er vermied es auch , ihr zu
begegnen.

Noch einmal wandte er sich zurück unter irgend
einem selbstemgeredeten Vorwand. Roch einmal stieg
ein leises Hoffen in ihm aus, seine Mutter werde im
letzten Augenblick ihn zurückhalten . Aber nichts!
Beschämt und enttäuscht bestieg er den Wagen und
fuhr davon.

Als Wolf am Abend dieses Tages inmitten der
Mendelsohn '

schen Familie weilte , bildete dieser Vor¬
gang das einzige Gespräch , und erst als er sich an das
Klavier setzte und aufzulvsen suchte, was sich um sein
Inneres geballt hatte, wich die Erregung einer sanfteren
Stimmung, und er gewann seine Gemüthsruhe einiger¬
maßen zurück.

„ Nimm Dir die Sache nicht so sehr zu Herzen,
Wolf !" sagte Esther beim Abschied und drängte sich
an seine Brust, f,Könnte ich Dir doch etwas abnehmen,
ja , könnte ich Dir nur an den Tag legen, wie sehr
ich mit Dir empfinde ! Aber Worte sind ein schlechtes
Trostmittel in einem solchen Falls . Sieh ' mir in's
Auge . Sei gut und milde. Zürne ihr nicht ! Sie
wird sich wieder zu Dir wenden , ich weiß es, und wir
werden doppelt den Werth von dem genießen , was uns
heute unerreichbar erscheint .

"
Wolf preßte seinen Schatz in die Arme und

küßte ihn.
„ O, Du feine , edle Seele !" sagte er . „Du mahnst

mich, ihr nicht zu zürnen, und doch verwundet sie
Dich fast mehr als mich !"

Frau Mendelsohn warf einen zärtlichen Blick zu
den beiden Flüsternden hinüber, und als Wolf sich noch
einmal zurückwandts und zum Abschied ins Zimmer
grüßte, neigte sie wiederholt freundlich das Haupt.

Martha aber bückte sich gerade in diesem Augen¬
blick tief hinab und suchte nach dem Garn, das sie
ihrer Hand hatte entgleiten lassen.

„ Gute Nacht , Martha ! " rief Wolf, den das Wesen
seiner Schwägerin schon lange beunruhigt hatte. Und
ein eisiges „ Gute Nacht ! " erklang für den, der gerade
heute nach jedem freundlichen Worte geizte.

Hi Hi

Doctor Ernst Martellier hatte sich frühzeitig er¬
hoben und saß bereits seit einer Stunde in seinem
Bureau am Arbeitstisch . Einer der Schreiber brachte
die eingetroffene Morgenpost und that eine geschäft¬
liche Frage . Während der Doctor antwortete, flog
sein Blick über die Briefs. Zu oberst lag ein Schreiben
mit einer ihm bekannten Handschrift . Hastig öffnete
er und las : „ Lieber Doctor Ernst ! Im Aufträge
meiner Mutter habe ich Ihnen mitzutheilen, daß sich
Esther mit dem Assessor Wolf Rochau verlobt hat.

"
Weiter kam Martellier zunächst nicht . Alles gärte

in ihm auf ! Neid , Eifersucht , ja, ein verstärkter Haß
bemächtigten sich seiner Seele und wühlten in ihr.
Erst nach längerer Panse griff er von Neuem nach
dem Briese und las den Schluß.

„ Ich begreife , was bei dieser Mittheilung durch
Ihr Inneres geht . — Aber vergessen Sie , Ernst! Ich
hoffe, daß Sie es können, und das würde überaus
glücklich machen , glücklicher als Sie glauben: Ihre
Martha Mendelsohn. "

Was war das ! Der junge Advokat sprang in die
Höhe und durchmaß das Zimmer aufgeregt und mit
raschen Schritten , fertigte den meldenden Bureau¬
beamten kurz ab und beschied einen wartenden Clienten
auf den folgenden Tag.

War das nicht kenntlich für jemanden, der lesen
konnte und richtig deuten wollte ? War das mißzu-
verstehen?

Immer von Neuem flogen die prüfenden Augen
Martellier' s über die Zeilen. Daß Martha schrieb
und nicht Frau Mendelsohn , war schon bezsichned.

Aber noch mehr ! Sprach ein junges Mädchen

solche Worte unter solchen Verhältnissen , wenn sie nicht
einen Zweck damit verband? So lautete kein Brief,
der nur trösten , Theilnahme an den Tag legen wollte.
Ein so kluges , sonst so zurückhaltendes Geschöpf wie
Martha , bediente sich anderer Ausdrücke.

„ Aber vergessen Sie , Ernst ! Ich hoffe, daß Sie
es können , und das würde überaus glücklich machen,
glücklicher als Sie glauben: Ihre Martha Mendelsohn ! "

Kein Zweifel mehr ! Martha empfand ein wärmeres
Interesse für ihn ! Und war er ihr seither auch nur
mit freundschaftlichen Gefühlen begegnet , so hatte ihn
doch ihre düstere Schönheit stets angezogen . Ah ! Nun
konnte sich noch alles nach seinen geheimen Wünschen
wenden!

Ein heißes Gefühl stieg in Martellier auf , denn
alle Vortheile, die ihm eine Verbindung mit der reichen
Esther verschafft haben würde, traten austs neue in
verführerischen Bildern vor seine Seele.

Aber wie jedem Rausche die Ernüchterung folgt,
so trat diese auch bei Ernst Martellier ein.

Wenn er sich nun doch im Jrrthum befand ? Er
sah sich Martha gegenüber , er suchte ihr Auge , er
redete sie an ; sie war gütig, theilnehmend . Aber als
er den Mund öffnete und vorsichtig anhub, blickte sie
ihn so ruhig und unbefangen an, schien sogar nicht
zu verstehen , was er wollte , daß alle seine Voraus¬
setzungen und Hoffnungen in einen tiefen Abgrund
stürzten.

Er sann und grübelte. Wie konnte er sicher er¬
fahren, wonach ihn so dringend verlangte? Er ent¬
warf einen Plan nach dem anderen. Kein einziger
war ausführbar . In seiner feilen Seele tauchte so¬
gar der Gedanke auf, ob er Wolf Rochau nicht
angehen könne , Martha 's Gesinnungen zu erforschen,
diesen Dienst gleichsam als Sühne von ihm (zu ver¬
langen.

Der Haß war verflogen ; nichts blieb zurück als
der brennende Wunsch , sich Gewißheit zu verschaffen.
Er überdachte auch , ob er ihr schreiben , sie um eine
Unterredung bitten sollte ! ? Nein ! Das war gefähr¬
lich . Täuschte er sich in seiner Annahme, so stand
er wie ein charakterloser Wicht da und die Welt hatte
Recht , welche flüsterte , es seien häßliche Nebenabsichten
gewesen, die bei seiner ersten Werbung den Ausschlag
gegeben hatten. Zudem wirkten auch andere Dinge
auf ihn ein . Frau Mendelsohn trat ihm vor Augen.
Wie würde sie sich zu seinem Anträge stellen ? Was
würden die Menschen reden? War, was vor sich ging,
nicht mehr als außergewöhnlich?

Gab es verwandte Fälle, daß ein Mann im letzten
Augenblick, — einen Tag vor der Hochzeit, — ohne
ersichtlichen Grund einen Absagebrief empfing , ihn nicht
ertheilte, und dann kaum ein halbes Jahr später um
die Schwester warb?

Wie peinlich hatte schon die Lösung auf Frau
Mendelsohn gewirkt , die alles, was das geringste
Aufsehen machen konnte , ängstlich scheute und gegen
ihn nur zu oft geäußert hatte , daß immer eine Frau
Schuld trage , wenn sie in dem Munde der Menschen
sei . Gewissen Naturen könne me eine Nachrede
werden ; das liege in ihrem innersten Wesen , und das
sei das Richtige . Eine Frau müsse wie eine Blüthe
im Walde auswachsen, sich zeitigen und nur um ihrer
selbst willen zur Frucht heranreifen und wieder vergehen.

Mißtrauen in seine innersten Absichten fürchtete
Ernst Martellier trotz der Rücksichtslosigkeit, mit der
er seine Pläne zu verfolgen pflegte . Frau Mendelsohn
hatte ihm eins nicht unbedeutende Summe überlassen,
und wenn sie auch in einem , ihre zarte Denkungsart
bekundenden Schreiben ausgesprochen hatte, sie bäte, die
Gabe von ihr anzunehmen , sie betrachte diese als eine
Ehrenschuld , da ihm Ehrenschulden aus seinem Ver¬
hältnis zu Esther erwachsen seien, so genoß er diesen
Besitz doch nur mit Unbehagen.

Er sah die Verachtung in Esthers Zügen, seine
Eitelkeit — nicht seine bessere Natur — verlangte
nach einer anderen Beurtheilung seines Characters.
Aber mitten unter diesen Ueberlegungen kam ihm , wie
ihm schien, ein rettender Gedanke , und diesen bald¬
möglichst auszuführen, beherrschte ihn so sehr , daß er
rasch den Schlüssel von seinem Schreibtisch abzog,
seinen Bureauchef mit kurzen Worten verständigte und
eilends seine Wohnung verließ. Er eilte zu Karl Rochau.

„Ah ! Willkommen , Martellier ! " sagte der Doctor,
der nach Entlassung eines Patienten den Kopf durch
die Thür in das Vorzimmer schob und zu seiner Ueber-
raschung seinen alten langjährigen Univerfitätsgenofsen
erblickte . „Bitte, tritt näher ! Nun, wie geht 's ? Und
was führt Dich zu mir ? Du bist doch nicht krank ? "

„Nein, nein ! Störe ich Dich nicht , Rochau ? Hast
Du einen Augenblick Zeit ? " Hub Martellier an, ohne
näher auf die ihm gestellten Fragen einzugehen . Und
als jener zustimmend nickte und Platz zu nehmen bat,
begann er, sich zu einer äußerlichen Ruhe zwingend:

„ Ich habe Dich um einen großen Dienst bitten

wollen ! Gerade Dich ! Darf ich ihn Dir vortragen?
Ich muß zur näheren Begründungetwas weit ausholen. "

„Bitte, ich stehe ganz zur Verfügung, und wenn 's
in meinen Kräften steht — "

„ Ich danke Dir , lieber Freund . Ich wußte, daß
ich nicht umsonst bei Dir anklopfen würde . Höre also
freundlichst zu und versprich mir, diese vertrauensvollen
Mittheilungsn auch völlig vertrauensvoll zu behandeln . "

Doctor Rochau neigte den Kopf und lehnte sich
horchend zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Wir machen heute umsomehr auf die Annonce der
Herren Mindus L Marienthal in Hamburg aufmerk¬
sam, als sich deren Devise : „ Wo gewinnt man jedes
Mal ? Bei Mindus L Marienthal, " glänzend bewährt
hat, da in deren Collecte wiederum am 4 . November
(Schlußziehung298 . Lott.) das großeLoosvon 200,000
gefallen ist.

Ei » gewisses körperliches Wohlbehage « ,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1 —2 Loln -knstUIv » , bereitet v . Apotheker
Dallmann . Dieselben sind per Schachtes 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepöt : Apotheker
Schenk , Friesoythe.

ArrzeLqerr.
Rastede. Hebungen von Auetions - und

Heuergeldern werden angenomnn n : in Oldenburg
in Gramberg ' s Gasthause am Markt am

Mittwoch , - en IS . Akovbr.,
von 8 bis 2 Uhr;

in Wiefelstede in Tapken Gasthause am
Sonntag , Sen 23 Rovbr . er.,

Vormittags von S Uhr an;
bei der Aschhausermühle in Tapken Gasthauseam
Sonntag , Sen 23 . Novbr . er..

Nachm . 2 bis 4 Uhr.
C . .Hagendorss , A uct.

Holz -Verkauf .
^

Rastede . Der Hausmann Brötie in Klev-
brok läßt am

Mittwoch, den 26. Novvr. er.,
Mittags 12Vz Uhr ansangend,

in seinem Hankhauserbusch

200, -,h..„,h-tts schwereEichen,
SO Eschen , 1 starke Hainbnche , Buchen,
mehrere Hansen Brennholz und Sträuche

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einlade. E . Hagendo rss , Auktionator.

Holz-Verkauf zu RäjM.
Rastede. Die Erben des sei. Auctionators

G . Willers in Oldenburg lassen am
Dienstag , den 18 . Novbr. er.,

Nachm . 1 Uhr ans «,in Willersbusch zu Rastede:
200 StämmeEichen «. Buchen,

schweres Holz u. 18 Faden trockenes
Buchen -Brennholz,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C. Hagendorss , Auctionator.

Holz -Verkauf.
Ipwege . Der Hausmann Martin Roben

daselbst läßt in seinen Hölzungen am
Freitag , den 21. UM» . i>. I .,Nachm . 12 '/ . Uhr anfangend:
100 Stämme schiere , meist schwere

Eschen,
100 Stämme Eichen (Bau- , Brücken-

und Wagenholz ),100 Stämme lange , schiere Tannen
(Balken und Sparren),

sowie einige schwere Buchen
öffentlich meistbietend verkau fen . Haake.

Haide.
Zu verkaufen eine große Menge Futter - , Dach-und Strenhaide zum sofortigen Abmähen. Näheres

bei Frau Ww . Schmalriede in Friedrichsvehn^



« rrpachtung!
einer

HMSMSMSflkUk.
Wardenburg . Frau WittwsI . H. Stöver

daselbst beabsichtigt ihre
Hausmimsstelle,

oliru „ Nilliugs Gut " , bestehend aus einem
großen geräumigen Wohnhause, 1 gr . Scheune,
1 Schweinestall. 2 Schafställen, ca. 29 fiu Garten-,
Acker- und Wiesenländereien und ca . 39 im
«ucultivirte beste Schafweiden, am

Sonnabend , den 22 .Nov.ee.,
Nachmittags 4 Uhr,

in Sparenberg ' s Gasthaus« zu Wardenburg mit
Antritt am 1. Mai 18S1 auf mehrere Jahre,
getheilt oder im ganzen zu verpachten.

Bemerkt wird noch , daß die Gebäude sich im besten
Zustande befinden und die Ländereien , fast in einem
Komplexe beim Hause unmittelbar an der Chaussee be¬
legen und bester Bonität sind , daher mit Recht der
Lage und Güte wegen zu empfehlen , wozu Liebhaber
sich einfinden mögen . _ D . Wachtendorf.

Bloherfelde . I . Lenz und G . Borwold
aus Friesoythe lassen am

Mittwoch , den 19 . November d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr aufgd .,

bei Schmidt ' s Gasthause zu Bloherfelde:

2« hochtragende und milch-
gebende Kühe und Quenen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ F . Lenzner.

Als Curator über das hiesige Vermögen des
abwesenden Zimmermeisters Johann Hermann
Gramberg von Bürgerfelde , ersuche ich Alle,
welche an Gramberg zu fordern haben , mir ihre speci-
ficirten Rechnungen bis zum 26 . d. Mts . hergeben
zu wollen . Bis zum selben Tage wollen auch Schuldner
Zahlung leisten.

E . Memmen , Rechstllr. , Bergstraße 5.

Rastede . Der Hausmann Gerd Müller zu
Lehmden läßt am

Sonnabend, den 22 . Novbr. er.,
Nachm . 1 Uhr aufgd . ,

zu Lehmden:
250 Eichen, Buchen u. Esche»,

worunter schwere Stämme,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einlaoet C . Hagevdorff , Auctionator.

Holz-Verkauf.
Dötlingen . Die Vormünder der minderjährigen

Kinder I . Ehe des weil . BrinksitzersA . H . Schwarting
zu Geveshanfergrath lassen am

Montag, den 24. November d . I . ,
Morgens Präe . S Uhr,

2« « Eichen ans dem Stamm , Wagen -,
Bau - , Schwellen- , Nutz- und Lohholz,

1« v Fuhren aus dem Stamm , kleine
Sparren und Latten,

7« Haufen Fuhren , lange , schiere Latten,
3« Birken , passend für Holzschuhmacher,
undmehrere Nrn . Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich bei Nr. 1 der Fuhren im

Ofttittrummer Fuhrenkampversammeln , wozu einladet
H . G . Harms.

Pferdedecken
,n großer Auswahl,

81 » nl > IIII <1 ln 1110 vv LI n II v n,

prima A tkWÄÜI WAklt unt . Garantie,
Tafelwaagen , Gewichte , Maaste,

D Wärmstaoetlkn u . feusrkieken , W
Fleischhack- u. Wurftstopsmaschinen, B

d» B b-i g k . kortMLllll,
21 , Langestr. 21.

Ausbürstfarben
zum Ueberbürsten verblichener Kleider- und Möbelstoffe
in Flaschen ü Vi Lir. — 25 bei

Ed . Pennig , Droguenhandlung.
H . Fischer , „
Wilh . Petz,

Man achte auf die Fabrikmarke — ein Schiff.

zu Gristede.
Rastede. Der Hausmann B . Peters in

Fade läßt am

Freitag, den 21. November d. A,
Mittags 12 Uhr anfgd .,

in seinen Holzungen in Gristede:
1. in - er „Deeperiede" einige Tannen,

6« Eichen , Eschen u . Hainbuchen
zu Bau - , Wagen - und Schwellenholz,

2. im „Rehhagen" 1«« Eichen und
Buchen , größtenteils schweres Holz,

ms Zahlungsfrfiöffentlich Meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen und wollen sich in der

, ,Deeperiede" verkammeln . C» Hagendorff , Auct.

Strumpf- und WollMaarenfabrik
von

Achternstraße 26.
Empfehle mein großes Lager in gestrickten

Unterziehzeugeu , als : Jacken. Hosen , Röcke,
Strümpfe , Kniewärmer, Leibbinden unter Garantie
reiner Wolle . — Anfertigung nach Maatz.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

0 »0 «SS 0 G0 GSG0 «0 S0 O
Mül . vrosl,
33 , Langestraste 33.

Fabrik -Lager in vor 8 eilen,
echt französischen Fa <?ons.

PM Infolge eigenart . Schnitts äußerstbeguvi»
und dennoch von tn <l «IIn8 «,ri "MH

G Anerkannt das Beste . G
Ein Versuch bestätigt die Thatsache.

33 ) 33.
« GO ÄSGGGGOGGGGGOOG
Amerik . perVs KZ40 Pfg.
empfiehlt !81 « L1L « ,

Haarenstr . 67 . , Ecke Mortmstr.

lloobrvito - , KeburtstsgZ- nnä Lolegenüsiis-
6v8LdsnIco in srrorrnsr vufil unä i njsäsr
Ib-sisIaZs. !8trrilrs.

Kaufs von jetzt an wieder jedes Quantum gut be¬
schnittenefrische Schinken und zahle für beste
Waare ü Pfund 55 H.

1 *!IIlI ZSkIIIll < WSIItl1.

„Zuntz- W Kaffee"
in den berühmten, feinen Qualitäten:

I». Kvkr. ilav»-I«t«kvv » AI . 2,6t»,
II« . xvdi'. ^ «vs -Iisikee ä AI . I, !»6,
N»» slisltsksike« ä AI. 1 ,86,
^Vielter All^elniox L AI . 1,?6

das Pfund.
Niederlagen in Oldenburg: L . Fasch, Drogen-

handl . , Ernst Müller; ia Atens : Chr. Billick;
in Abbehausen : W . Hotes ; in Burhave : F.
Kubland ; Langwarden: C . W . Wulf ; inI
Nordenham: I . D . Stürken und F . Senf ; in
Moorsee : W . Nlfers ; inRastede : Fr . Töpken;
in Seeseld : F . Rohde ; in Schweewarden: G.
H . Riefebieter ; in Tettens : I . Platte.

LWt2 86Z . ÄA.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers re . re.

llsmpf - llsffeebrvnnerkien , Loim - llerlkn.

vravsiien- ksbrik
8t. 'röuLL - Lrelelä.
'Wsstsn -Org.vs .ttsu x>sr Ont^sirä
von Nlr . 1,80 an dis 2N den
Isinstsn Gsnrss . KsAattos-
^ nünoplsochlsitsn sto . rin äsn

dilliZstsn kr-sissn . StoKmnstsr nnä Mnstrirts
krsislists gratis nnä trsi.

k^ nr tnr JVisäsrvsrlräntkr. _

Gut Hundsmühlen.
Am Montag , den 24 . November , Nach¬

mittags 2 Uhr , im Hundsmühler Holze:
Ausverdingnng von ca. 4000 Meter Grüppen

zu graben und Planirung einer Fläche Landes.
H . L. Meyer.

ff . Magdeb. Sauerkohl.
Nene Hülsenfrüchte.
Feinste Tafelmargarine.
Salz - und Essiggurken.
Sardellen.

Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.

Schott . Vollheringe.
Aug. Menke.
Aug. Menke.

Cornedbeef „ Fairbank " . Aug. Menke ..
Neue Cathar .-Pflaumen. Aug. Menke.
Neue bosn . Pflaumen. Aug. Menke.
Neuen hiesigen Honig. Aug. Menke.
Kronsbeeren in Zucker. Aug. Menke.

Frisch gebr . Caffee 's Mk . 1.40—1.80.
^ RLK . M « SlßLS-

20, Staustratze 20.

Carl Wille,
Kuper, Staustr. 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren, als : Waschtröge,
Waschbretter , Blumenkübel , Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch- und
Futterstappen , Butterformen , Eierge¬
stelle , Mollen , Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln , Kochlöffel
und Schlefe , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenstände zu billigen
Preisen.

Das als DssII bekannte xr « 88«

Le 111 eäeril - I. rlger
von V . Hb « ! »« in LÄltzvvlL

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund: garantirt ganz neue Bettfedern für 60 Pfg .,
vorzügliche Sorte120 Pfg . , Halbdaunen 160 Pfg .,
prima180 Pfg . , extra prima230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur250 und 300 Pfg. pr . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/» Rabatt.

GOGOG0 S 0 GGGGGQGG
RI «»1 » «»II AIS - o

0

O LKISLLl-
G zubilligsten Tagespreisen.
A M . L Reyersbach . ^
OGOOGGGOGGL GL SOGGG

G
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A StaubmühLen, ^
W Teieurs , W
M in allen Größen und allen Preislagen. 8?

R ML Rniersbsch. D

K Hl . UnpiMWM,
LaugesLraHe 2 ^7,

empfiehlt sein neu sorrirtes Lager in woll . u . seid-
Tüchern , EcharPes,Capotten,Kindermützen,
Handschuhen , Schnlterksage » , ^

Röcken,
Schürzen rc . zu billigsten Prefisn.

Schleier in großer Auswahl von 20 Pf. an.
Müschen, Krausen , Schleisen , Jabots,

Ballblmnen , Morgenhauben.
Lager von I » . genähten Soi - sslls.

Zwischenahn . Gute frische Butter
gebe, ans dem Hanse geholt , stets zum
Selbstkostenpreis — gegen Baar-
Zahlung — ab. G . Hohorst.

. ! Sämmttiche Weste in Leinen , Betttuchleinen,
Halbleinen , Hemdentuchen , Haudtuchdrellen,
Barchenten , Kattunen und Inletts füare ich dem

Gardinen Ausverkauf
„ , Spottpreisen bei . Corfetts und Unterziedzeuge
zu Einkaufspreisen . UN, - « » « «,

Lantzestr . 72.

t



Auf Reifen!
Ausgezeichnet durch magen¬

anregende Wirkung und kräftigen
aromatischen Geschmack bei milder
spirituöser Beschaffenheit (deßhalb
vielfach früh morgens genossen)
hat der bekannte

Bitteeliqnenr
genannt

i/ertomsc
von vr . meck . Schrömbgens

in Kaldenkirchen
seit Jahren allgemeine Verbreitung
gesunden.

Haupt - Agentur bei
Herrn Jsh . Lohma « « ,

. IS - Medaillen . Oldenburg.
^

Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten.

( « « KKNUKUKRRKUUUNKK
i Langestratze 33 . Langeftratze 33.'

Wlä . HrvLt
» empfiehlt:
3 schön behaarte Damen - Muffe von 2 . 50 Mark an,
! schön behaartenPelzbesatz von 80 Pfg . pr . Mtr. an,
s reinseidene Besatz - Plüscke pr . Mtr . 3 Mk . rc.

^ Fabriklager in Tricotagen.
Unterhofen , Jacken , Hemden , Leib¬

binden , Kniewärmer , Socken,
Strümpfe.

A Alles zu denkbar billigsten Preisen . Ä
M» N« R« RU« rr« U« « KK« «
8erllIl . LodIsL,Gaststr . 2.

Reichhaltiges Lager von Postyapisr in Caffette
u . Packele « . Fabrik - Lager sämmtlicher Bestand-
theile für künstl . Blumen u . Blnmenpapier.

Billige Preise . Versand nach Auswärts prompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigung von Visit -,Adretz - und Berlobungskarte « .
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Gslleutivte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratnlationskarte « , Bilderbücher « « -
Tanuenbanmschmuck.

Großes Lager in Wäsche - Schablonen.
Fortwährend Verkauf von Lotterie - Loosen st 1 — 3 ^ .

G» GK« GKGSKOWGS» v « ö
In großer Auswahl am Lager:

Saisonneuheiten.
O ^ürLisedk LLavIs. O

G Krimmer - Omrdschrrhe . G
(Handfläche Tricot.)

O Tricot- HMschuhe. G
(Handfläche f. Glacee- Leder .)

G Vrivvl ULmÄsvImliv G
(mit Lederspitzeu .)

» Glscee-HLndschuhc. »
Mrii,

88 , Langestraße 23.

» » « SOVSKSSG S GGG«» »
CaUfornijcher

kortvvi » , Marke „Krsrisüs .
"

Bester Medieinal - « . Frühstücks - Wein.
Niederlage in Oldenburg bei Herren

Paul Danckwardt.
L. Fasch.
F . H . Trouchon.

Calisoruische Wem - Gesellschaft.
Bre men. _

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
KvLor . H » Uei '8l «äv , 20 , KivitöNbie . 20.

— ! > !!lMm .'»- » I! oKlk ^ >1'.i'-.l

ZL . MSLSZ GMLZLMM-
58 , Achternstr. 58.

Ankauf
von Ziegeuselle » , Hasenfellen , Wachs , Flachs,sowie sämmtlichen Produeten , wofür stets die höchsten
Preise zahle.

HH
Langeftraße 27.

für moderne Besatz-Artikel aller Art vom einfachsten bis zum
feinsten Genre.

Sammet, Plüsch , seid. Stoffe, Bänder, Spitzen,
Posamenten, Garnituren, gekickte Borden, Knöpft
_ etc , etc, in großer Auswahl.

Petersvehn.
Zu verkaufen eine fast neue V -Clarinette.

D . Hellme rs.

Beste frische Oelkuchen
Leinkuchen , Erdnußkuchen , Reismehl und
Banmwollsaatmehl empfehle billigst.

I D . Millers.
Gewerbe-Ausstellung Bremen 1890:

Silberne Medaille « nd I . Ehrenpreis.
Höchste Auszeichnung für Pianiuos.

m 1s!ü-s Sssimlis
iinnNkls proberamiirng

WAMOV ^ ll,S ."siknss !ovs !gsrrb'.w

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man dis Reise von

Bremen nachAmerika
E

in S Tagen ^
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschem Koyd
von D Bremen V nach

» OsLafLen ^

D Australien D

Näheres bei
Z8Ä « OLÄSAlii - AI -

K,
Mills . „

IV . Mslrvr , Vnrsl,
^ » t « n Kv8 « ru « ) 'vs °, S. änlnKv » .

„ Billigste Lrctüre s. d. Winter.
Vollständ . Jahrgänge sämmtl . Zeitschriften : z . B . Neber
Land u . Meer , Flieg . Blätter , Daheim rc. re. offerire
zu billigsten Preisen.

I . Weber , Hannover , Köbelingerstr . 41.
Preisverzeicknnffs gratis nn ^ iravco.

vrrclMtcM
U. t , » . b«lLL«n»̂ . U. «Ach Vorcl»rtmb«». N. w b». N, N. ».UN, «b- M« ck v«». «.

V« .
»«BtappL. >.

L1nck»p»ILl«ä»

Sarg-Magann, Wsllstr. 22
von H . INeUeis.

Zugleich übernehme ich Ausführung von Beerdi¬
gungen mittelst Tischler -Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen , sowie Leichenanzüge.

150,000 AK. vik.
bstraZsn ckis Osn -irurs äsv

X . Vsimar - Iiotlvriv.

(11 Qooss 10 14k .)
lkortv n . Icksts 30 kl.

rsva 18 . — LÄ . 1>« 6rinl »er er

HarrplAsavinn
S « , « vv ML.

LooseälN.
evaxksblsrc rrrrcl vorssnäsra

Osesr Lränor L ko.
BlvAvral -

Lerlir » W , l -eipLixerstr . 1V3,
DE

" « » 6l ZssensIrvIttL.
ksio1i8l >8.r:k -6iro - 6c »n1o.

k6l6ZrLillin -^ .ckr . Oottsrlsbränsr Lsrliar.

Die großartigsten

Gewinn-Chancen
bietet nnbediugt die neue 2SS . Ham !
bnraer Geldverloosung ! Scho » in derI . Classe , deren Ziehung unbedingt amII . Deeember ist , beträgt der Hanpt - saewinn

S « ,« « « Mark
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge - !

winne von eventl . 500,000 , 300,000 , 200,000,100 .000 , 75,000 , 70,000 , 65,000 , 2 ä. 60,000,55 .000 , 40,000 , 30,000 , 8 ä, 15,000 , 26ä 10,000 ^ rc.
Bekanntlich ist unser Geschäft ganz besonders

von Fortuna begünstigt , als Beweis mag
gelten . Laß wir außer vielen andern Haupt¬treffern Ln kurzer Zeit 8 mal die Haupt
Prämie von je ca . 8VV,SSS Mk . « nseraKunden ausgezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung empfehlen daher:
Ganze Oriainal - Loose L G Mk.
Halbe

"
do . ä. 8 Mk.

Viertel do . L 1 SS Alk.
Indem wir Aufträge recht bald erbitten,bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach¬

nahme aus führen , auch amtlichen Verloosungs
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung
jedem Kunden unaufgefordert dis amtliche Ge¬
winnliste übersenden.

lilincklls L MrionIIlsI,
Haupt - Collecteure , Hamburg.

Loose Giesinger , Ziehung 18 . Rovdr . ,
, ü 2 Mark 10 Pf . , Saalfelder^ L 3 Mk . , Kölner Domb . , ganzeund halbe Anth . zur 2VS . Hamburger Stadl¬lotterie zu Planpreisen.

H . Bohlen , Schüttingstr. 13.
U - ber die P . KNStfel fiche

Für Haarleidende giebt es kein Mittel , welches
so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt , wie dieses altbewährte
ärztlich aus das wärmste empfohlene Kosmetikum.Oele und Pomaden sind bei Eintritt obiger Nebel
trotz aller Reclame völlig nutzlos . Die Tinkt . istin Oldenburg nur echt bei Joh . Sievers , Grßh.Hoffris ., Langestraße 33. In Flac . zu 1 , 2 u. 3 Mk.

Zu vermiethen.
Per 1 . Mai oder früher eine freundliche , geräumigeOberwohnung mit großem Garten bei

Frau Rudolph Deickeu , Nadorstsrstr. 51.
Hnnte ^Ems - Canal . Zu verk. 300 Mtr . Geleisemit Sckw '-llen und 2 Wagen . H . Woltermann.

Speciakarzk
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheitsn u . Schwäche»
zustände . Auch brieflich.



« GKGGGGGGGOGGGSSGG
» Rur Nnr t
Z 2 M. 50 M . »
^ kostet jeder hochmoderne Herren - 8
D Hut in allen Facons und in allen A
A Farben . Siehe Schaufenster . 8

8 Z
E Langestraße 3Z. ^
DGOGGSSGOGGSGIGOO«

^ ^ ^ M

^ Vmr E » O § rmr § Äleizer^
WMUrUöZnUUHo/ ^ ssLiliüi -u ^ ^ aöHüZezt

^

Meäsrls -Zs bsi 6 srl ^ ggerlling.
Msriegte meine Wohunng von Haarenstraße 33
^ nach Achtern straffe 7 , bei Herrn Sattler
Lehmann . Uv. Wiggers.

Oldenburg . Suche auf sofort L Dach-
deckergehilsen aus dauernde Winterarbeit.
Nur nüchterneund zuverlässige Leute finden
Berücksichtigung.

Heiiir . LrLisZiLGLNL,
Dachdeckerrneister,

Iacob 'istraffe 11.

Gesucht auf sofort ein soiiber tüchtiger Heizer.
Lieber §k Oo . , Eisengießerei.

Theilnehm er an einem Anträge auf
Cdictalladung zwecks Todeserklärung sucht

Sl . 8vLEv , Rechnstllr. ,
Bureau : Staustr. 21.

Wardenburg . Ges ul
Fr au zum Brodaustragen.

) l ein Mann oder
Friede . Arnken.

lrcuer Narvgebersür alte und jungePersonen, die in Folge
übler Jngen

'
dgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese

es cnrchJeder, der an Nervosität,Herzklopfen,Berdanungs-
beschwerden . Höniorrhoideuleidet, seine aufrichtige Beleb- !
rnng Hilst -ährlich vielen lati .̂ eiiüen sur Oesuncklieit
und Kunst . Gegen Einsend von l Mark in Briefmarken>
zu beziehen von ^ i' . rnerL. L.. LisslL - !
8trn88ü k̂ r. n . — Wird in Eonvertverschlossen überschickt . !

Allgemein anerkannt das Bests für hohle Zähne ist:
Apotheker Heiffbairer ' s

schmerzstillenderZahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zahne.

Beeis per Sckachtel ^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H. Fischer,

Langestr . , und L . Fasch , Staustraße.

Liu vsdrvr Ledstr
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte!
ist das berühmte Werk:
Ne. RsiM '

L ZsMZidSMMrWg
80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster!
leidet . Tausende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leipzig, Neumarkt!
No . 34 , sowie durch jede

Fondsund Privaten Pitalien ver¬
mittelt zn billigen Zinsen

Rechnungsstellerloli.
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr . 7.

Jede WEer - r> 6
weiß aus Erfahrung , wie wichtig es ist, daß gleich die
ersten Anzeichen von Unwohlsein beachtet und bekämpft
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges Eingreifen
einer ernsteren Erkrankung oorgcvciigt . Da die kleine
Schrift „ Guter Rat" gerade für solche Fälle erprobte
Anleitungen gibt , so sollte sich jede Hausfrau dieselbe
von Richters Verlags -Anstalt in Leipzig kommen lassen.

Es genügt eine Postkarte . Zusendung erfolgt gratis , z.

Maschinenfabrik,
üläklldnrg , Radmstcrstraße57.

Ausführung von
Dampfmaschinen nach neuesterConstruction,!
Dreschmaschinen u . Göpel in allen Größen,

Feuerspritzen u . Pumpen , Transmissions-
Anlagen,

Sägcreie « , Molkereien , Mühleuanlagen,
sowie ulls im Maschinenfach vorkommenden Arbeiten.

werden aufs Beste ansgeführt.

llyvM » VL8 MlllMS SÜMlllNIkS
0v ^ x « « xn : NL 11,6 ^ 111' ( ssranov)

VorlrefküLk , toniseü , äsn /ippktit unü ckie Verciauung bsförckernli.
Narr aolits äaraul '

, cko .88 810 I1 g-uk jsäsr
I 'laoolrs ckis vikrsolriAs lLti^ustts mit cksr nsdkir-
stsUsnäön HutsrZolii -itl cls8 Elsnsral - Ilirsotors
iostirräsl.

Motiv alloirr zsäss LisZsl , sscls Migustts , sorrclorn auolr äsr Oosarrriril-
siuäruolr äsr Vlaoolrs ist Assstriliolr srrrgotraAsri rrrrcl AS8olrrrt 2t; . Vor jsclsr
l^aolralirrirrriA oäor Vsrlrank vorr lssaolralunuuAsrr rvircl uritlriir srri8l1ioli Asrvnrirl
rrrrcl rirvar uiolrß allsirr rvsZsu äor rin AsrvärlrAsnclsn gsssl ^lrolisn VolZsn,8onlikrn suod kin8iLbiIi' c !i lter für ckio Kk8unllksi1 ru bvfliroblknckvn kigviilkvHv.

^ rn 8oliln88S jscisu Nouats rvorclorr rvir äas Vsr 26iolrni88 äorssniAsn Virinsn vsröüsnt-
liolrsn , rvslolrs 8iolr 8olrril'l1rLlr vsrptliolrtstsu , lroino ItaolralrinnnASn nn8bro8 I,ic^nsnr8 2N vsr-
lran4sn.

s VLRIWL8 MJOLM NLWVIvrkM
>litrgiws äSpossesea krancs et s I' tllmoAör

—

Gaftstraße 3,
empfiehlt

Schtthwaareu
in großer Auswahl für Herren, Damen

und Kinder.
Anfertigung nach Maaß und

Reparaturen in eigener Werkstatt.

mit und ohne Schüttelwerk, sowohl Breitschüttler als auch Langschüttler , Stiften und Schlag-
leisten , durch gediegene Bauart , solideste Construction , geringste Zugkraft und besten

Ausdrusch
AZLG MOWVMV'Z'GSrL -. MNKVLLLILOM

übertreffend, empfiehlt zu billigsten Preisen unter coulanten Zahlungsbedingungen, sowie
Hand -DreschMaschirreR

äußerst leicht arbeitend

M. Ir.
Damen
Sutthauserstr . 1.

f . discr. liebev . Aufm bei' Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr. Lage, gr. Garten.

Streek (Sandkrug) . Meinen jungen, jetzt ange¬
kohlten Stier empfehle zum Decken.

Chr . Backhus.

ur em größeres Ge >cyast an eurem lebhaften Ort
Ostfrieslands wird zum Eintritt am 1 . Janr . k . I.

ein junger Mann gesucht, der mit der einfachen
Buchführung und mit der Corresvondenz völlig vertraut
ist. Offerten werden unter X . X . an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Druck und Verlag von B. Schars, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.



1 . Beilage
134 der „Nachrichten str Stadt md Land" vo» Somabend, den 15. November 1890.

L ^ Zur Volkszählung.
4 Das Königlich preußische statistische Bureau richtet) Kber das Wesen und die Bedeutung der Volkszählung
« «m 1 - December 1890 an die Bevölkerung eine An-
I spräche, aus der wir zur BeachtungFolgendes entnehmen:
8 In den letzten Tagen dieses Monats werdenHundert-
R tausende ehrenamtlicher Zähler in den WohnungenR ihrer Mitbürger vorsprechen , um denselben einen Zähl-ß brief zu übergeben , welcher eine Anzahl von Zähl-» karten einschließt . Diese Zählbriefe und Zählkarten

nebst den von den Zählern selbst aufzustellenden Control¬
listen dienen als Handwerkszeug der Volkszählung,
welche auf Beschluß des Bundesrathes am 1 . December
d. I . im ganzen deutschen Reiche stattstnden wird. —
Der Zählbrief enthält auf seiner Innenseite eine An¬
leitung nebst Mustern zur richtigen Ausfüllung der
Zählkarten und ist mit den ausgefüllten Zählpapierenvom 1 . December Mittags ab zur Abholung durch den
Zähler bereit zu halten und in geeigneter Weise Für¬
sorge zu treffen , daß der Zählbrief nnt den ausge¬füllten Zählkarten und den etwa übrig gebliebenen
Formularen eventl. durch Nachbarnu. f. w . dem zur Ein-
sammlung erscheinenden Zähler übergeben und diesem
sich freiwillig und unentgeltlichdem öffentlichen Dienstewidmenden Beamten die Erfüllung seines Amtes mög¬
lichst erleichtert wird. Die Mühewaltung, welche dem
einzelnen Haushaltungsvorstande aus der Ausfüllungder Zählkarten und des Haushaltungsverzeichnisses
persönlich erwächst, ist sehr gering und beansprucht
selbst in größeren Haushaltungen kaum eine nennens-
werthe Zeit. Der Staat darf von feinen Bürgernwohl erwarten, daß sie sich in jedem fünften Jahreeinmal dieser auf andere Weise nicht wohl zu ersetzen¬den Arbeitsleistung bereitwilligunterziehen . Die Volks¬
zählungist bei uns nicht allein unentbehrlich für vielerlei
Aufgabender Reichs - , Staats - und Gemeindeverwaltung;
sie dient auch der Wissenschaft und ist das beste Mittel,das Volk in seiner Wesenheit thunlichst kennen zu lernen.
Schon die bloße Volkszahl giebt ein Bild von der Machtder Staaten . Aus der Vergleichung der Volkszahl mitder Größe des Staatsgebiets ergiebt sich die Dichtigkeitdes Beisammenwohnens; eine dichte Bevölkerung aber
bedingt zu ihrer Erhaltung starke gewerbliche Thätigkeitund giebt den Antrieb zur wirthschaftlichen Ausnutzungder vorhandenenKräfte. Die starke Volkszunahme des
deutschen Reiches ist die wichtigste Ursache von dessen
hoher Machtstellung und wirthschaftlichen Größe ge¬
wesen . Aber die Ermittelung der bloßen Volkszahl ist
nicht die alleinige Aufgabe der Volkszählung ; sie soll
vielmehr in den durch die Zählpapiere erforderten Nach¬
richten die Unterlagen für alle Untersuchungen über
die Volkskraft und das Volksleben liefern. Besäßeman nicht die Ergebnisse der Volkszählung, so müßte
auf derartige Untersuchungen überhaupt verzichtetwerden, da die bezüglichen Nachrichten auf anderem
Wege nicht beschafft werden können . Jede im Haus¬
haltungsverzeichnisse und in den Zählkarten
verlangte Auskunft ist unentbehrlich . Des¬
halb ist es die Pflicht jedes Empfängerseines Zählbriefes , die Antwort auf die ge¬
stellten Fragen nach bestem Wissen richtig,
auch so vollständig wie möglich zu geben und
damit seinerseits nach Kräften zum Gelingendieser Aufnahme beizutragen.

Niemand hat von der wahrheitsgemäßen
Beantwortung der in den Zählpapieren ge¬stellten Fragen für sich selbst oderseine Haus¬
haltungsgenossen den geringsten Nachtheil zubefürchten ; denn seitens des statistischen
Bureaus werden durch die Volkszählung ge¬wonnene Nachrichten über einzelne Personenniemals veröffentlicht oder irgend wohin , auch
nicht an Behörden , mitgetheilt . Ebensowenigwerden diese Nachrichten seitens der Steuer-
Verwaltung oder sonst zu fiscalischen Zwecken
verwerthet. Man kann sich versichert halten, daß die in
die Zählkarten eingetragenenNachrichten über das Alter,
den Familienstand, die Stellung im Berufs re . gelegentlich
der Bearbeitung des Zählungsergebnisses lediglich in
die statistischen Tabellen übergehen , in denen der einzelne
Mensch nicht mehr erkennbar ist . Nach beendigterAus¬
zählung werden die hier verbliebenen Zählkarten ein-
gestampft.

Nächst den Haushaltungsvorständen und einzeln
lebenden Personen mit besonderer Wohnung und eigener
Hauswirthschast sind es namentlich die Zähler, welche
durch zweckmäßige Verthsilung der Zählpapiere, durch
sachgemäße Prüfung und Ergänzung beim Wiederein¬
sammeln , sowie durch richtige Aufnahme der Wohn¬stätten sehr viel zum Gelingen der Volkszählung beizu¬
tragen vermögen. Diese Männer walten eines Ehren¬amtes und haben in Ausübung desselben dis Eigen¬
schaft öffentlicher Beamten. Dabei haben sie eine sehrviel größere Menge Zeit und persönlicher Mühwaltung -

aufzuwenden als die Empfänger der Zählbriefe ; sie
sind allzeit bereit, aus Erfordern fehlende Formularsan die Haushaltungsvorstände ihres Zählbezirkss abzu¬
geben und dieselben über etwa bei der Ausfüllung der
Zählpapiere entstehende Zweifel aufzuklären. Möchten
recht viele gemeinnützig gesinnte und befähigte Männer
dieses für Staat und Gemeinde gleich wichtige Amt
übernehmen!

Bei innigem Zusammenwirken der Behörden, der
Zählcommissionen , der Zähler und der Bewohner selbstwird auch die bevorstehende Volkszählung wie die vor-
hsrgegangenen dem Staate verläßliche Auskunft über
die Zahl und den gegenwärtigenZustand seiner Be¬
völkerung geben . Das statistische Büreau aber wird
keine Mühe scheuen , um zunächst die Hauptzahlen der
Aufnahme, welche begreiflicher Weise allgemein mit
Spannung erwartet werden , so schnell wie möglich fest¬
zustellen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
diesen dann aber das ausführliche Ergebniß der
Zählung baldigst folgen zu lassen.

Aus dem Reiche.
Berlin . Mit dummen Fragen pflegt man sonstin der Regel höchstens Grobheiten einzuernten: daßman damit aber einen Preis erringen kann , ist dochetwas so Seltenes , um eine Erwähnung zu rechtfertigen.Die „Berliner Gerichts-Halle", ein Blatt im Stile der

amerikanischen illustrirtenKriminal-Zeitungen, hat näm¬
lich ihren Lesern für die Einsendung der dümmsten
Frage bis zum 16 . d. M . einen Preis von 10 Mk.
zugesichert . Man darf in der That gespannt darauf
fein , welcher Frage dieser Preis zuerkanntwerden wird.

Ohla « (Schlesien), 12 . Nov . Die junge Ehe¬frau des Gastwirths Kiesewetter in Trattaschine wurde
durch Messerstiche ermordet im Walde ausgefunden. Der
Ehemann ist der That verdächtig und wurde verhaftet.Magdeburg , 11 . Nov . (Schweres Brandun¬
glück.) Im obern Stockwerk einesHauses am Lems-
dorferweg brach Feuer aus, welches das Stockwerk unddas Dachgeschoß vollständig einäscherte . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten der Feuerwehr fand man unter
einem Betts die Leiche eines jungen Mädchens.— Ein blutiges Drama, in welchem der Schnaps¬teufel die treibende Kraft gewesen sein dürfte, hatdieser Tage in Klein - Wanzleben Aufregung hervor¬gerufen. Mehrere dortige Arbeiter, Wilke , ein kürzlichaus dem Gefängnißentlassener Mensch, und zwei Freunde,Dunkel und Fegemann, geriethen auf der Straße inStreit mit einem ihnen begegnenden polnischen Arbeiter,wobei Wilke ergrimmte, aus seiner nahen Woh¬nung einen dicken Knüppel holte und mit demselbenderart auf den Polen einschlug , daß dieser bewußtlos

zusammenbrach . Damit noch nicht genug , riß der Un¬
mensch aus einem in der Nähe befindlichen Stacket
eine Latte los und schlug mit derselben auf den amBoden Liegenden so lange unbarmherzig ein , bis der¬
selbe kein Lebenszeichen mehr von sich gab und that-
sächlich todt war. Die beiden Begleiter Wilkes wollten
letztern zwar zurückhalten , er ließ sich aber in seinerBlutarbeit nicht stören , riet vielmehr : „Nein, der Hundmuß sterben ! " Alle drei wurden noch am selbenAbend verhaftet und gefesselt in das Amtsgerichts-
gefängniß zu Wanzleben eingeliefert.— Halle a. d. S . , 13 . Nov . In vergangener
Nacht hat sich die 19jährige bildschöne Pflegetochter
vermögender Fabrikantenfamilie mit ihrem Bräutigamaus Blankenburg am Harz gemeinschaftlich vergiftet.Die Beweggründe zu der unseligen That sind unbekannt.

Melle r . W . Bei der letzten Controlversamm¬
lung in Rothenfelds hat es nach dem „Meller Krsbl .

"
an einem spaßigen Vorkommniß nicht gefehlt . Es
wurde bekannt gegeben, daß diejenigen vortreten sollten,
welche noch nicht mit dem Magazingewehreausgebildet
seien . Es kamen ihrer so viele , daß der Herr Haupt¬mann ganz erstaunt einen der Nächststehenden fragte:
„ Aber seid Ihr denn alle noch nicht mit dem Magazin¬
gewehre ausgebildet?" — Ganz treuherzig antwortete
Jochen-: „Nee, ick häbb ' bei der Ortillerie stah 'n ! "

München, 11 . Nov . Ein 40jährigesStammgast-
Jubiläum . Man heißt in der baierischen Hauptstadt
den bekannten Franziskanerksllsr auch den Ministerkeller,weil der baierische Finanzminister mit der Pünktlichkeiteiner Uhr jeden Mittwoch in der besseren Stube diesesKellers hinter seinem Humpen zu sehen ist . Vor wenigen
Tagen hat sich ereignet , daß Excellenz vr . von Riedel
sein 40jähriges Stammgastjubiläum im Franziskaner¬keller feiern konnte . Als junger Beamter ist Herrv. Riedel durch alle Rangstufen des Beamtenlebens
dem Locale und seiner Abendgesellschaft treu geblieben.Eine fröhliche Runde ist jeden Mittwoch um den Minister
versammelt, heiter und ungezwungen . Von dem voll¬
endeten 40jährigen Stammgastjubiläum des Herrn
Finanzministers erfuhr rechtzeitig der Besitzer des
Franziskansrkellers, der seinen treuen hohen Stammgast

durch Ueberreichung eines schönen Stammkruges aus¬
zeichnete . Der überraschte Minister nahm das Geschenkfreudig und sofort in Gebrauch. Natürlich wird der
Excellenzkrug jeder Kellnerin von wegen des Zerbrechensauf die Seele „ gebunden " und blitzblank geputzt . Be¬
kanntlich ist der Finanzminifler und Chef aller baierischenSteuern in seinem SLammlocale vor einigen Jahrenvom Schicksal in Gestalt eines magistratlichenHunde¬fängers ereilt, controlirt und angezeigt worden, weiler seinen alten Schnauzt gegen Gesetz und Verbot ins
Wirthshaus mitnahm. Excellenz mußte zahlen und thates mit Humor. Boshafte Leuts sagen , der Schnauztwerde demnächst bei Empfang des hundertsten Straf¬zettels auch ein Jubiläum feiern.

Vermischtes.— „Jack der Aufschlitzer" soll verhaftetsein . Ein Privatrelegramm übermittelt dem „B . T . "die von der in Turin erscheinenden „ Gazetta piamon-tese "
veröffentlichte Meldung, daß „Jack der Aufschlitzer"in Parma , und zwar in der Person eines englischenArztes, ermittelt und auf Requisition der englischenBehörden verhaftet worden sei.— Eine heitere Seene spielte sich dieser Tagein Amsterdam in einer Gerichtsverhandlung ab. Aufder Rolle stand die Bitte des Steuereinnehmers, xrcxvso (also kostenlos ) gegen den Sultan der Türkeiprocediren zu dürfen, da er diesen wegen Nichtbezah¬lung der Rente aus einem Privatanlehen belangenwollte . Der Vorsitzende forderte dsn Gerichtsvollzieherauf, beide Parteien aufzurufen. In gemessenê ,,feierlichem Schritt ging der letztere hinaus und riefmit lauter Stimme : „Herr N . N. und Se . Majestätder Sultan der Türkei, AbdulHamid ! " Der Vorsitzende:„Sind beide Parteien hier? " Der Gerichtsvollzieher:„Rein, nur der Kläger. Se . Majestät der Sultan istnicht erschienen ! " Die Richter hatten Mühe, den Amts-

ernst zu wahren, aber der Form des Gesetzes war dochGenüge geschehen.
— Eine Reise in der Kiste. Aus Parisvom 8 . d. Mts . wird gemeldet : Ein neues Seitenstückzu dem bekannten Wiener Schneider Hermann Zeitung!Man lud heute Morgen aus dem aus Barcelona ein¬

getroffenen Zug auf dem hiesigen Lyoner Bahnhof einegroße Kiste aus . Kaum stand die Kiste auf dem Perron,als man aus derselben eine junge Spanierin im Altervon 20—25 Jahren und einen kleinen Neger von18 —20 Jahren herauskriechen sah . Allgemeines Er¬staunen. Der Polizeicommissär des Bahnhofs wurdeherbeigeholt , doch da die seltsamen Reisenden kaum einWort Französisch verstanden, so war es sehr schwer,von denselben etwas Verständliches herauszubekommen.Man nimmt an, daß dieselben vor 4 oder 5 Tagenvon Barcelona abgereisi sind, wo die Kiste durch einenDritten , unbekannt Gebliebenen als Passagiergepäckaufgegeben sein dürfte. Letzterer hat bei der Ankunftin Paris die Kiste im Stich gelassen und ist verschwunden.Aus den unbestimmten Erklärungen, dis man von denbeiden Reisenden erhalten konnte , läßt sich erkennen, daß sienach Paris gekommen, um hier Beschäftigung zu suchen.Der Neger giebt an , Koch zu sein, und die jungeSpanierin scheint Schneiderin zu sein . In die Seitender Kiste war eins Menge von kleinen Löchern ge¬bohrt, um den Zutritt von frischer Luft zu ermöglichen.Im Innern waren zwei kleine, mit Leinwand über¬
zogene Bänke angebracht und durchgehende Stützleisterlfür die Arme, sowie für die Füße. Die beiden Reisen¬den hatten die nothwendigsten Lebensmittel mitge¬nommen.

— Der am Sonnabend Morgen aus China unlrHinterindien in Marseille eingetroffene Postdampfer
„ Saghalien " brachte interessanteNachrichtenüber dieForschungsreise des Prinzen Heinrich vonOrleans im Innern Asiens mit. Der Prinz be¬richtet über die Auffindung erloschener Vulcane undeiner über 8000 irr hohen Bergkette auf dem Plateauvon Tibet . Das Thermometer war daselbst 40 Gradunter Rull gefunden, sodaß mehrere Diener des Prinzenerfroren sind.

— In Prag stürzte am Montag das Dachgesimseines Neubaues am Kohlmarkte ein , durchschlug dasGerüst und führte den Einsturz von vier Stockwerkenherbei . Bisher wurden 5 Tobte und 6 Verwundeteaus den Trümmern hervvrgeschafft . Die Rettungs¬arbeiten werden fortgesetzt.— Infolge einer Wette um 10,000 Rubeltrat am 21. October ein russischer Sportsmann vonSamara an der Wolga aus eine Troikafahrt nachParis an . Er will die Seinestadt in 70 Tagen er¬reichen.
— Zutreffende Antwort . In den Ladeneines Wein- und Spirituosenhändlers tritt ein Kunde,findetaber statt desGeschäftinhabersnur dessenSöhnchen.„Wo ist Dein Papa ?" fragte er . — „ Im Keller ." —

„Was macht er da ?" — „Alten Cognac ."



Kunst und Literatur.
Die „ Vereinigung der Kunstfreunde für die amt¬

lichen Publikationen der Nationalgalerie " hat
eben jetzt wieder eine Anzahl neuer Farbenlichtdrucke ver¬
öffentlicht, deren Originale , nur zum kleineren Theil in diesem
Museum befindlich , solcher Art der Copirung die mannigfachsten
Aufgaben stellten. Bei ihrer Auswahl ist den verschiedensten
Geschmacksrichtungen Rechnunggetragen. Zum Vorwurf, einer
bevorzugten einseitigen Tendenz zu huldigen, gab diese Ver¬
einigung nie den geringsten Anlaß . So bietet sie diesmal
ihren Mitgliedern Faksimile - Copien von Karl Becker ' s
„Karneval beim Dogen von Venedig"

; von G. v. Mafsei ' s
„Sichere Beute" ( Angeschoffener Rehbock von Jagdhunden ver¬
folgt ) aus der Königlichen Gemäldegallerie zu Dresden ; von
A. Menzel ' s Friedrichs II . Tafelrunde zu Sanssouci 1750.
dem allbekannten Juwel unserer Nationalgallerie ; von Karl
Röchling ' s in Privatbesitz befindlichem Gemälde „Stiefel-
Appell", von der letzten Berliner akademischen Kunst - Aus¬
stellung her Wohl noch in Erinnerung gebliebenem Bilde voll
frischem , gesundem Humor und ebenso kräftig komischer , als
im Ton sonniger Wirkung ; von Prof . Hugo Vogel ' s eben¬
falls in Privatbesitz übergegangenem und dort ausgestellt ge¬
wesenen liebenswürdigen originellen Bilde „ Nach der Taufe"
vor der Marienkapelle der Brüsseler Kathedrale Sta . Gudule;
von Karl Raupp ' s „Friede" — eine zjunge Bauernfrau
aus einem Chiemsee -Jnseldors , welche , ihren Säugling in
den Armen auf dem Schooße haltend und still beglückt be¬
trachtend, im Morgcnsonnenglanz im Nachen sitzt, der auf dem
unbeweglichenspiegelglatten Wasser schwimmt; von zwei sehr
ansprechenden kleineren Bildern von Fagerlin aus dem
Leben holländischer Fischerhäuser: „Trauliches Heim" und
„Rückkehr vom Strande " . Grundverschieden wie die Gegen¬
stände und die Sinnesart und Kunstweise der Maler dieser
Bilder sind die Farbenstimmungen, ist der ganze Charakter
der letzteren. Die Copieen aber sind einander darin gleich,
daß jede diesem besonderenGepräge des nachgebildeten Origi¬
nals in völlig gleichem Maße gerecht wird, und in der Wieder¬
gabe des Gesammttons wie der Localfarben jedes einzelne
einen sehr hohen Grad der Vollkommenheit erreicht, wie er
durch das mechanische Verfahren des Ueberdruckensverschiedener
Tonplatten über die photographisch gewonnene farblose Unter¬
lage bisher überhaupt erzielt werden konnte. Es wird im
Farbendruck nach Oelgemälden und durch denselben jederzeit
soviel gesündigt, so viele nichtsnutzige, den Geschmack, den
Farben - und Kunstsinnder großen Menge wahrhaft verwüstende
und verwildernde Waare als „ Wandschmuck " erzeugt, daß
Menschen von einiger künstlerischer Bildung und feinerem
Empfinden jedem Farbendruck mit nur zu gerechtfertigter Scheu
aus dem Wege zu gehen Pflegen. Diesen farbigen Lichtdrucken
der „ Vereinigung der Kunstfreunde" aber scheint die rühmliche
Aufgabe anvertraut zu sein , den verlorenen guten Nus des
Farbendrucks in der Meinung auch der Urtheilsfähigen und
Anspruchsvolleren wieder herzustellen. Mit großer Gewissen¬
haftigkeit, redlichem, liebevollem Bemühen und wahrer kunst¬
technischer Virtuosität wird seitens der für die „ Vereinigung"
thätigen Kräfte Alles gethan , um das herbeizuführen und
uns das Geständniß abzunöthigen : ja , so lasse ich mir eine
Farbendruckcopie gefallen, ein Urtheil , in welches wir die
Maler der Urbilder dieser Copieen selbst meist rückhaltslos
einstimmen hörten. Gute , wohlausgewählte Originalwerke
der besten Künstler können, in solcher Art wiedergegeben, ver¬
vielfältigt und verbreitet , ihre Mission, auch solche Kreise des
Volks, welche vieleicht nie in die Lage kommen, die Samm¬
lungen zu besuchen , die Gemälde der Meister zu sehen , mit
denselben innig vertraut zu machen , zu erbauen , zu erfreuen
und zu bilden , jedenfalls noch besser erfüllen , als mittelst
jeder andern Art der Reproduktion.

Die „ Deutsche Warte" bleibt ihrem Bestreben, den Leser
auf allen Gebieten des Interessanten und Wissenswerthen in
gedrängter Kürze zu informiren , vollauf getreu. Im poli¬
tischen Theile werden alle wichtigen Vorgänge auf dem
Gebiete des Staatenlebens besprochen . — Dem Colonial-
wesen wird eine besondere Beachtung geschenkt . — Unter
„ Hof und Gesellschaft" werden die neuesten Nachrichten
über die Vorgänge am Kaiserhofe und den Höfen der deutschen
Bundesfürsten veröffentlicht. — Im AbschnittefürVolkswirth-
schaft finden wir beachtenswertheallgemeine interessante Mit¬
theilungen . — Von einem erfahrenen militärischen Mitarbeiter
werden unter „ Heerwesen und Marine" diesbezügliche
Angelegenheiten behandelt. — Aus der Reichshauptstadt
und dem Reiche bringt das Blatt stets eine Fülle von
Notizen und längeren Mittheilungen über alle Ereignisse wohl¬
unterrichteten Berichterstattern. — DemSchulwesen ist eben¬
falls eine genügende Aufmerksamkeit gewidmet. Hieran
schließen sich die Kritiken über die neuesten Berliner
Bühnen - Vorstellungen und Aufführungen in der Sing¬
akademie und Philharmonie , sowie Besprechungen über lite¬
rarische Erscheinungen . Das Feuilleton bringt stets
Beiträge aus der Feder der ersten Schriftsteller. Auch die
Abtheilung „ Handel und Wandel" bringt immer daS
neueste und Wissenswertheste . Wir empfehlen dieses strebsame
neue Tageblatt , von dem auch eine Wochenausgabe erscheint,
hiermit sehr gern unseren Lesern.

Der Traum des Glücks . Dramatische Jdhllendichtung von
Albert Wittstock. Verlag von Herm . Hucke in Leipzig.
Vorliegende Dichtung erstrebt eine Reaction gegen die realisti¬
sche Strömung , indem einem falschenNaturalismus gegenüber
durch die Idylle auf die Natur in ihrer reinen Schöne und
Ursprünglichkeit hingewiesen wird , während gleichzeitig durch
die damatische Form die einzelnen Repräsentanten lebendig
und handelnd hervortreten . — Ein Mann aus den höheren
Lebenskreisen als Typus der modernen Blasiertheit , der sich
aber darin unglücklich fühlt , verirrt sich auf der Jagd in ein
Tempe- Thal , wo er durch einen Hirten und seine Tochter, als
Repräsentanten der reinen Natur , von seiner Verirrung zurück-
gesührt wird und das wahre Lebensglück erkennen lernt . Dies
der Inhalt der kleinen Dichtung, in den einzelnen Scenen
steigernd durchgeführt, wobei auch manches Schlaglicht auf
den Zeitgeist geworfen wird. Wir machen auf das Merkchen,
welches ein eigenartiges Erzeugniß idyllisch -didactrscherPoesie
genannt werden kann, hierdurch aufmerksam.

'
Briefkasten,

s ? > B . G . , hier. 1 ) „ Wieviel Fraktionen sind im Reichs¬
tags vertreten und wie heißen Sie ? — Ueber den ersten s
Theil Ihrer Frage wollen wir gern Auskunft geben , Ihre !
Neugierde aber, die sich im zweiten Theile ausspricht, zu be¬
friedigen, finden wir uns nicht veranlaßt . Jedenfalls wollen
Sie nicht unfern Namen , sondern den der betr . Fraktionen
wissen ! Da müssen Sie aber „sie" mit kleinemAnfangs buch- s
staben schreiben ! — Die 12 Fraktionen des Reichstages sind : -
Conservative, Reichspartei, Nationalliberale , Freisinnige (Fort - -
schrittspartei ) , Centium, Welten, Polen , Dänen , Elsässer, Anti¬
semiten, Vollspartei , Socialdemokraten ; außerdem giebt eS ,
einige „Wilde" , die keiner Fraktion angehören. — 2 ) „ Wie- i
viel abgegebeneWahlstimmen hat jede Partei msgesammt zu .
verzeichnen ? " — Die bei den Reichstagswahlen (20 . Februar)

» abgegebenen Stimmen betrugen in obiger Reihenfolge : Cons. ß
899,114, N . - P , 485,959 . N . -L . 1,187,669, D . -Fr . 1,167,764,
Centrum 1,840,719, Welfen 112,675, Polen 246,778 , Dänen
18,672, Elf. 101,166, Antis 47,536, Volksp. 147,570, Soc . - D.
1,427,323, unbestimmt 85,737, zersplittert 15,005. Zn Summa
7,228,702. Ungiltig waren 32,942 Stimmen.

Frau Sophie B . Ihre „ Aphorismen aus dem Haus"
sind nicht alle gleich gut. Folgender vortrefflicher Ausspruch
befindet sich darunter:

„Jeder Mann ist sanft — wenn er sich rasirt ."
Dem Manne bei der Toilette wird überhaupt noch picht

genug Aufmerksamkeitzugewendet. UmfassendereForschungen
auf diesem Gebiete würden sicher eine reiche Ausbeute von
Beiträgen zur Charakteristik des Mannes ergeben, und ein
Werk, welches die dabei gewonnenen Erfahrungen zusammen¬
faßte, würde für Frauen ein werthvoller Leitfaden sein in der
schwierigenKunst des Umganges mit dem Gatten . So könnte
man z . B . neben den obigen noch folgende Erfahrungssätze

< stellen : Jeder Mann ist schweigsam , währender sich die Zähne
Putzt . — Jeder Mann ist reizbar , während er sich seine Cravatte
umbindet. — Aber nichts ist so rasend und blutdürstig auf
dieser Welt als ein Mann , der sich den Hemdkragen zumachenwill und dem dabei das Hemdknöpfchen bricht.

B . H . , hier. Ihre Frage ist zur Besprechung in unserem
Briefkasten nicht geeignet ; Sie dürften mit derselben sich wohl
besser direct an den Herausgeber des betr. Blattes wenden

A . M. Die Farben der italienischen Flagge sind von
rechts nach links „ grün— weiß— roth", ebenso wie die der
mexikanischen Flagge.

Treuer Abonnent R . „ Was versteht die protestantische
Kirche unter Gewissensfreiheit ? " — Gewissensfreiheit
ist im Allgemeinen die Abwesenheit von jeglichem Zwang,
insofern man durch letzteren einerseits zu Handlungen, von
denen das Gewissen abmahnt , genöthigt und andererseits von
Handlungen, zu denen das Gewissen auffordert , abgehaltenwerden kann. Das Gegentheil ist der Gewissenszwang.
Beziehen sich diese beiden Ausdrücke auf religiös - kirch¬
liches Gebiet, so gebraucht man dafür gemeiniglich die
Bezeichnungen Glaubensfreiheit , Glaubenszwang.
Glaubensfreiheit ist die unbeschränkteBefugniß des Menschen,in Sachen der Religion sich einzig und allein nach seiner
Ueberzeugung zu richten , sich keinen Glauben aufdrängen zu
lassen und sich zu derjenigen Glaubensform zu bekennen,
welche er für die vollkommenste hält . Die Glaubenslehreder protestantischenKirche nimmt für sich keine besondereAus¬
legung des Begriffs „Gewissensfreiheit" in Anspruch.

Ludwig Br . „ Wie heißt „ Fusel" auf hochdeutsch ? " —
Fusel ist bereits ein hochdeutsches Wort , nur kommt es in
der Schriftsprache bei unseren Schriftstellern — die der
neueren realistischen Schule ausgenommen — selten vor.
Zumeist findet sich dieser Ausdruck nur in technischen Schriften.Es ist ein tsrminu8 teeünieus für den widerlichen Geruchder Fuselöle ; ist dieser Geruch angenehm, so heißt er Aroma.
Fuselöle ist der Name derjenigen Körper, welche den aus ver¬
schiedenen zuckerhaltigenFlüssigkeitengewonnenen alkoholischen
Destillationsproducten ihren eigenthümlichenGeruch verleihen.
Unter „Fusel" versteht man oft im gewöhnlichen Sinne den
Schnaps schlechterer Qualität , der noch nicht entsuselt ist,dann auch überhaupt den Branntwein.

A . S . „ Will man sich ein Bild von Sittenlosigkeit und
Verderbtheit unserer Jugend entrollen, so besuche man nur
einmal die öffentlichen Tanz - Etablissements. Dies eine Mal
wird genügen, einen tieftraurigen Eindruck von dem größten
Theile unserer jungen Leute zu gewinnen. Mit gerechter und
heiliger Entrüstung muß man wahrnehmen, wie junge Mädchen
aus allen Ständen von jungen Männern durch rohe, unmora¬
lische. schamlose Redensarten und thätliche Handlungen in jed¬
weder Weise sich compromittiren lassen. Ich bin junger Mann
von 20 Jahren , aber , Gott sei ' s gedankt, sowie der guten,
strengen Erziehung , welche ich von meinen Eltern genoß , bei
mir hat solche Wurzel dieser moralischen Verderbtheit keinen
Grund fassen können. Wie kan « wohl ein Staat bestehen,
welcher solche gemeine Charaktere zu Bürgern heranzieht?
Die Grundfesten eines wohlgeordneten Staates sind reine
Moral , Religion und Sittenhaftigkeit und ohne dies , glaube
ich , kann kein Staat bestehen . Sollte dieses unmoralische,
schamlose Leben nicht eine Hauptursache unserer social-demo¬
kratischenVerhältnisse sein? Ich will hoffen, das diese Zeilen
etwas dazu beizutragen vermögen, all' diesem sittenlosen
Treiben ein Ende zu machen, zum Mindesten aber kräftig zu
steuern ; wird dies der Fall sein , so kann ich mich beglück¬
wünschen , auch etwas dafür gethan zu haben !" — Du frommer
Mjähriger Bruder thust ja , als lebten wir in einem reinen
Sodom . Wie oft bist Du denn auf dem öffentlichen Tanz¬
boden gewesen , um diese schrecklichen Verhältnisse so sehr, sehr
eingehend zu beobachten? ! !

Gerichtskaleuder.
Arrgabetermirre in ConvoeaLiouen.

November 24 , Montag . Anz . - Nr.
Amtsger . Butjadiugeu I . Dis Erben der

Eheleute Arbeiter Jobann Christoph Winters
und Anna Catharme Elise geb . Fritze zu Ruh¬
warden wollen die zu Art . 219 verzeichnetsn
0,0627 kg. Land öffentlich verkaufen . 238

November 2S , Dienstag.
Amtsger . Delmenhorst I . Der Handelsmann

Philipp Leser Frank in Delmenhorst hat aus
Art . 804 Delmenhorst zwei Parcellen (an die
Hanseatische Jute - Spinnerei und Weberei in
Bremen) verkauft . . 236

November 26 , Mittwoch.
Amtsger . Jever I . Der Kaufmann Johann

Georg Harenberg zu Jever will sein Wahn- und
Geschäftshausan der Reuenstraße, Art . 310 Jever,
öffentlich verkaufen . 239

Das . Die Erben des weil. Wirths Johann
Heinrich Gerhard Benshansen zu Jever wollen
die zu Art . 103 Jever vcrzeichnetm Gebäude und
Gärten öffentlich verkaufen . 239

November 28 , Freitag.
Amtsger . Westerstede II . Die zum vacanten

Nachlaß des weil . Fluhschiffers FockoWeerts zu
Bokelerostermoor gehörenden Immobilien Zu Art.
774 Apen sollen öffentlich verkauft werden . 236

Das. Die Erben des Köters Johann Merks
zu Nordedewkcht wollen die zu Art. 53 Edewecht
kataftrirte Köterei öffentlich verkaufen . 236

Amtsger . Varel I . Ladung Erb- und Fords¬
rungsberechtigter zum Nachlaß des aus Borgstede
gebürtigen Schiffers Johann Gerhard Cordes;
Cordes hat sich zeitweilig in Hamburg aufgehalten
und ist am 8 . November 1889 in Cyittagong
verstorben . 237

Wie man zu Glück und Wohlstand
gelaugt!

Wer der heutigen scharfen Concurrenz . welche auf
allen Gebieten des Handels und der Wissenschaft herrscht,
erfolgreich entgegentreten und zu Glück und Wohlstand
gelangen will, der muß vor allen Dingen dafür Sorge
tragen, daß er geistig und körperlich gesund ist, denn
nur ein gesunder Mensch hat Freude am Schaffen , be¬
sitzt die nöthige Energie und Strebsamkeit, welche zum
Fortkommen nothwendig ist und empfindet Glück und
Zufriedenheit. Wo aber Fleiß, Energie und Schaffens¬
kraft vereinigt sind, da findet sich der Wohlstand von
selbst, denn jeder Stand und jedes Fach bietet Chancen
zum Fortkommen. Wer nun die Wahrheit dieses
Principes erkannt hat und sich in Bezug auf die Ge¬
sundheit den Ansprüchen des Lebens nicht gewachsen
fühlt, der wolle vor allen Dingen danach streben , diesen
Hauptfactor für das menschliche Fortkommen zu ge¬
winnen. Zuverlässigen Rath und Beistand auf allen
Krankheitsgebieten gewährt die Sanjana Heilmethode
und da man dieses Heilverfahren gänzlich kostenfrei
beziehen kann , so liegt es in Jedermanns Interesse,
sich dasselbe kommen zu lassen . An die zahlreichen
amtlich beglaubigten Zeugnisse , welche bereits über die
Wirkung der Sanjana Heilmethode an dieser Stelle
bekannt gegeben wurden, schließt sich heute wiederum
eine neue Anerkennung : Herr Werner Gutermeister,
Bildbausr zu Crailsheim (Kgr . Württemberg) schreibt:

An die Direktion der Sanjana Company zu Egham
(England ) . HochgeehrteDirektion ! Nach der Beendigung der
Kur erlaube ich mir , Ihnen die Mittheilung zu machen, daß
sich Ihre vorzügliche Behandlungsweise auch bei meinem
schweren Leiden mit ausgezeichnetem Erfolge bewährt hat.
Ich bin jetzt durch Ihre Kunst vollständig hergestellt und fühle
mich gesund und arbeitskräftig . Aus Dankbarkeit für die mir
gewordene Hilfe erlaube ich mir, Ihnen in der Anlage mein
Bildnis zu überreichen. Ich halte es für meine Pflicht, Ihr
so verläßliches Heilverfahren jedem Kranken auf das wärmste
zu empfehlen. Hochachtungsvollst zeichne

Werner Gutermeister, Bildhauer.
Adresse : Herrn H. C. Pflüger , Crailsheim (Kgr. Württemberg ) .

Die Sanjana Heilmethode beweist sich von zu¬
verlässiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven - ,
Lungen - und Rückenmarksleiden . Man bezieht dieses
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich kostenfrei
durch den Secretair der Sanjana Company Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

Das bevorstehende Weihnachtsfest drängt die
Eltern wiederum zur Wahl passender Spielzeuge für
die lieben Kleinen . Ganz eigenartig tritt zuweilen
das kindliche Verlangen auf, je nachdem es in allerlei
merkwürdigen Träumen seine Wurzel hat, und die
Eltern haben oft ihre liebe Noth, solche Begierden in
die rechte Bahn zu lenken. Man leite das Kind in
seinem Schaffen und Denken schon frühzeitig , wie man
auch das Bäumchen zwingt , den stützenden Stab ent¬
lang zu wachsen . Dies wird am besten erreicht , wenn
man dasselbe mit geeigneten Lehrmitteln umgiebt, dis
ihm nicht allein eine angenehme Unterhaltung, sondern
auch die Förderung seiner geistigen Tbätigkeit gewähren
können . Hierher gehört vor allen Dingen ein mit
pädagogischem Geschick auSgewähltes Spielzeug. Künst¬
lerische Spielmittel verfallen in der Regel sehr rasch
dem natürlichenTrieb des Umschaffens , der fälschlicher¬
weise von vielen Zerstörungswuth genannt wird. Erst
dann, wenn ein Gegenstand sich in Trümmern auf¬
gelöst, ist er meist ein richtiges Spielzeug, das sich nach
Herzenslust formen und in allerlei Metamorphosen
bringen läßt. Das in der Form Fertige kann das Kind
nie lange fesseln, wogegen lose Theile bis zu ihrer
vollständigen Auflösung Beachtung finden.

Diese Erfahrung sollte bei Auswahl der Christ¬
geschenke von Seiten der Eltern nie außer Acht gelassen
werden , wenn dieselben nicht Gefahr laufen wollen,
die mit vielen Opfern erstandenen Spielsachen von
ihren Kleinen unbeachtet zu sehen . Das nützlichste
und unstreitig beste Spie lg erath ist wohl der Anker-
Steinbaukasten . Man sehe nur, wie die kleinen Hände
mit wahrer Begierde in den Steinen wühlen und
nimmer satt werden, Brücken, Denkmäler, Häuser,
Kirchen u . s . w . in allen nur erdenklichen Stylen er¬
stehen zu lassen ! Gern wird man alle anderen unnütze«
Sachen zu kaufen unterlassen und seine Mittel diesem
zuwrnden. Dem Richter '

schen Anker- Steinbaukaspm
gebührt das weitgehendste Lob , er ist garnicht
genug zu empfehlen! Die schweren , verschieden
gefärbten Quadern geben den Bauten wünschenswerthe
Festigkeit und ein äußerst gefälliges Aussehen . Durch
leicht nachzuschaffende Ergänzungskasten , die sich bezüg¬
lich ihres Inhaltes erweiternd an die kleineren Num¬
mern anreihen, ist es möglich, selbst zwölfjährigenKindern
eine fesselnde Unterhaltung und reiche Quelle nützlicher
Beschäftigung an die Hand zu geben . Wir sahen sogar
Erwachsene sich an Bauten betheiligen oder doch ohne
Eimüöm Zusehen ! — Hoffentlich finden sich recht viele



Eltern durch diese Zeilen veranlaßt , gewiß das Beste
aller Spielmittel — den Rlchler 'schen Anker- Stein¬
baukasten —, welcher zum Preise von 1—10 Mk. und
böher in allen besseren Spielwaarengeschäftenvorräthig— unter den Weihnachtsbaum Zu stellen . Die
Freude der Kleinen wird sie über die Sorge um die
Aost-n leicht hinwegsetzsn. _ _

Ausloosungen.
z -/s Oldenburger Stadt - Anleihe. Sechste

Auslassung vom 12 . November 1890 . Gezogen sind
die Nummern: Nr . 71,100 , 149,163ä, .̂ 1000;
Dit . L . Nr . 24, 36,105 , 131, 243, 250, 260 L ^ 500.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1891 ab bei der
Oldenburgischen Spar - und Leih - Bank , Oldenburg.
Restanten: keine.

3 Vs Vo Löninger Anleihe . Zweite Ausloosung
vom 12. Novbr. 1890 . Gezogen wurden die Nummern:
lüt . -s. . Nr . 42 L 1000 ; lüt . L . Nr . 14, 59,80, 391 L 500 . Die Einlösung geschieht vom
1 . Juli 1891 ab bei der Oldenburgischen Spar- und
Leih- Bank, Oldenburg. Restanten: keine.

Cöln - Mindener SVr pCt . Prämien - Au-
. leihe . Die nächste Ziehung findet am 1 . December
s statt. Gegen den Coursverlust von es . 8S Mark
^ pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus^ Carl Neuburger, Berlin , Arauzösische

Strahe IS , die Versicherung für eine Prämie von
2,SO Mk . pro Stück.

MnzeLgerr.
Zwischenahn . I . C . Hnllman « Hieselbst

läßt wegen Umzugs am
Sonnabend , den 29 . Novbr. d. I .,

Nachm , präcise 1 Uhr ansgd . ,
2 gute Arbeitspferde,
6 Schweine,

5 Ackerwagen, darunter 3 mit breiten Felgen, so
gut wie neu, 1 Daumkraft, 1 Staubmühle , mehrere
Wagenleitern und Hecken, Pferdegeschirr, ca. 10,000
Pfd . Stroh , ca. 3000 Pfd . Heu , sowie eine Partie
trockenen Roggen,

ferner 2 vollst . Betten, 3 Bettstellen, darunter 2 mit
Springfederrahmen, 1 Sopha , 1 Kleiderschrank , div.
Tische , Vs Dtzd . Rohrstühle, 1 gr . Spiegel, div.
Bilder in Rahmen und allerlei sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in L. Hullmaun 's

Wirt hshause . Heinje.

OeffeutlicherJmmobilverkauf.
Zwischenahn . Zum öffentlich meistbietenden

Verkauf der Immobilien der Erben des weil. Gemeinde¬
vorstehers H . G . Feldhus zu Deepenforth ist zweiter
Termin auf

Sonnabend, den 22. November d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in zu Klampen Wirthshause zu Rostrup anberaumt,
wozu Kaufliebhaber eingsladen werden.

Die zu verkaufenden Immobilien bestehen in ver¬
schiedenen zu Deepenforth und Willbrocksmoor belegenen
Grundstücken und kommen selbige wie folgt zum Aufsatze:

L . das unmittelbar an der Chaussee belegene neu er¬
richtete massive Wohnhaus mit Garten - , Acker-
und Grünteländereien, zus . groß 5 da. 47 a 43 gur,d . das bei dem sog . Graskamp befindliche neue
Wohnhaus mit Ländereien, groß 3 Im 53 g.
34 <im,

v . eine Fläche Nadelholz , an der Chaussee belegen,
mit der daran liegenden uncultivirten Fläche zur Ge-
sammtglöße von 5 im 93 3, 35 gm,ä . ein Baulandskamp in der Nähe der Chaussee, ge¬nannt „ Fuchshöhs" , groß 77 s, 16 gm,

s . die zu Willbrocksmoor belegene , z . Zt . von der
Wittwe Eilers bewohnte kleine Stelle, bestehend
aus Wohnhaus und 3 im 00 s, 48 gm Ländereien. !

Bemerkt wird noch, daß im Wohnhause 3ni) g. ?
einer günstigen Lage wegen auch Schenkwirthschaft be- '
rieben werden kann und die Bauländereien sehr guter
öonität sind . Die Immobilien können daher zumAn-
äuf empfohlen werden. He inje.

Rachfuge.
Bloherfelde . In der Aucrio « von Kühe»
am Mittwoch , den 19. Novbr . d . I .,

Nachmittags 1 Uhr anfgd . .
fei Schmidts Gasthause zu Bloherfelde kommen
stuch noch:

2 zweijährige Ochsen,
1 angeköhrter Rindstier , bester Race,

IVs Jghp ltil.
1 trächtige 5jährige Stute und 1 drei¬

jähriges Pferd , beide sehr fromm im
Geschirr,

fit zum Verkauf . F . Lenzner.

Auction
von BmzmnteSMlLen.

Oldenburg . Die Erben des weil.
Zimmermeisters Wilh . Meyer Hieselbst,Ofenerstraße Nr . L2, lassen am

Sonnabend, den 22 . Novbr . d. I .,Morgens S Uhr aufgd . ,wegen Aufgabe des Holz - und Baugsichäfts, die nochvorhandenen Baumaterialien, als:
Brcttrr , Kalten , Balken , div . Rundhölstr,
Brrnnhsh etc. , ferner Theer , Carbolineum
und Maschinenöl , alte und neue Fenster,
Grsustcine etc. , sodann 2 Arbeitspferde,
mehrere Ackerwagen , Handwagen , Holz¬
kellen u . s. w . ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬kaufen. F . Lenzuer.
Ape » . Die Wittwe des weiland Köters Hin » .

Ahlers zu Apermarsch läßt am
Donnerstag, den 4. December d . Z .,

Mittags 12 Uhr anfangend.bei ihrem Hause:
plu ». 3 « « Eiche « auf dem Stamm,

Schiffs -, Bau - , Wagen - und
Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort: Verkäuferin Wohnhaus.

I . W . Zeller.

Tweelbäke . Am Mittwoch , de « IS . Novbr.Nachm . 3 Uhr, sollen bei der neuen Schule in Tweel¬bäke mehrere Erdarbeiten . das Anpflanzen von Holz'und die Lieferung von zwei Hecken , sodann bei deralten Schule die Aufräumung der Grüppen auf demSpielplatz öffentlich mindestfordernd ausverdungenwerden.
_ Menk ens , Jurat.

v » 8 » Itsstv «u »ck xr « 88tv

HVIMam Lübeck 1a ^ ltaaa'
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 6V Pfg . das Pfund , WY
vorzüglich gute Sorte Mk . 1 2S,
prima Halbdaunen nur Mk. ISO u . 2 Mk.,reiner Flaum nur Mk . 2 . SO u . Mk . S . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °/o Rabatt . Umtausch

bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbett und 2
Kiffen) Prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt,
einschläfig 20, 25, 30 u . 40 Mk. 2schläfig 30,40, 45 u . 50 Mk.

NZG LGSMlKMSLA
'

ae,
Llelüiin ^ ŝtücke viel dslä LiiSLuxedtzn,

LÄr »ZOrlt i ' , >ri
unerrtbebrlicü aber sivä Baisson 's I 'leckstltte . —I 'ür üsn dilliAen kreis von » ur 3b kks erb.8.1ßlicii,ist man mit HL15e äerssldeo (2 kleckstMe , 1 Stücksofort im 8ts.näc , kleckeri aNvr ^rt ansLIsiäern , Hütou, ^VLscbs u. s . v . uacd bsiseeebsusrgerilliitzi ' ^.nleituvA 2tt entkernen. Der Drmlx istübei r̂asekvi »^ unä Luverliissix »iekvT . kür äasIreLsvrrÄv kndliknm von grösster Vfütrlicükelt!

^Aric benstsiienäs V'adrikmarks mit ^ LmensLNF ist de-aedten, äs. Ldnlicd Igutencie Fabrikate^ ^ ^ ^ nur ^ aedllkmunAen, äsder minäervertkis sinä.I'Ldrricmarke. ,
Lxotkeker , Lminerräinxen (Lsüsn ).Ln bereden äured äle vroAorien unä ^.potdekeo . EVorrLtdix in:

ülllonburg dsi l. . sssook , viOA

8 Mustkinstrumenlk.« Das Versandgeschäft von L . Jacob, ^I Stuttgart , Hauptstätterstr . 32 a, A» unterhält neben Fabrikation vorzüglicher Zithern «O größtes Lager in Musikwerken zum Drehen , als : 8M Manopan . in 5 verschiedenenGrößen , Herophon , Es Herophonette , Ariston . Kalliston , Euphonium re., 8
8 selbstspielende Symphonions mir auswechselbaren 8
z Metall- Notenscheiben , Spieldosen , Spielwerke . 8
K sowie reizende Gegenstände mit Musik, wie Bier - gz krüge , Cigarrenständer , Christbaumständer , zS Photographiealbums . Schweizerhäuschen , L8 Schmuck- undHandschuhkasten. Necessaires u . s . w . Is Mund- und Ziehharmonikas z^

bester Qualität zu Fabrikpreisen.
Jllustr . Preiscourant gratis und src

Umtausch gestattet.
>S» S< L» »84 ^ SS-WV« rAW»SSW»S«

' Siesel ^ fabeik.
^ 4 - LkeistbLUM-
Od . eonteei.

>Is .r2isian- , Odocolaüs -, I -iousur -, Scliaum -, E.
Liauctesssbück , reisende 15sudelten , NoevFeinim OsscdmacL , Fe^sn 8 As»cIn »Al»nre.

S 8iü6k fkinstk!' l.6bkuvksn
30 ern Isn § , 16 cm breit , in Ltacronen -, Oboco-Isäen - u. LaslsrlebiLuciien türl HK. XLCkns.dMC.Xiste u. VerxiLckunA >virä nickt dereednet.
6 . Züe ^ lüZ '

, 0r68äen -?lLU6n.
, zM- A.lNtIick deAlaubi^te
Lelybi ^unßsen n. DaniLsebrsiden Mr stets vor-
LÜFÜcIi gelieterts V̂ur»re iisASN LU Lunäerten
.je^er SenciunA bei . »
« üüikllsi' Vki' icällfsi ' n 8ski ' ru empfeklen.

Kinderwagen von 11 an,
PnPpsmwKge« von 1 an,
Lehnstühle, Blumentische,
Wasch- und Neisekörbe,
Papierkörbe und Zeitnngs-

mapven,
Flasehenkoebe. sowie alle nur

möglichen Korbwasre « sehr billig . ^Fx . Lehmann , Korbmacher, Gaststr . IO.

Tweelbäke . Zn verkaufen . Ein guterHaushund . E . Schütte.
/ Am ält . Mädchen oder Wittwe findet angenehmeStelle als Kinderwärterin gegen guten Lohn.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Mir oller klick?
Din nnsntbschrlioU. RatUZbbsr in ä . äsntsod.LxiaoUs, naoii ä . nsnsn OrtfivZr. 4ür lsäsn , äoroürrs Aonntiriss cksrArarnnrat . UsAsIrr Zorn rivktigSprsvKkN u . ovkroidsn Isrnsn vill V . Or . driinrn^50 Pf . — ciassslbö mit LriststsUor , Ditnlatur,bürZ. Qssst ^dnOb , LünAnUsn an Lsfiüräsn sto,,sß'rsinck^vörtsrbnoii, o . 300 8sitsn oart. l blk . —t^noU äir . ASA Narirsn von Otto 0ro >

'8 Vorlag,övrlin , 23 LLroU-Ktr . 23.
M Vrrcill Mdrnb. Geüüaet-

ßlMM Freunde.
S. Stiftungsfest

am Freitag , den 21 . d . Mts . , in Oppermann ' sHotel . Anfangs 8 Uhr Abends.
Dis geehrten Mitglieder und deren Angehörigewerden hierzu höflichst eingeladen. Nichtmitgliederkönnen nur durch Mitglieder eingefühct werden undsind hierzu Eintrittskarten vorher beim Herrn UhrmacherLührs zu haben. Bei der Caffe 1 Mk. Entree.

Die Jnnggeflügel - Ausstellung findet am30 . November und 1. December statt und sind dieProgramme nebst Anmeldungen bereits den geehrtenMitgli ed ern zugeganaen. _ D . V.
Kirchhatterr.

Am Sonntag, den 16 . November, Abends 6 Uhr:Stucador-Versammlungim Vereinslocale. D . D.
Lvisekennlm. „Zum grünen Hos."Am Donnerstag, den 20. Novbr. :1. Abonnkmcnts-Canccrt,ausaeführt von der Capelle des Old . Drag . - Regt Nr . 19.NL . Im 2 . Theil:

Lls« » L« rL8ll8cLs VvrlrÄK « .
Anfang 7Vs Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein H . Lüsche ».

Schwcherhalle.
Heute Abend:

Große Extra - Vorstellung.Erstes Auftreten der neu engagierten Mitgliederwie folgt:
Fel . Groths, Frl . Nagel, Frl . Kröger , sowie derübrigen Specialitäten : Geschwister Hiller. Frl . Meincke,Herr Pelich und des japanesischen ZauberkünstlersMst. Io « .

Hierm ladet ergebenst ein A . Dreher.
Kalh . GeseUenverein zu Menburg.

Sonntag , den IG . Novenrber:
ÄV8 LA .HLBHV « LLlG-

und

Weihe des Hauses Nachmittags4 Uhr.Beginn der Abendfeier in Oppermann 's HotelUN 7 ^/z Uhr.
Entree für die Aufführungen 50

Fremde können durch Mitglieder und Ehrenmitgliedereingeführt werden. Der Vorstand.



Ostermbsrrgev
Verein.

Die Winterfchiestübunger » beginnen am
Tonntag. den 16. November, Abends 7Vs Uhr . im
Vereinslocals. Um rege Betheiligung wird ersucht.
Zugleich soll dann am vorgenannten Datum über
Bildung eines Schießpots Beschluß gefaßt werden.

Die SchiestcomMisfio » .

Höven . Am Sonntaa, den 23 . d . Mts . :
ClubBrüderschaft

bei F . Ripken . D . V.

Osternburg . Am Sonntag, den 16 . November:

ApseW und Tanz,
wozu freundlichst einladet H . Käse.

llivWi Liüveckrnk
tV

KtI « SÄ « « 8 ß« II « »

Krikgerverein
im Westen der Landgemeinde

Oldenburg.

Am 15. d. Mts. eröffne einen großen Ausverkauf, in welchem
ich sämmtliche Kleiderstoffe zu autzergewöhnlich billigen
Preise « verkaufen werde.

Li.
Am Sonntag , den 1̂6 . November: bei

A. Kröger in Petersvehn, wozu freundlichst einladet
Der Norstand.

krmorams ivtornallosLl.
Filiale aus der Passage in Berlin , z

LI

Langest«. SO.
Von Sonntag an:

VLr«L (I. ciyvLus).
Jnsbruck . Bozen, Brixen . Meran re.

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr n . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H . Kinder 20 H . Abonnementsa . d . Casse.

Kesiäens-Leller.
Am Sonnabend , den 13 . November,

Abends von 8 Uhr ab:

ausgeführt von dem beliebten Resideuzkeller-
quartett : Piano mit Harmonium , Cello, Flöte und
Violine. WU " Lntrsv krsi . "MG

Am Sonntag , den 16 . November:
^ I * O88GL ' W ^ LL.

Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein

Hesterkrug - Am Freiraa . den 28 . November:
LLHU . ,

wozu freundlichst einladet Ww . Volles.
Hankhausen . Sonntaa, v 23 . d . Mts . :

wozu freundlichst einladet I . .Hillen.

Osternburg. Leeker'sLtabUssemkllr.
Am Sonntaa . vm 16 November:

Großer Kali,
verbunden mit

Gratis - BerZsssrmg
(6—8 schöne Gewinne) ,

wozu freundlichst einladet Ang . Becker.
« GGOGGGGSKKKKGSOOW
G Cludgeseüschafl G
W Sonntag , den LG. November : d
G M

- « XU G
M im Club ^ Locale des Herrn Carl Meyer . W
W Anfang 7 Uhr. Entree >73 D . V . G
GGKOOGGOGOGOGGGGOO

Osterscheps . Am Sonntag, den 16 . November:

TemzMRsik,
wozu freundlichst einladet L . Harms.

Wiefelstede.
Am Sonntag , den LK. d . Mts . , im Vereinslocal

(Tapken Gasthof ) :

Gesangvorträge , Ausführungen , Ball.
Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf.

Es ladet fr- imdsichst ein Der Gesangverein.

XXIX . Kölner Dombau -Lotterie.
Rur baares Geld.

Mk. 7S, « « V, 3 « ,« « « , IS, « « « N. s. W.
Ziehung am 23 . Februar 1891.

Loose zu 3 Mark
(Porto und Liste 30 Pf .) bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt

I » . U UW,, « « -, « Ke lläln Einiger General - Agent,LT« GA « MWMW^ sLMUUy Brandenburgerstratze2.
Donnerschwee« Krug.

Am Sonntaa , den 16 . November:

Gaßfee -Ba « ,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

l
Am Sonntag , den 16 . November:

Butteldorf. Sonntag , den 16. November:

Krosser Volksball,
wozu freundlichst einladet Carsten F . Meyer.

Streich-Concert

Verband drnlscher Tischler.
( Zahlstelle Oldenburg )

Am Montag , den L7. d. Mts . , im Saale
des Herrn Seghorn ( Grünen Hof ) :

Fünftes Stiftungsfest.
Theatralische Aufführungen und Ball.

Entree 1 Mark. — Anfang 7 Vs Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
IstL . DerUeberschußist mUnterstützurmszwecken bestimmt.

unter Mitwirkung des Concertmeisters
Herrn Henning aus Eisleben

sowie des Solo - Trompeters Herrn
Astrrrann aus Halle

unter Leitung des Musikdir. Hrn . Schmidt.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Programme am Eingang IO Pfg.
Von 6 Uhr ab:

l

Krosser öllsilll. Voll
WK" Tanz - Abonnement L Mark.

Es ladet freundlichst ein
Lvnnis Zivil « .

Zum grünen Hof.
Am Sonntaa , dm 16 . November:

Großer Ball.
Oldenburger Hof." " '

raste 23.Nelkenstras
Am Sonntag , den 16 . November:

88 « X W LL LA¬
ME freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Tanzabonnement L Mark.
Ubsnkls drillsnte kieeipisobs Lslouobtung öss

gsnren Ltsdiisssmonto.
Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 16 . November:

Großes Tanzvergnügen.

Eversten. --^ N.LsLLGNLKmi'Z>^
Am Sonntag , den 16 , November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

ladet hierzu höflichst ein

Adolf Doodtzs Etabliffeweut.
Am Sonntag , den 16. November:

Grstzer BM . ^
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Emil Schmidt.
Bürgerfelde . Am Sonntag, Leu 16 . November:

KrokZsr UM,
wozu freundlichst einladet llivl». Zk «) vr.

Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 16 . November:

„ MSMO HG ^SLL . ^
Am Sonntag , den 16 . November:

Grotzer BE.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein I . Schepl , »-

wozu freundlichst
Große Taryparlik
undlichst einladet Wtve . WaWarneke.

Schützenhof zur Wuuderbnrg.
Am Sonntag , den 16. November:

8 » II.
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 73 Pfg . -MG
Es ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.

„AmmerlimdischerHos.
"

Am Sonntag , den 16 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Genies.

„ Zum rothen Haufe ."
Äm Sonntag , den 16 . November:

Kleiner Ball.

Druck und Vertag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scha .rf in Oldenburg, Peterstraße ö.
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